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Zahlreiche russische Angriffe
abgeschlagen.

g. Teft
Volt

Der erfolgreiche Gegenftofr bei Koritniea.
Mißglückte Angriffe der Italiener.

Scheinerfolge der Rumänen.
Gsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

XV. T.-B. Wien, 2. Sept . (Nichtamtlich.') Amtlich
verlautet vom 2. September , mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Bei O r s o v a haben wir gestern unsere Truppen
nach fünftägigen heftigen Kämpfen auf das Westufer
der Cserna  zurückgenommen . Bei Nagv Szeben
(H e r m a n n st a d t) und nördlich von Brasso (K ron-
st a d t) folgt der Gegner nur zögernd. Im Gyorgyo-
Gebirge entwickeln sich neue Kämpfe.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In der Bukowina und in den g a l i z i f chc n
Waldknrpathen  wiesen österreichisch-ungarische
und deutsche Streitkräftc zahlreiche russische
Vorstöße ab.  Auch nordwestlich von Marvampol
scheiterten schwere Angriffe des Feindes.

Bei Z b o r o w stellte ein G e g c n a n g r i f f die
Lage wieder her.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Payern.

Die aus deutschen und K. und K. Truppen be
stehende Armee des Genxraloberften
wurde gestern nordöstlich und südöstli
erneut heftig angegriffen.

Der Feind drang in das Dorf Ä
mußte aber vor einem umfassenden Gegenstoß in Un¬
ordnung zurückweichen. Er ließ 10 Offiziere 1100 Mann
und mehrere Maschinengewehre in der Hand der Ver¬
bündeten ! seine blutigen Verluste sind außerordentlich
schwer.

Jtalieniicher Kriegsschauplatz.
Die Geschütz- und Minenwcrfeckämpfe an der

küstenländischen  Front dauerten in mehreren
Abschnitten mit wechselnder Stärke fort nnd erstreckten
sich auch auf den Raum von Plava.

Im P l ö cke n - A b s chn i t t schritt der Feind nach
sehr heftigem Artillericfcuer zum Angriff auf den
Kl. Pal . Er drang hier in einen Teil unserer Stellun¬
gen ein, wurde aber durch Gegenangriff wieder v o l l-
ständig hinausgeworscn.

An der Tiroler Front scheiterten mehrere
Vorstöße  schwächerer italienischer Abteilungen am
Rufreddo und ein zweimaliger Angriff des Gegners auf
den Civaron.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Östlich bon Vlora (Valona ) drang eine italienische

Kraftgruppe über die Vofnsa vor. Sie wurde in Front
und Flanke gefaßt und in zweitägigem Gefecht zurück¬
geworfen.

Die Donauflottille versenkte in der unteren Donau
rin rumänisches Kanonenboot.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
Höfcr,  Feldmarschalleutnant.

oritnica  ein,

.y

v.

Rumänien; Landerbeseftignng.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Die Landesbefestigung Rumäniens ist im allge¬
meinen nach den Grundsätzen angelegt worden, welche
sich aus seiner Lage zwischen zwei großen Militär¬
staaten, Rußland und Österreich, als Notwendigkeit er-
gaben. Eine große Rolle spielten hierbei die beschränk¬
ten Machtmittel , che militärisch nnd wirtschaftlich weni
ger bedeutenden Staaten wie Rumänien zur Ver
fügung stehen. Die Aufgaben der rumänischen Landes
Verteidigung liegen in dem Zeitgewinn , welcher erzielt
werden muß, um Mobilmachung, Aufmarsch und Ope-

-rationsbereitschaft durchführen zu kennen. Unter Be¬
rücksichtigung dieser kciegsentscheidenden Momente er¬
richtete Rumänien starke Grenz - und Sperrbefestigun¬
gen an der Serethlinie , ebenso wie Belgien an der
Maas , die Niederlande an der holländischen Wasser
linie. Rumäniens Grenzsperren , die S P e r r s e st e n
Galaz , Nemolossa  nnd F o s c a n i auf dem lin
ken Serethnfer , verhindern nur ein Vorbrechen aus
ostwestlicher Richtung, einen Vormarsch russischer
Trichpen aus Beßarabien gegen Rumänien . Diese Be¬
festigungsanlagen , seit langen Jahren inodern ausge
chaut und armiert , kommen aber bei der gegenwärtigen

Kriegslage nicht in Frage,  da Rumänien sich auf
die Seite des russischen Nachbars gestellt hat . Für einen
Angriff aus westlicher Richtung , von Deutschen oder
Österreichern, erscheinen sie loeder ^vorbereitet , ^ nach
zweckmäßig, da eine Formierung des Sereth und Pruth,
der beiden nördlichen Hauptflüsse Rumäniens , kaum
zu erwarten ist. Unser neuer Feind verlegte die mili¬
tärische Kraft seiner Sperrbefestigungen also ledig-
lich auf die Möglichkeit eines russischen
Angriffes.  Aus Friedenszeiten her weist das
nördliche Rumänien keine Sperrforts <luf. Die rumä¬
nische Verteidigung liegt hier , entsprechend den Gelände¬
verhältnissen, auf den Höhen der Südkar¬
pathen.  Starke feldmäßige Anlagen sind wohl trt
der Lage, gegen einen Einbruch . von w e ft l i che r
Richtung  her , Schutz zu bieten. Hier haben die
Ruinänen überdies ihren eigenen Angriff angesetzt.
Die Verteidigung des Landes wird in diesem Abschnitt
dadurch erleichtert, daß über die Hauptübergangsstellen
des Pruth und Sereth zahlreiche Bahnlinien
von Rußland  durch Rumänien in die siebenbürgr-
schen Pässe führen . Die Nord front  der rumäni¬
schen Landesverteidigung entbehrt ebenfalls jeder per¬
manenten Anlagen. Der Südwestauslänfer der Kar¬
pathen schützt das Land gegen einen Einbruch von Nor¬
den. Auch in diesem Abschnitt stehen der rumänischen
Heeresleitung von der Hauptstadt des Landes aus
sechs Eisenbahnlinien von Süden nach
Norden  her zu Gebote. Die meisten von ihnen laufen
von der Hauptstadt Bukarest  aus , der H a u p t-
festung Rumäniens.  Was Antwerpen für Bel¬
gien bedeutete, was Kopenhagen dem dänischen Heimat¬
land ist, das ist im gegenwärtigen Kriege die Zentral-
festuna Bukarest für Rumänien . In einem Umfange
von 75 Kilometer , mit einem Gürtel von 18 Panzer-

-eve-msv-i-ten "PaNWozwifchenwerten, gesichert
durch eine neu erstandene Kernumwallung , ist Bukarest
der militärische Lebensnerv  Rumäniens . Wie weit
Bukarest in den letzten Monaten auf Grund der völli¬
gen Umgestaltung des Festunqswesms . welche durch die
modernen weittragenden Geschütze bedingt wurde , um¬
gebaut worden ist, ist nicht bekannt. Ungünstig für die
Lage dieser wichtigen Festung ist ihre geringe Ent¬
fernung — kaum 80 Kilometer — von der bulgarischen
Grenze. Außerdem sinkt , ihre operative Bedeutung
durch den Umstand, daß sic in einem völligen Flachland
gelegen ist und ein erheblicher Geländeabschnitt, wie bei
Antwerpen , nicht vorhanden ist. Die artilleristische Be¬
waffnung wird im Laufe des Krieges eine ansehnliche
Verstärkung erfahren haben. Die bisherigen Angaben
hierüber sind daher als durchaus unzulänglich anzu¬
sehen.

Die S ü d g r e n z e Rumäniens  hat durch den
Balkankrieg eine völlige Änderung erfahren . Das be¬
kannte bulgarische Festungsviereck• Sikistria , Rustschuk,
Warna und Schumla erhielt durch den Bukarester Frie¬
den z u u n g u n st e n B u l g a r r e n s ein empfind¬
liches Loch . In dem Friedensvertrage wurde bestimmt,
daß R u st s chu k und Schumla geschleift  werden
mußten , daß Silistria r u m ä n r s ch wurde , während
in dem Raume zwischen Rustschuk und Schumla in 20
Kilometer Umkreis keine Befestigungen zu errichten
wären . Durch die kampflose Gebietserweiterung Rumä¬
niens wurde seine Flantenstellung gegen Bulgarien
um etwa 20 Kilometer verbreitert . Erfuhr so auch die
rumänische Operationsbasis durch den Bukarester Frie¬
den eine erhebliche Verlängerung , so unterblieb doch
der Ausbau der Bahnlinien , welcher aus der nördlichen
Dobrudscha gegen die Nordflanke Bulgariens führen
sollte. Bis zum Kriegsausbruch war der südliche Teil
dieses Landstriches völlig bahn los.  Nur aus
westöstlicher- Richtung zieht ein Schienenstrang von
Bukarest nach Constanze, am Schwarzen Meer . Auf
marsch und Dperationsfreiheit einer rumänischen
Heeresgruppe aus nördlicher Richtung dürften daher,
wenn sie nicht bereits vor der Kriegserklärung erfolgten,
mehrere Tage in Anspruch nehmen. Auch ein Durch¬
zug russischer Truppen ist mit nicht geringen
Schwierigkeiten verbunden. -Sowohl auf
dem Landwege über den Donauarm wie auf dem See
Wege durch Landung bei Constanza ist das Vorrücken
i ussisch-rumänischer Truppen mit Schwierigkeiten ver¬
knüpft. Die Dobrudscha,  das Durchmarschgebiet
dieser Heereskörper, ist ein wegenrmes Land.
Der völlige Mangel an Wasser, die dünne Zahl der
Bevölkerung sind Umstände, welche die Operations
fähigkeit einer modernen Armee stark hemmen. B u l
garischerseits  führt ein ausgedehntes
Eisenbahnnetz  an die feindliche Grenze. Die Kürze
der rückwärtigen Verbindungen , die sichere Stütze aut
die Heimat , kommen unseren Bundesgenossen hierbei
zugute. Der westliche Teil der Südgrenze , das Gebiet
der Donau , ist auf bulgarischer und rumänischer Seite
durch starke Brückenköpfe flankiert.  Die
Befestigungen haben hier für Rumänien nur einen be
dingten Wert. Sic können nur dann ihre Aufgabe er

füllen, wenn die Beherrsch u n g der Dona u-
straße  durch seine Flottille erhalten bleibt . Größere
Festungen waren in Friedenszeiten nicht vorgesehen.
Die Nähe Bukarests ließ dies unnötig erscheinen.

Die gegenwärtige Kriegslage zwingt Rumänien,
unabhängig von seinen Verteidiqungswerken , den
Kainpf im freien Felde zu suchen. Abgesehen von den
natürlichen Hindernissen, der Donau und den Kar¬
pathen , stehen diesem Feinde, wenn der Krieg in sein
Land getragen wird , keine nennenswerten Verteidi¬
gungsmittel zur Verfügung . M.

Die Kriegserklärung Bulgsriens
an Rumänien.

Wortlaut der Note Radoslawows.
W . T .-B. Sofia , 2. Sept . (Nichtamtlich.1 Meldung der Bul¬

garischen Telcgraphen-Agentur. Ministerpräsident und Minister des
Äußern Rädoslawow hat an den rumänischen Ge¬
sandten  folgende Note  gerichtet:

Herr Gesandter! Ich hatte die Ehre , in den letzten Monaten
der königlich rumänischen Gesandtschaft, sei es durch Verbalnoten,
sei cs durch an Eure Eizellen -, oder in Ihrer Abwesenheit an den
Geschäftsträger gerichtete Schreiben die allzu reichlichen
Zwischenfälle  zu melden, welche unsere mit der Überwachung
der rumänisch-bulgarischen Grenze beauftragten Truppen ununter¬
brochen in Atem hielten. Diese sich mehr und mehr häufenden
Zwischenfälle, die trotz der mehr als korrekten Haltung der bulga¬
rischen Behörden und trotz der von der ruinäriischen Gesandtschaft
verschwenderisch abgegebenen Versicherungen
nnd Freundschastsvetcuerungen  immer von seiten
Rumäniens hrrvorgerufen wurden, haben schließlich dazu geführt,
die Absichten ins rechts Licht zu setzen, welche die bulgarische Regie¬
rung ihren: Nachbar zummuten Bedenken trug , da noch die ganz
frische Vergangenheit  sie nicht ganz und gar die Ge¬
fühle lebhafter Sympathie des bulgarischen Volkes gegenüber
Rumänien perzLjsin rqachp-r konnte. - Gefühledatieren
ferner Zeit , und die ganz frische Vergangenheit , bon der ich spreche,
ist — Euere Exzellenz weiß es sehr woh! — der Balkankrieg von
1912/13, wo Rumänien die blutigen Prüfungen , die das bulgarisch:
Volk durchmachte, für sich a u S n ü tzt e , um Bulgarien zu einer
Zeit , zu der es im Kampfe um seine Existenz lag , ein Stück seines
Gebietes zu rauben , wobei es eilten hartnäckigen Haß,  der
durch nichts gerechtfertigt war , bekundete. Es folgte der Buka¬
rester Friede,  der Bulgarien die schwersten Opfer auferlegte.
Nichtsdestoweniger hat 'ich Bulgarien m sein Schicksal ergeben unc
wollt: sogar noch seinem Nachbar freundlich die Hand reichen; es
wurde in seinen Hoffnungen getäuscht. Und seither folgten sich die

Beweise von Feindseligkeiten
auseinander ohne .Unterlaß.  Zunächst die Haltung der
rumänischen Pcesse, welche Bulgarien und seinen Souverän mit Be¬
schimpfungen überhäufte , die Schwierigkeiten ohne Ende, bctreftend
die Durchfuhr von für Bulgarien bestiunnten Waren , die Weige¬
rung , Bulgarien trotz der ordnungsmäßigen Verträge , die in
Rumänien gekauften Waren sür den dringendsten Bedarf , wie Salz,
Petroleum usw., zu liefern, die Plackereien, welchen die Buigarc »,
die in Rumänien wohnen oder nur Rumänien passieren, ausgcsetzt
sind, die am 3. Juli erfolgte Schließung der rumänischen Grenze
für Waren nnd Reisende aus und nach Bulgarien,Dveitcr die Pro¬
teste, welche die königlich rumänische Gesandtschaft in Sofia mit
äußerster Energie gegen die angeblich von den bulgarischen Grenz,
wachen hcrbrigeführten Zwischenfälle erhebt, die niemals stattge-
sunden habön, so der Zwischenfall von Bahovo , bezüglich dessen ich
die Ehre hatte, Euerer Exzellenz am 15. August zu schreiben und
von Rascano am 21. August. Den unaufhörlichen , aber mehr oder
weniger gumrtige -l Grenzzwischenfällen folgten wirkliche
kriegsmäßige Angriffe,  die von rumänischen Abteilungen
gegen bulgarische Grenzposten unternommen wurden . So wurde
der Posten Nr . 9 östlich Kcmanlar in der Nacht vom 25. August auf
den 26. August angegriffen, ebenso die Posten 10 und 13, wener
kurz nachher eine wirkliche Kriegsr-peration , welche rumänische
Truppen an der Grenze unternahmen : das Bombardement von
Kladovo am 28. August, die Beschießung von Russe (Rustschuk) am
gleichen Tage, Am 29. August eröffnete die rumänische Wach¬
abteilung Nr . 1 ein lebhaftes Gewehrscner gegen den ihr gegenüber¬
liegenden bulgarischen Posten, bald darauf dehnt sich das Feuer an
der Grenzlinie dis zu dem bulgarischen Posten Nr . 17 aus , ebenso
greifen zwischen der Küste des Schwarzen Meeres und Tschewseh-
Koej rumänft'che Grenzwachen heftig bulgarische Posten an und wer¬
den zurückgcschlagenund schließlich: der bulgarische Gesandte in
Bukarest Rade,v  wird seit dem letzten Sanistag , den 26. August,
gehindert, mit seiner Regierung zu verkehren. Es werden ihm seine

Pässe zugestellt,
ohne daß die königlich bulgarische Regierung ihm auch nur einen
Augenblick Instruktionen gegeben hätte , die sich irgendwie auf einen
eventuellen Abbruch der Beziehungen bezogen Häven, und am
30. August waren es Sie , Euere Exzellenz, der seine Pässe verlangt,
nnd den Abbruch der diplomatischen Beziehungen
notisiziert, eine sehr natürliche Folg : von allem, was vnrherge-
gangen war . Inzwischen, in der Nacht vom 30. auf den 31. Ana.,
versuchten die rumänischen Armeen, ohne daß eine aus-
drücklichc Kriegserklärung erfolgt wäre,  eine
Brücke über die Donau bei Kladovo zu schlagen und beu Fluß an
derselben Stelle zu übersetzen. Euere Exzellenz begreift selbst,
welches seither die Lösung ist, gewallt von der rumäni¬
schen Regierung,  aufgezwungen durch die Gewalt - der Tat - . f
suchen, da ja die Lage so ist, wie sic eben diese Negierung geschaffen
hat . Bulgarien ist genötigt, die vollendete Tatsache hlnzunchmen.

Ich habe die Ehre, Herr Gesandter , Euerer Exzellenz zur Keunt-
nis zu bringen , daß sich Bulgarien von heute früh an als
tu 11 Rumänien im Kriegszustand befindlich be.
trachtet.  Genehmigen Sie , Herr Gesandter , die Versicherung
meiner Hochachtung. gez.: RadoLIawo w.
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Wie es in Bukarest unmittelbar nach der
Kriegserklärung zuging.

Berlin , 2. Sept . Die , Voss. Ztg ." meldet aus Klausen-
Lurg vom 31. August : Ein Bahnbeamter , der den letzten
Merkurzug nach Bukarest begleitete, Sonntagsabends noch
dort war und die Nacht hier ankam, erzählt , die Russo-
philen  veranstalteten nach der Veröffentlichung der Kriegs¬
erklärung S t r a h e n d e m o n st r a t i o n e n, die jedoch von
der kriegsgegnerischen Bürgerschaft und der Arbeiterschaft ge¬
stört wurden . Es kam zu blutigen Zusammen¬
stößen.  Vor der Wohnung Bratianus , wo der Ministerpräsi¬
dent gerade an d»e russophilen Demonstranten aus dem
Fenster e' ne Ansprache hielt , kam es zu Prügelszenen.
Bratianu wurde von den Gegendemonstranten mit Steinen
beworfen. Die entstandenen Prügeleien beendete die Polizei
und Militär . Derselbe Beamte erzählt ferner , daß ine Russen
am Samstag in die Dobrudscha einzooen. Die Grenzortschaf¬
ten Burdujcni und Dnlca standen seit einigen Tagen vor
Kriegsausbruch unter russischem Befehl.

Griechenland in den Zangen
der Lntente.

30 Entente -Kriegsschiffe vor dem Piräus.
W. T.-B. Athen, 2. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet: 30 englische nnd französische Kriegsschiffe find
vor dem Pyräus angekommen.

König Konstantin soll abgedankt haben!
Der Wunsch als Bater deS Gedankens?

Sr . Haag , 2. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .) Eine
Reutermeldung aus Athen besagt, dort zirkuliere die sen¬
sationelle, noch unbestätigte Nachricht, dass König Kon¬
stantin abgedankt  habe . Der Kronprinz sei Regent
geworden. Zaimis bleibe Premierminister und habe mit
Hilfe von Benizelos die Nenmobilisierung der Armee be¬
fohlen.

Die Hinarbeitung aus den Stnatsstreich.
Br . Lugano , 2. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln ?.

Die Reuter -Nachricht von der Abdankung des Königs
K o n st a n t i n wird in Rom zwar nicht bestätigt,  doch
melden die italienischen Blätter übereinstimmend , daß ein
Staats st reich in Athen bevor st ehe.  Der
„Corriere della Sera " schreibt, daß das von König Konstantin
an Treulosigkeit gewöhnte Volk bis zu einer Revolution
nicht weit entfernt sei. Dazu komme, daß infolge der Be¬
setzung Mazedoniens durch die Bulgaren der Wahlsieg
von Benizelos sehr in Frage gestellt  sei . Es
bleibe also nunmehr die Hoffnung , daß die leitenden Kreise
mit der Ersetzung des Königs Konstantin durch den Kron¬
prinzen  unter Beibehaltung des von Benizelos unterstütz¬
ten Zaimis Griechenland retten . Die Depeschen der „Agencia
Stefani " über die Vorgänge in Saloniki  und das mit
französischer Hilfe ins Wert gesetzte Pronunciamento der
kretischen Gendarmerie gegen die griechische Garnison wer¬
den durch eine Depesche des „Secolo " ergänzt . Hiernach
nehme in Mazedonien die Militärbewegung  zu , um
das griechische Heer gegen die Bulgaren aufzureizen . Eine
Proklamation an das Volk  wurde erlassen. Ein Teil
der Trupven sei bereits im Ausstand. (?) Eine neue all¬
gemeine Mobilmachung  stehe bevor. ,

Die griechische Gesandtschaft in Berlin
ohne offizielle Nachrichten.

Br . Berlin , 2. Sept (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) In
der hiesigen griechischen Gesandtschaft sind bis zur Stunde
keinerlei offizielle Nachrichten  über die Vor-
oänge in Saloniki eingegangen. Es ist deshalb auch nicht
möglich, sich über die Tragweite der Geschehnissezu äußern.
Es muß bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen werden,
daß die bisher übermittelten Meldungen aus Saloniki
durchweg  aus Vierverbandsquellen stammen.
Italiens Eifersucht gegenüber griechischen

Ansprüchen.
Scharfe Äußerungen des „Corriere della Sera ".

W. T.-B. Bern , 1. Sept . (Nichtamtlich.) In einer Zu¬
schrift aus Rom, betitelt : Übertriebene griechische Ambitionen
und wichtige italienische Interessen ! beschäftigt sich „Corriere
della Sera " mit den Beziehungen Italiens zu Griechenland.
Der Verfasser der Zuschrift fragt sich, welche Absichten Veni-
zelos haben könne, nachdem er behauptet habe, daß zwischen
Griechenland und Italien ein scharfer Interessen-
konflikt  bestehe. Es sei sicher, daß, wenn Benizelos zur
Macht zurückkehre, er sich nicht auf die Verteidigung des
hellenischen Bodens beschränken, sondern darnach trachten,
würde, eine politische Einheit des Hellenentums im Organis¬
mus eines einzigen Staates zustande zu bringen . Während
der Krise von 1912/13 sei Benizelos dank der italienisch¬
französischen Rivalität der griechischen Einheit um ein gutes
Stück nahe gekommen. Seine geschickt verbreiteten Pläne
seien ungerechte Hetzereien  gegen Italien  gewesen,
dem man sogar die Garantie der freien Schiffahrt durch den
Kanal von Korfu  abgesprochen habe. Die griechische Ab-
neigung gegen Italien habe dieses gezwungen, sich mit den
nötigen Mitteln gegen diesen kleinen, aber hinterlistigen
und ränkevollenFeindzu  schützen. Da also heute Veni-
xelos darauf bestehen sollte, schreibt „Corriere della Sera ",
Griechenland der Erfüllung der Ziele zuzuführen , die den
italienischen  Interessen entgegengesetzt  sind und
die Italien zum Kriege geführt haben , so würde er seinen be¬
reits begangenen Fehlern einen neuen hinzufügen . Die Lage
könne heute von keiner versväteten Einsicht maßgebender poli¬
tischer Kreise Athens wieder zerstört werden. (Diese Anspie¬
lung bezieht sich zweifellos auf die jüngsten Besetzungen an der
albanischen  Küste.) „Corriere della Sera " kommt zu dem
Schluß, Griechenland habe bisher in seinen Beziehungen zu
den Viervecbandsmächten zwischen Verrat und feind¬
licher Neutralität  geschwankt. Es entschließt sich jetzt,
zu den Waffen zu greifen, nachdem die Bulgaren in das Land
eingefallen seien. Es würde also nichts weiter tun , als ver¬
spätet  und in zweiter Linie seine eigene Verteidigung auf¬
zunehmen, worin ihm die italienischen Truppen zuvorge-
kcmmen seien. Griechenland könne also darnach trachten, sich
zu verteidigen und wenn möglich zu rehabilitieren , nie und
nimmer aber selbst angceifende Ambitionen vor Europa gel¬
tend machen. Italien könne nicht zugeben,  daß
Griechenland Ansprüche geltend mache, die sich nicht mit den
italienischen  vertrügen,

_Wiesbadener Taastlatt.
König Nikita tritt wieder auf dir Bildfläche.

Berlin , 2. Sept . König Nikita von Montenegro
ist gestern, einer Meldung des „B. T ." aus Lugano zufolge,
in Begleitung des Kriegsministers Matanevica zum Besuche
seiner Tochter, der Königin Helena von Italien , von Paris
nach Racconigi abgereist. Er wird danach nach der Front
gehen, um Viktor Emanuel nnd bas italienische Heer zu be¬
suchen. _ _

Oie Lage im westen.
Dir amtlichen französischen Berichte.

Bericht vom 1. September , nachmittags.
An der Sommefront  Tätigkeit der französischen Ar¬

tillerie in den Gegenden von Estrees und Soyecourt.
Zwischen der Oise  und der A i s n e führten die Franzosen
einen Handstreich auf deutsche Schützengräben vor N o u v r o n
aus und brachten Gefangene ein. Im Walde von A p r e -
in o n t scheiterte ein deutscher Angriff bei Croix St . Jean.
Östlich des Priesterwaldes  brachte französisches Sperr¬
feuer einen deutschen Handstreich zum Scheitern . Die Nacht
verlief auf der übrigen Front ruhig.

Bericht vom 1. September , abends.
Außer ziemlich lebhaftem Artilleriekampf an der Somme¬

front und im Abschnitt von Fleury (rechtes Maasufer)
kein wichtiges Ereignis im Laufe des Tages.

Die amtlichen englischen Berichte.
W. T.-B. London, 1. Sept . (Nichtamtlich.) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Amtlicher Bericht des Generals
H a i g : Der Feind unternahm gestern auf einer 3000 Yards
langen Front zwischen Ginchy und dem Foureaux-
Walde fünf Gegenangriffe.  Beim fünften drang
er an zwei Punkten eines kurzen Frontteiles in einen vor¬
geschobenen Laufgraben . Wir verursachten im Abschnitt von
B e a u r a i n s eine große Explosion. In dem vorspringenden
Frontteil von Ypern ließen wir mit befriedigendem Erfolg
Gaswolken los.

Britischer Bericht vom 1. September , abends.
Die Einzelheiten über den deutschen Angriff

zeigen, daß die feindlichen Verluste infolge des gesammelten
Feuers der Schützengrabenmörser und der angehäuften Ma¬
schinengewehre und Feldgeschützesehr ernst waren . Es fan¬
den viele Luftkämpfe statt . Fünf feindliche Flugzeuge wurden
zerstört, sieben beschädigt zum Niedergehen gezwungen. Bri¬
tische Unternehmungen zum Bombenabiverfen waren erfolg¬
reich. Fünf britische Flugzeuge gingen verloren.

Die letzten englischen Verlustlisten.
W. T.-B. London 1. Sept . (Nichtamtlich.) Die Verlust¬

listen vom 30. August und 31. August enthalten die Namen
von 105 Offizieren (30 gefallen » und 5046 Mann , beziehungs¬
weise 141 Offizieren (86 gefallen) und 519k Mann.

Oer Krieg gegen Nutzland.
Ein Protest des ukrainischen Nationalrats

gegen die zarische Tyrannei.
Wien, 1. Sept . Dem „Fremdenblatt " zufolge hat der all¬

gemeine ukrainische Nationalrat  beschlossen, anläß¬
lich der neuerlichen russischen Invasion in  Ost-
galizien und der Bukowina,  die die russische Re¬
gierung vor allem dazu benutzt, um gegen die bodenständige
ukrainische Bevölkerung eine barbarische AuSrott,rngs-
politik  zu führen , eine schriftliche Protestkundgebung her-
auszugeben , um gegen die russischerseits rücksichtslos ange¬
brachte Verfolgung und Unterdrückung des ukrainischen natio¬
nalen Lebens in den okknppierten Teilen Ostgaliziens und der
Bvkowina sowie gegen das offenkundige Bestreben Rußlands,
Ostnalizien und die Bukowina der zarischen Tyrannei zu
unterwerfen , namens der Kultur , der Zivilisation , der Mensch-

■lichkeit und des Fortschritts , sowie namens des natürlichen
Rechtes der ukrainischen Nation auf ihr eigenes Leben und
auf die Entwicklung ihrer nationalen Sonderart feierlichst und
er tschiedenst vor dem Forum der ganzen zivilisierten Welt zu
protestieren . — — —

Oer Krieg gegen Portugal.
Eine portugiesische Versassungsrevision.

W. T.-B. Lissabon, 1. Sept . (Nichtamtlich.) Meldung der
Agence Havas . Der Kongreß bat die Vorlage einer Ver¬
sa ssungsrevlsion angenommen . Die Todes st rafe  wird aus¬
schließlich für den Fall eines K r i e g es mit einer auswärtigen
Macht wieder eingeftihrt und darf nur auf dem Kriegs¬
schauplatz vollzogen werden. Der Kongreß nahm eine Tages¬
ordnung an , in der der Regierung das Vertrauen ausge¬
drückt wird. ^ _ _

Oer Krieg über See*
Die Kämpfe in Deutsch-Ostafrika.

W. T.-B. London, 1. Sept . (Nichtamtlich.) General
Smuts berichtet: Die feindlichen Streitkräfte , die ihm gegen¬
übergestanden hätten , seien in vollem Rückzuge östlich und
westlich der U l u g u z u- B e r g e, während sich ein kleinerer
Teil , bei dem sich das deutsche militärische Haupt¬
quartier  und die stellvertretende Regierung befanden, in
die Berge zurückgezogen  hätte . Die Verfolgung werde
nachdrücklich betrieben . Ein Teil der deutschen schweren Ar¬
tillerie scheine zerstört oder verborgen worden zu sein.
Mrogoro,  in das die britischen Truppen am 26. August
eingezogen seien, sei eine wichtige Stadt , die eine Zeitlang
Sitz der stellvertretenden Regierung gewesen sei.

vle Neutralen.
Eine neue Neutralitätsverletzung gegenüber

Schweden.
Ein feindlicher U-Bootsschuß gegen einen deutschen Dampfer

innerhalb der schwedischen Hoheitsgewäfser.
W. T.-B. Stockholm, 2. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Von der Besatzung des deutschen Dampfers „Schwaben"
wird über den Angriff eines feindlichen Untersee¬
bootes  nachstehende Einzelheiten mitgeteilt : Am 24. August,
morgens , wurde gegen 6 Uhr südlich voit Svartklubben,
innerhalb der schwedischen Hoheitsgrcnze,
an der Backbordseite etwas vorlicher als querab das Periskop
eines Unterseebootes gesichtet und gleich darauf das Ab¬
schießen eines Torpedos bemerkt, dessen Laufoahn man aus

Morgeu-Nnsgabe . Erstes Blatt . Nr . 120.
das Schiff zukommen sah. Es gelang, mit hart Ruder .'
legen  und schn e l l e r Fahrt dern Torpedo a u s z u-
to e i che n, das kurz hinter dem Deck des Dampfers vorbei» 1
ging. Nach dem Torpedoschuß wurde deutlich bemerkt, wie
das Periskop des Unterseebootes unter Wasser  ver - j
schwand. Die „Schwaben", welche sofort Signale abgab und j
den Vorfall mit Funkspruch meldete, um andere Schiffe zu
warnen,  setzte ihre Reise mit hoher Geschwindigkeit fort :
und lief früh morgens 7 Uhr wohlbehalten in den Stockholmer J
Schären ein.

Die Bestätigung der dänischen Neutralität.
W. T.-B. Berlin , 2. Sept . (Nichtamtlich. Dcahtbericht.)

Die königlich dänische Regierung hat hier amtlich  zur |
Kenntnis gebracht, daß Dänemark  in dem deutsch- j
rumänischen Kriege absolute Neutralität  beobachte « »
werde.

Die deutsche Aufklärung zum Fall des
amerikanischen Dampfers „Owego".

W. T.-B. New York, 2. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) »
Deutschland hat im Staatsdepartement eine Note überreichen »
lassen, die eine unfreundliche  Absicht bei dem Unter¬
seebootsangriff  auf den amerikanischen Dampfer»
„Owego" tatsächlich in A b r e d e stellt. Sie besagt, das Un- 1
terseeboot hätte im Nebel  gefeuert . Über die deutsche Note 1
an Amerika wird weiter berichtet, daß sie darüber Klage i
führt , daß der Kapitän des Dampfers „Owego" den Befehlen !
des Unterseeboots nicht n a chk a m. Er habe also nur sich l
selbst  Vorwürfe zu machen, daß sein unangebrachtes Ver- 1
halten ungünstige Ergebnisse hatte . Berichtigend wird weiter »
bemerkt, daß nicht nebliges, sondern schönes  Wetter»
herrschte.

Notiz des W. T.-B.: Wie wir von zuständiger Stelle er. j
fahi t̂zn, handelt es sich um die Note, die am 26. August dem I
hiesigen amerikanischen Botschafter auf seine Anfrage vom. j
18. August übergeben worden ist. Hiernach ließ der amerrka- I
nische Dampfer „Owego" am 3. August im Kanal  wieder - »
holte Warnungsschüsse  eines deutschen Unterseeboots 1
unbeachtet  und konnte erst durch scharfe  Schüße zum .I
Zeigen der Flagge und znm Stoppen  veranlaßt werden. »
Auch das Signal des Unterseeboots, ein Boot mit den I
Schiffs papieren  zu schicken, blieb zunächst vollkommen i
unbeachtet,  so daß sich der Kommandant des Untersee- I
boots nach längerem Zuwarten veranlaßt sah, einen schar » j
fen Schuß nabe vor dem B u g zu lösen. Als sich der erste I
Offizier des Danipfers „Owego" endlich  bequemte , mit den j
Papieren an Bord des Unterseeboots zu kommen, erklärte er j
zu seiner Sntichuldigung , der Kapitän habe das Unterseeboot j
nicht früher bemerkt.  Mit dieser Behauptung steht die I
Tatsache im Widerspruch,  daß nach der amerikanischen
Rote vom 18. August 10 Schüsse  auf den D rmpfer
„Owego" abgegeben worden sein sollen, woraus einwandsfrei
hervorgeht, daß die Warnungsschüsse  auf dein I
Dampfer „O w e g o" zwar gehört,  aber nicht beachtet
worden sind. Wenn in dem vorliegenden Fall für den ameri - j
kanischen Dampfer keine unangenehmen Folgen entstanden I
sind, so ist dies lediglich der Geduld  des deutschen U-Boots- j
kommandanten zrzuschreiben, wogegen bas Verhalten des
amerikanischen Kapitäns den völkerrechtlichen Vorschriften in
keiner. Werse entspricht und kaum anders als her a u sfor » <
dernd  genannt werden kann.

Aur den verbündeten Staate».
Die österreichischenKriegssteuern.

W. T.-B. Wien, 2. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Es sind kaiserliche Verordnungen ergangen , durch die ein
Kriegszuschlag zu den direkten Steuern  und eine nahe¬
zu allgemeine Erhöhung aller Stempel  und un¬
mittelbaren Gebühren , die Einführung einer Gebühr von aus
Totalisatoren und Buchmacherwetten erzielten Gewinne nnd
eine Stempelgebühr bei Abschlüsse von Buchmacherwetten und
schließlich eine Zündhölzchen- und Feuerzengsteuer angeordnet
werden. Ein umfassendes Finanzprogramm zur Deckung der
gesamten durch den Krieg verursachten Mehrerfordernisse ist
derzeit natürlich noch nicht möglich. Die Finanzverwaltung
hat jedoch die Verpflichtung, neben der Versorgung der Kriegs¬
erfordernisse im Kreditwege auch für die Sicherung des
Zinsendienstes der Kriegsschulden vorzusorgen. Hierfür ist
die glücklicherweise wohlentwickelte, von unseren Gegnern
unterschätzte Steuerkraft in Anspruch zu nehmen. Es handelt
sich infolgedessen vor allem darum . Mehreinnahmen zur
Sicherung  des Z i n s e n d i e n st e s der vier Kriegsan¬
leihen im Betrage von 750 Millionen Kronen zu beschaffen.
Teilweise ist die bereits durch die jüngste Erhöhung der
Branntweinsteuer und die Preise für Tabakfabrikate , welche
einen Mehrertrag von zusammen 100 Millionen Kronen er¬
hoffen lassen, geschehen. Die durch die gegenwärtigen Steuer¬
matznahmen geschaffene Mehreinnahme von etwa 320 Millio¬
nen Kronen, zusammen mit den auf dem Gebiet des Post-
nnd Eisenbahnwesens noch in Vorbereitung befindlichen Maß¬
nahmen, wird das gesamte Zinsenerfordernis der viertel»
Kriegsanleihe sicherstellen.
Graf Tisza und die ungarische Opposition.

Vertagung des ungarischen Abgeordnetenhauses?
Br . Budapest , 2. Sept . (Ein . Drahtbericht . Zens . Bln .)

,A Villag" schreibt: Falls die Opposition  nicht auf die
Erörterung der Frage verzichten sollte, wodurch die Interessen
des Landes geschädigt werden, wird Graf Tisza  dem König
die Vertagung des Abgeordnetenhauses bis Ende Dezember
in Vorschlag bringen . Graf Tisza wird Samstag im Mag¬
naten - und am Dienstag im Abgeordnetenhaus Besprechungen
über die Lage abhalten.

Drei fleischlose Tage in Österreich.
W. T.-B. Wien, 2. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) In

den nächsten Tagen wird eine Verordnung erscheinen, in der
für ganz Österreich dreifleischloseTageund  zwar für
Montag , Mittwoch und Freitag , festgesetzt werden. An diese«
Tagen bleiben alle Fleischspeisen, außer gewissen Wurst-
waren , verboten. Nur Montags wird auch Schaffleisch zu.»
Verkauf zugelassen.

Auszeichnung des Limenschisfsleutuants Banneld.
W.  T.-B. Wien, 2. Sept . lNichtamtlich. Drahtbericht .)

Der „Wiener Zeitung " zufolge befahl der Kaiser, daß dem
Linienschiffsleutnant Banfield  die Allerhöchste, besonders
belobende Anerkennung für hervorragend tapferes und erfolg»
reiches Verhalten als Flieger vor dem Feinde bekannt gs»
geben wird.
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Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Wettervoraussagen , die sich weiter hinaus als auf den

morgigen Tag oder auf übermorgen erstrecken, find ebenso
problematischer Natur wie die Prophezeiung eines frühen
oder spaten, milden oder strengen Winters . Man braucht des¬
halb nicht zu glauben , was von Leuten , die es verstehen, „auf
die Zeichen tn der Natur zu achten". Ungutes über den Herbst
und über einen frühen Winteranfang gesagt wird, obwohl sie
sich auf die leidige Tatsache berufen können, dah das Wetter
bereits seit zwei Wochen etwa nichts weniger als sommerlich
Heist und freundlich ist. In der Tat könnte man jetzt schon,
zwanzig Tage vor dem offiziellen Herbstbeginn , ein bekanntes,
wenn wir uns nicht irren , vor ungefähr zwanzig Jahren in
Wiesbaden entstandenes Wort zitieren : „Der Herbst  harft
in den Zweigen", wenn das nicht eine Verrichtung wäre , die
er niemals getan hat und niemals tun wird . Der Herbst
harft zwar nicht m den Zweigen, aber er geht bereits , gleich
einem Gespenst, im feuchten Morgen - und Abendnebel um
und zeigt sich öfter , als uns lieb ist, in hrmmsleinhüllondem
Wolkendunst, der sich— ebenfalls öfter als wir es lieben —,
in heftigen Regengüssen auf die Erde herabstürzt , die sich nach
nichts mehr sehnt, als iioch der Sonne . Das alles ist nur zu
wahr, aber es ist nicht gesagt, dah es so bleibt, und daß es,
weil der Herbst sich wenigstens scheinbar zu früh eingestellt
hat, nun auch früher Winter werden mutz. Man macht sich
Sorge um die Ernte,  vielleicht in den Städten noch mehr
als auf dem Lande selbst, wo man eine unter regnerischem
Wetter leidende Getreideernte oft genug mitgemacht hat , um
zu wissen, dast sie trotzdem eine gute sein kann. Die Sorgen
sind indes nicht unberechtigt, denn dieses Jahr ist es wirklick
schade um jedes Korn, das der Regen verdirbt , und seit der
unseligen Zeit der deutschen Kleinstaaterei mit ihren unge¬
heuerlichen Verkehrsschwierigkeiten, in der eine  Mißernte
genügte, um ein ganzes Land in Hungersnot zu versetzen, gab
eS lein Jahr , in der die glückliche Bergung des Getreides mehr
eine Sache des ganzen Volkes gewesen ist als diesmal . Das
Erntewetter ist bisher , von zehn Tagen abgesehen, nicht gün¬
stig gewesen; die Ernte zieht sich infolge des häufigen Regens
und dock wohl auch infolge wangelnder Arbeitskräst :, die nur
zum Teil durch gut geschulte Kräfte ersetzt werden konnten,
länger hinaus als sonst. Man braucht nicht auf übertriebene
Berichte über Wetterschäden zu horchen, und hat nicht nötig,
sich von der Leutenot auf dem Lande schlimme Vorstellungen
zu machen: das läßt sich nicht verkennen, daß alle Kräfte ein¬
gesetzt werden müssen, um das noch auf dem Feld befind¬
liche G? reide so rasch als möglich zu bergen. Wenn es hier
und da etwas schlapp hergeht (es wird das behauptet ), viel¬
leicht, weil es an den Männern oder an den Zugtieren fehlt,
so must von Gemeinde wegen eingegriffen werden. Und wo
die Gemeinde rächt eingreifen kann, sollte man die Hilfe der
Regierung, eventuell die der Militärbehörde , aurufen . Es
kann fein — wir möchten sogar annehmen , dast es so ist —,
daß es sich da doch nur um einzelne wenige Fälle handelt , die
ohne Einfluß auf das Ganze find : desto besser! Daß die
Erntearbeiten mit allem Fleiß und mit größter Umsicht be¬
trieben werden müssen, ist auch wiederholt in Kundgebungen
von Behörden, namentlich von Militärbehörden , betont wor¬
den. Der kommandierende General des 11. Armeekorps gab
kürzlich bekannt ! „Das restlose Einbringen  der dies¬
jährigen Ernte mutz unter allen Umständen  sicherge¬
stellt werden. Dieser vaterländischen Pflicht haben alle an¬
deren Rücksichten nachzustehen." Da « Generalkommando emp¬
fiehlt die Heranziehung der Sonn - und Feiertage  zu
den Erntearbeiten , und erwartet , dah die gegen eine solche
Feiertagsarbeit an einzelnen Stellen bestehenden Bedenken
zurückgestevt werden. Auch einige Kirchenbehörden haben sich
für die Erntearbeiten an Sonn - und Feiertagen ausge¬
sprochen, u. a. auch das Wiesbadener Konsistorium und das
Bischöfliche Ordinariat in Limburg . Ein Vaterlands¬
und Gottesdienst  ist dieses Jahr die Sonntagsarbeit
auf dem Getreideacker, der uns dos unentbehrliche Brot
liefert ! -n-

Die Suckrerknappheit int alten Wirtschaftsjahr.
Die Reichszuckerstelle in Berlin hat mitgeteilt , daß die

Versorgung der Bevölkerung während des laufenden Wirt¬
schaftsjahres aus der« vorhandenen Beständen vorgenommen
werden müsse, und dast insolgedeffen eine Versorgung mit
Zucker nur bis zum 19. Oktober erfolgen könne. Vorschutz¬
leistung von Zucker für die Zeit bis zum 19. Oktober sei des¬
halb ausgeschlossen. Es fällt somit leider gerade mit der Zeit,
in der der Zucketverbrauch des EinmachenS wegen am grötz-
ten ist, ein Zuckermangel zusammen . Die Reichszuckevstelle
hat gleichzeitig ersucht, sofort dafür Vorsorge zu treffen , daß
über den 19. Oktober hinaus Zucker nicht bezogen werden
kann. Bei dieser Sachlage und bei den geringen von der
Reuhszuckerstelle überwiesenen Zuckermengen hat sich der
Magistrat veranlaßt gesehen, die in der heutigen Bekannt¬
machung enthaltene Anordnung zu treffen . Der Magistrat
verteilt von Montag , den 4. September , ab auf den K o p ;
der Bevölkerung drerviertel Pfund Zucker zu
Einmach zwecken  gegen Abgabe des Abschnitts 4 der
Kolonialwarenkarte . Leider ist aber der Magistrat nicht in der
Lage, diesen Einmachzucker als Sonderzulage geben zu
können, er must vielmehr, um mit seinen Beständen auszukam-
men, die Zuckermarke, die vom 22. September ab läuft , und
zwar den Abschnitt zu einem halben Pfund , auf welchem der
Buchstabe „k" aufgedruckt ist, für ungültig erklären . Die Be¬
völkerung erhält also jetzt dreiviertel Pfund Zucker zu Ein¬
machzwecken, kann dafür aber vom 22. September ab ein hal¬
bes Pfund Zucker nicht beziehen. Um den Anforderungen
der Reichszuckerstelle nachzukommen, über den 19. Oktober
hinaus Zucker nicht mehr zur Verteilung zu bringen , hat sich
der Magistrat ferner veranlaßt sehen müssen, von der von,
22. September ab laufenden Zuckerkarte den letzten Abschnitt
über ein halbes Pfund , auf welchem der Buchstabe „r " auf-
gedruckt ist, zum Bezug von Zucker für ungültig  zu er¬
klären. Auf diesen Abschnitt kann nur Sach a r i n in den
Apotheken nach den gelienden Bestimmungen bezogen werden.
Für die Zeit dom 22. August bis 22. Oktober erhält deshalb
die Bevölkerung nicht 3 Pfund Zucker, sondern zweidreiviertel
Pfund Zucker, einschließlich des Einmachzuckers. Außerdem
äst die Bevölkerung berechtigt, für den letzten auf ein halb

_ Wiesbadener TagblE._
Pfund lautenden Abschnitt der Septembermarke Sacharin zu
bezishen. Es ergeht mit Rücksicht auf die vorstehenden An- '
ordnungen des Magistrats die dringende Bitte an die Bevöl¬
kerung, m'.t dem Zucker so haushälterisch  wie irgend
möglich umzugehen, da nach den bestimmten Mitteilungen der
Reichszuckerstelleauf eine weitere Überweisung von Zucker
während dieses Zeitpunktes nicht zu rechnen ist.

Der Preis für den am Montag zur Verteilung kommen¬
den Einmachzucker ist auf 82 Pf . für das Pfund festgefetzr
worden. Um eine gleichnfeihigeVerteilung auf die ver¬
schiedenen Geschäfte zu ermöglichen, wurde der vorhandene
Schlüssel der Kundenzuteilung  für den Butter - und
Margarineverkaus benutzt. Die Käufer werden dringend ge¬
beten, genau die Rei hen folge der Buch st oben
einzuhalten  und pünktlich zu erscheinen. Ein Korb oder
eine Tasche sowie abgezähltes Geld sind mitzubringen.
Gleichzeitig mit der Abgabe von Einmachzucker werde«', den
Interessenten auf Verlangen kurze Anleitungen  zum
Einmachen mit Süßstoff (Sacharin ) abgegeben. Der
Magistrat hat die Einmochzuckevberteilung sorgfältigst vorbe¬
reitet , um eine rasche Abfertigung der Käufer zu ermöglichen
und Gedränge zu vern eiden. ES ist nun Sache der Käufer
selber, durch Beobachtung der erwähnten Punkte das Ihrige,
zu tun , um eine glatte Abwicklung der Zuckevverteilung her¬
beizuführen . Wir errpfeblen auch dringend , die Bekannt¬
machung des Magistrats ausz uschneiden  und aufzube-
hebcn.

Die Swetschenpreise.
Mehrfach ist in Zuschriften aus unserem Leserkreis die

Vermutung ausgesprochen worden» in der Bekanntmachung
über die Höchstpreise  für Zwetschcn habe sich ein Fehler
eingeschlichen. Es sei nämlich ganz undenkbar , daß aus der
einen Seite ein Erzeugerhöchstpreis von 10  Pf.
(10 M. für den Zentner ) und auf 'der anderen ein Klein-
verkaufspreis von 28  Pf . für das Pfund festgesetzt
worden sei. Ein Aufschlag von 160 Prozent  auf den
Erzeugerpreis könne unmöglich von der Behörde nicht nur
gutgeheißen, sondern sogar gesetzlich sanktioniert worden fein.
-Selbst wenn man die Unkosten, die dem Handel entstehen, bis
sich die Zwetschen im Laden besinden, auf 80 Prozent des
Erzeugerpreises schätze, komme immer noch ein Verdienst von
100 Prozent heraus.

Die Rechnung dürfte stimmen, und wir müssen leider fest¬
stellen, daß sie nicht auf einer irrtümlichen Annahme beruht.
Tatsächlich ist der Erzeugerpreis siir Zwetschen auf 10 Pf.
und der Kleinverkaufspreis aus 23 Pf . festgesetzt worden. Als
Kleinverkauf gilt der Verkauf in Mengen von 20 Pfund und
weniger. Bei allen übrigen Verkäufen mutz der Preis unter
dem Kleinverkaufspreis bleiben. Ein gewisser Trost scheint in
der Bestimmung zu liegen, daß die Kommunal ver¬
bände und Gemeinden den Kleinverkaufs¬
preis  für ihren Bezirk niedriger  festsetzen können. Nach
den Erfahrungen , die wir bis jetzt mit lokalen Höchstpreisfest-
sctzungen für Lebensmittel gemacht haben , die von auswärts
in die Stadt hereingefchafft werden müsien, darf man aber
a«ch von dieser Bestimmung keine wesentliche Herabsetzung
deS sehr hohen Zwetschenpreises erwarten.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden der Gefreite und Gruppenführer Franz
H a x, Sohn des Gärtnereibesitzers Franz Hax in Dotzheim,
der Obcrbootsmannsmaat auf einem Vorpostenboot August
Heid,  Bureaugehilse bei der Nassauischen Brandversiche-
rungsanstalt , und der Reservist Karl Brühl,  Gehilfe des
Spenglermeisters Karl Gerhardt in Wiesbaden , ausgezeichnet.

— Kriegsanleihe . Der Vorschutzverein zu Wies¬
baden  gibt im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer be¬
kannt, datz er Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe
kostenfrei  ann :mmt Sofern eS sich bei den Zeichnungen
um Sparkassengelder handelt , verzichtet der Verein auf die
Einhaltung der Kündigungsfrist , wenn die Zeichnungen bei
ihm selbst erfolgen.

— Ablieferung von Bezugsscheinen. Die Handels¬
kammer  zu Wiesbaden macht die beteiligten Geschäftsin¬
haber vyn Wiesbaden darauf aufmerksam , datz sie die von
den Käufern enkpsangeneii Bezugsscheine nach Ilngültigkeit-
machung am 1. jedes Monats — zum erstenmal die im Lauf
des August eiiigegangeneu Bezugsscheine am 1. September
— bei der Ausfertigungsstelle für Bezugsscheine im Rathaus,
Zimmer Rr . 46, abzuliefern haben. Jeder Ablieferung ist
eine Unterzeichnete Aufstellung über die Gesamtzahl der abge¬
lieferten Scheine berzuiügen. In dieser Aufftellung ist je die
Anzahl der vom Magistrat Wiesbaden und von anderen
Ortsbehörden ausgestellten Scheine zu verzeichnen.

— Ablieferung der Fahrradbereifung . Wie bereits mehr¬
fach :n den Zeitungen amtlich bekanntgegeben worden ist,
müsien alle Schläuche und Decken von Fahrrädern , so weit die
Jtthaber nicht ausdrückliche polizeiliche Benutzungsgenehmi¬
gung haben, abgegeben werden. Die Wlieferungsstelle ist
in der Arrilleriekaserne, wo auch seither die Metalle abge¬
liefert worden sind. Es wird ausdrücklich darauf aufmerk¬
sam gemacht, datz bei den brauchbaren Schläuchen auch die
Ventile mitabgeliefert werden müssen, und auch die un¬
brauchbaren Teile (Klasse ä ) nicht in mehrere Stücke zer¬
schnitten sein dürfen . Das Nähere ist aus der in der vor¬
liegenden Nummer enthaltenen Anzeige des Magistrats er¬
sichtlich.

— Die Kaseknapplfeit, über die sich das Krieg-Zernähruvgs-
amt bereits vor ernigen Tagen geäußert hat (Abend-Aus¬
gabe vom 28. Augirst) wird leider in den nächsten Wochen noch
zunehmen. Zur Vorsorge für die fettarmen WinterMonate
müssen zurzeit gewiffe Rückstellungen an Käse vorgenommen
werden Um die in der nächsten Zeit verfügbaren , der Nach¬
frage voraussichtlich nicht mehr genügenden Mengen Aus¬
landskäse unter »erster Abwägung der berechtigten Anfor¬
derungen der einzelnen Bedarfsgebiete zur Verteilung zu
bringen , erfolgt die Abgabe in Zukunft nach den Anordnun¬
gen des Herrn Präsidenten des Kriegsernährungsamts auf
Grund eines bestimmten Verteilungsplans. 'Der
Kaie wird auch fernerhin unter weitgehender Heranziehung
des Fachhandels in den Verkehr gebracht. Die Bestellungen
des .Handels unterliegen jedoch der .Genehmigung von gu¬
te i l u n g s st e l l e n, die in den einzelnen Landesteilen ein¬
gesetzt worden sind, und denen die aus ihre Bezirke entfallen¬
den Mengen regelmäßig von der Z.-E.-G. zugewiesen werden.
Über weitere Einzelheiten des Verfahrens geben die Zutei¬
lungsstellen bezw. die von ihnen nach Bedarf einzurichtenden

£ Unterstellen Aufschluß.
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— Der Schrebergarten . Wer kennt sie nicht, die freund¬

lichen Oasen in der Umgebung der Großstadt mit ihrem bun¬
ten Gemisch von Blumen und Früchten sowie Gartenhäusern
und Lauben aller Art, just wie es der -Geldbeutel und der oft
mehr oder weniger gute Schönheitssinn eines jeden einzelnen
zuwege brachte, um die Stätte der Erholung und Natur¬
anregung nach seinem Sinn zu schmücken. Dank des Ent¬
gegenkommens unseres Magistrats ist vielen fleißigen Händen
Gelegenheit gegeben, sich mit der Mutter Erde etwas näher
zu beschäftigen. Mit Feuereifer ist alt und jung ans Werk ge¬
gangen ; jede freie Minute ist dem Garten und seinem Werde¬
gang gewidmet worden. Der Erfolg ist in den meisten Fällen
nicht ausgeblieben . Hunderte haben geerntet , was ihnen sonst
sicher nicht zugcflosseu wäre. Viele frohe und unterhaltende
Stunden hat die Gartenarbeit und der Aufenthalt in der
freien Natur den „Schrebergärtnern " gewährt . Natiirlich
sind auch herbe Entiäuschungen nicht ausgeblieben , namentlich
haben Anfänger sehr bald die Hacke ins Unkraut geworfen,
we>l ihnen jede Anleitung und Sachkenntnis fehlfe. Eine
der größten und unangenebmsten Überraschungen im
Schrebergarten bilden jedoch die Diebstähle . Fleißige und
geschickte Hände werden häufig mutlos gemacht, wenn ihnen
die winkende Ernte von Unbefugten rücksichtslos entwendet
wird. Hier kann nur die Selbsthilfe  und ein inniges
Zusammengehen der Interessenten Wandel schaffen. Die,
junge und segensreiche Einrichtung der Schrebergärten soll
und muß weiter blühen und gedeihen. Ein Zusammenschluß
der sämtlichen „Schrebergärtner " erscheint, so schreibt uns im
Auftrag einer Anzahl „Schrebergärtner " Herr O . Haa ck,
Dambachtal 48. wünschenswert und notwendig , um eine
weitete und sichere Grundlage für den dauernden Bestand der
guten Sache zu schäften, die berufen ist, einen erheblichen
Beitrag zur Volksernährung und Volkswohlfahrt zu schaffen.
In unserer Gurtenbauverwaltung sitzen sicher tatkräftige
Männer , die es verstellen würden, diese Anregung zu verwirk-
lichen. Der Zusammenschluß wird es zuwege bringen , daß
Sämereien , Kunstdünger und dergleichen mehr gemeinsam be¬
zogen werden können, und daß vor allen Dingen durch Aus¬
setzung von ansehnlichen Geldprämien an die Feldpolizei dem
Felddicbstahl entgegengewirkt wird . Der Segen der gemein¬
samen Arbeit wird nicht ausbleiben . Manch einer , der der
Sache bisher noch allwartend ferngestanden hat , wird veran¬
laßt werden, der Seche beizutreten.

—- Schwerhörigrnfitrsorge. Auf die in dieser Nummer
enthaltene Anzeige des Vortrags über Schlverhörigen-
fürsorge  von Herrn Pfarrer Doering (Danzig ), der selbst
schwerhörig ist, sei aufmerksam gemocht. Der Vortrag findet
morgen tut Saal deS Pfarrhauses an der Ringkirchc statt und
soll dazu dieueu. Schwerhörigen den Weg zu einem Zusam¬
menschluß zu zeigen, der geeignet ist, ihr Los erträglicher zu
gestalten, sowie auch bei Gutbörenden Jnteresie an diesen
Bestrebungen zu wecken. Der Eintritt ist frei , ©m Vielhörer,
den der Berliner Verein für Schwerhörige geliehen hat , wird
zur Benutzung bereiistehen, auch sind die vorderen Reihen für
Schwerhörige reserviert.

— Städtischer Mnrktstand. Die Kartoffel - und Gemüse-
kartetiabaabe für den städtischen Marktstand erfolgt von jetzt
ab nicht mebr iar ersten Stock, sondern im Erdgeschoß des
alten Museums,

— Kleine Notizen. Einem sechsjährigen Jungen , der von
seiner Mutter in ein Geschäft am Bismarck-Ring geschickt worden
war, wurde bum Berlasien des Geschäfts auf recht schlaue Weise
von einem etwa acht Jahre alten Mädchen das Portemonnaie mit
2.65 M. gestohlen.  Das leere Portenwnnaie fand man später
in der unteren Goebenstraße. Das Polizeirevier in der Hellmnnd-
strafe nimmt zweckdienliche Mitteilungen zu diesem Fall entgegen.
Vorberichte, Verein-Versammlungen.

* Die Versammlungen des „F r e i d en ker v er e i n s" finden
regelmäßig am ersten Montag im Monat im „Vater Rhein,
Bleichstrafe5, statt. Das Versammlungslokal befindet sich von setzt
ab wieder im ersten Stock. Gästen ist die Teilnahme an den Ver¬
sammlungen gerne gestattet.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Langrnschwalbach, 31. Aug. Wenn man mit der Schwal-
bacher Bahn fährt, kann man unterhalb der Station Hahn-Wehen
an beiden Seiten der Bahn zu seinem großen Erstaunen beobachten,
daß auf sehr vielen Feldern R oggcn und Weizen  noch nicht
eingefahren ist. Die Frucht steht noch in Haufen aufgerichtet. Der
5>afer ist teils gemäht und liegt auf der nassen Erde. Diese Beobach¬
tung kann man aus der weiten Strecke bis ungefähr Limburg machen,
wenn man sich erkundigt, waruni das Getreide noch nicht einge¬
fahren ist, bekommt man die Antwort: „Ei die Leute warten auf
die Dreschmaschine !" Das Getreide wird dann der Dresch¬
maschine zugefahren und auf dem Felde gedroschen. Bei anhalten¬
dem schönem Wetter ist sicher nichts dagegen zu sagen, aber bei
solchem Wetter, wie wir es jetzt gaben mit den vielen Regensallen,
dürste das Getreide doch nicht aus dem Feld« stehen bleiben, wo
es dem Verderben ausges' tzt ist. Vielfach sollen schon die Körner
ausgewachsen sein. Der Schaden, der aus diese Weise entsteht, t,t
gegenwärtig doppelt zu beklagen.

Regierungsbezirk Raffel.
Abgelehnte Patcnschast.

s Hanau, 1. Sept. Die Stadtverordneten  lehnten die
Ib-rnahme der Patenschaft für den ostpreußischen Landkreis
ötallupönen  mit einem Beitrag von 16216 M. ab. Die Ab-
ehnung erfolgte in Rücksicht auf die großen Anforderungen, die an
üe Stadt in dieser schweren Zeit gestellt werden und die dadurch
ledingte ungünstige Finanzlage.

Neues aus aller Welt.
Die Eröffnung der Rationalbibliothek in Leipzig. Br.

Leipzig,  2 . Sept . (Eig. Drahtbericht . Zenf . Bln .) Die un¬
ter den: Namen „Deutsche Bücherei" geschaffene National-
b >b l i o t h e k ist heute vormittag in Gegenwart des Königs
von Sachsen, der Mitglieder des sächsischen Königshauses , der
sächsischen Minister , des Eeheimrats Ewald aus Berlin , der
den am Erscheinen verhinderten Reichskanzler vertrat , und
einem Kreis erlesener Ehrengäste feierlichst eröffnet worden.

Berhafiung eines Mörders . Hamburg,  2 . Sepi . Als
Mörder der am 27. Juli iu Eberswalde ermordeten Altliänd-
ferin wurde der Kellner Hartwig ini hiesigen Hauptbahnhof
in einem entlaufenden Zug verhaftet.

Noch ei» Opfer der Gasexplosion in Charlottenburg. Berlin,
2 Sept. Die „Boss. Ztg." schreibt: Als neuntes Opfer  der
Charlottenburger Gasexplosion verstarb der Psörtner Otto Schnitze,
der bei dem Unglück eine schwere«nncre Verletzung davongetragen
hatte.
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Handelsteil.
Der wirtschaftliche Wert unserer

U- Handels -Boote.
Über die  Beförderung von Waren mittels der

Untersee-Frachtboote schreibt Dr. A. Stange im „\ Velt-
njarkt“: „Das, was wir zurzeit am notwendigsten brauchen,
ist der Kautschuk,  von dessen Bezug wir seit langer
Zeit abgeschnitten waren. In den letzten Jahren vor dem
Kriege betrug unsere Mehreinfuhr von Kautschuk, Gutta¬
percha und Balata nicht ganz 10 000 Tonnen, der eine Mehr¬
ausfuhr von Kautschukwaren in Höhe von 16 000 Tonnen
gegenüberstand. Da Gummi bekanntlich sehr stark „ge¬
streckt“ wird, rechnet man mit einem jährlichen Verbrauch
Deutschlands von 12 000 Tonnen. Diese Menge kann selbst¬
verständlich durch die U-Frachtboote herangeschafft werden.
Was die Hoch Wertigkeit des Artikels betrifft, so ist zu be¬
merken, daß der Preis bis zum Jahre 1910 bis auf 12 000 M.
die Tonne gestiegen, 1913 aber auf 6140 M. gesunken, im
Kriege dagegen aber wieder enorm in die Höhe gegangen
ist. Um uns ein Bild davon zu machen, welchen Einfluß der
Preisrückgang des Kautschuks zwischen 1910 und 1913
auf den Wert der Einfuhr ausübte, möge uns vor Augen ge¬
führt werden, daß sich im Jahre 1910 unsere Einfuhr auf
2ß0 Millionen Mark belief, 1913 bei wesentlich größerer
Menge auf nur 133 Mill. M.

Ein weiterer Artikel, der als Frachtgut der neuen
Unterseeboote in Betracht kommt, ist Ku p f e r , das wir im
Jahre 1913 in einer Menge von 14 300 Tonnen mehr ein-
als ausführten. Trotz des großen Munitionsverbrauchesist
unser Kupferverbrauch nicht entfernt so groß wie im
Frieden, denn zu elektrischen Leituhgsdrähten benutzen
wir jetzt Eisen und da schließlich unsere Maschinenausfuhr
zurzeit sehr gering ist, so braucht unsere Maschinen¬
industrie ebenfalls davon sehr wenig. Um aber 100 000
Tonnen Kupfer aus Amerika einzuführen, müßten wir 7
bis 8 Unterseeboote in regelmäßiger Fahrt das Jahr hin¬
durch beschäftigen. Leichter wird es mit der Beschaffung
von Zinn und Nickel  sein , weil die Einfuhr von ersterem
sich auf 15 000 Tonnen, wovon aber knapp ein Drittel auf
den Inlandsbedarf entfällt, und der Bedarf von Nickel sich
auf etwa 1000 Tonnen beläuft. Um diesen Bedarf zu decken,
würden drei U-Bootreisen nötig sein. Bemerkt sei hierbei,
daß für Zinn der Hauptlieferant Niederländisch-Indien
und für Nickel die Vereinigten Staaten sind.

Auch für gewisse in der Medizin  gebrauchte
Stoffe,  wie beispielsweise das Jod,  das hauptsächlich
ir. Chile gewonnen wird, ist die Einfuhr auf dem U-Fracht-
boot sehr leicht möglich, und zwar schon deshalb, weil es
sich um einen Jahresbedarf von etwa 260 Tonnen handelt.
Für die Einfuhr von Baumwolle , Schmalz  und
tierischen Fetten  kommen insofern schwierige Momente
in Betracht, weil wir für die Beschaffung der notwendigen
Menge von ersterar etwa 30 U-Boote und für die von
Schmalz und tierischen Fetten mindestens 15 benötigten.
Hieraus geht hervor, daß wir uns trotzdem einschränken
müssen, wenngleich wir doch in die Lage versetzt sein wer¬
den, die nötigsten und dringendsten Artikel aus dem Aus¬
lande hereinzubekommen, ungeachtet allem Zwange, den
England auf unsere neutralen Nachbarstaaten auszuüben
bestrebt ist.

Eine große Bedeutung hat dennoch das U-Frachtboot
auch für die Ausfuhr deutscher Erzeugnisse
und damit für die Sicherung und Besserung unserer
Valuta.  Aber auch hierbei kommt es naturgemäß zu¬
nächst nur auf hochwertige Waren an. Wie berichtet wird,
hat die „Deutschland “ Färb waren  nach Baltimore
gebracht. 1913 bewertete unsere Ausfuhrstatistik die Tonne
Anilinfarben mit 2210, Alizarin mit 1520, Alizarinfarben
mit 1600, Indigokarmin mit 3680M. Während des Krieges
sind die Preise auf das Zehn- und Zwanzigfache gestiegen;
es ist daher nicht unwahrscheinlich, daß der Wert einer
solchen U-Boot-Ladung 20 bis 30 Mill. M. beträgt. Daß das
für unsere Zahlungsbilanz und damit für unsere Valuta
sehr wesentlich ins Gewicht fällt, leuchtet ohne weiteres
ein. Allein die Vereinigten Staaten von Amerika haben
in Friedenszeiten rund 20 000 Tonnen solcher Farben jähr¬
lich aus Deutschland bezogen; ihre Textilindustrie hat sich
inzwischen stark vergrößert, ihr Bedarf wird also weiter
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gestiegen sein. Wie mit Farbstoffen, ist es auch mit

. Chinin und anderen Alkaloiden, mit pharmazeutischen und
chemischen Erzeugnissen zum Heilgebrauch usw. Hinzu
kommen ferner Artikel, wie die Erzeugnisse der Elektro¬
technik, der Feinmechanik, physikalische, optische,
chemische und chirurgische Instrumente Schließlich wird
auf diesem Wege eine ganze Reihe von Präzisions¬
maschine :i , für die in Amerika eine große Nachfrage
besteht, befördert werden können.

Industrie und Handel.
w. Reichs-Gersten-Gesellschaft nt. b. H. Berlin,

2. Sept. Wie wir erfahren, hat die Reichs-Gersten-Gesell¬
schaft m. b. H. ihren Geschäftsstellen mitgeteilt, daß ge¬
mäß Entscheidung der Reichsfuttermittelstelle die von den
Kommunalverbändenaufgekauften Gerstenmengen von der
Reichs-Gersten-Gesellschaft m. b. H., Berlin, mit dem je¬
weiligen gesetzlichen Höchstpreis  zuzüglich eines Zu¬
schlags von höchstens6 M. für die Tonne zu bezahlen sind.

w. Gerste aus neuer Ernte für Brauzwecke Das Kriegs¬
ernährungsamt hat angesichts der vorliegenden Gründe
Veranlassung genommen, eine alsbaldige Belieferung der
Brauereien mit neuer Gerste durch die Reichs-Gersten-
Gesellschaft anzuordnen, und zwar wird laut „Tageszeitung
für Brauerei“ am 10. September mit der Zuteilung von zu¬
nächst 8 Proz. auf das 60proz. ursprüngliche Stammkontin-
pent oder von 10 Proz. auf das Stammkontingent von
48 Proz. als Vorschuß auf das neue Jahreskontingent be¬
gonnen werden. Die Zuteilung des gesamten aus der neuen
Ernte zugedachten Gerstenkontingents wird voraussichtlich
vor Ende November nicht zu erwarten sein, da das Kriegs¬
ernährungsamt aus den Bedürfnissen der Volksernährung
und Heeresverpflegung heraus gesonnen ist, an der vor¬
zugsweisen Belieferung der Graupen- und Getreidekaffee¬
fabriken. wie auch der Schweinemästereienunbedingt fest¬
zuhalten. Die Brauereien werden deshalb in der Zwischen¬
zeit voraussichtlich nur mit weiteren prozentualen
Gerstezuweisungen  rechnen können.

w. Neue Verkauf sbedingungen im Rauchgewerbe.
Leipzig,  1 . Sept. Der Verband Leipziger Rauchwaren-
Firmen setzte neue Verkaufsbedingungen für Deutschland
und Österreich-Ungarn fest, nach welchen bei Käufen gegen
bar 5 Proz., bezw. 1 Proz. Skonto gewährt, das Zahlungs¬
ziel für Käufe auf 6 Monate, ohne Abzug begrenzt, und
Einräumung günstigerer Bedingungen bei Vertragsstrafe
verboten werden.

* Neue Verteuerung des nordischen Holzes. Bremen,
1. Sept. Der Verein Bremer Holzhändler erhöhte mit
Wirkung vom 1. September ab die Preise nordischer Hölzer
um weitere etwa 5 Proz.

Verkehrswesen.
Holland-Amerika-Linie. Der Dampfer „Noordam“

ist am 29. August, der Dampfer „Ryndam“ am 27. August
in New York eingetroffen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz, 2. Sept. Die 1915er Naturwein - Ver-

steigerung,  die im Aufträge Herr Auktionator Aug.
Ehriager  abgehalten hat und in der die 1915er Kres¬
zenz des Bodenheimer Winzervereins zum Ausgebot ge¬
langte, nahm  einen guten Verlauf. Die sämtlichen 74
Nummern wurden glatt zu hohen Preisen zugeschlagen.
Erlöst wurden für das Stück 1700 bis 2270 M., das Halb-
stück 930 bis 1490 M. Durchschnittlich kostete das Stück
fast 2000M. Insgesamt wurden für 56 Stück und 18 Halb-
slück 129 710 M. erlöst. Die Weine wurden ohne Fässer
versteigert.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  2 . Sept.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern, ausgenommen Spelzspreumehl
feines 23 bis 28 M„ unverändert.

W. T.-B. Berlin, 2. Sent. Das immer noch unbeständige
Wetter regt die Nachfrage nach Ersatzfutterstoffen an, die
zum Teil reichlich vorhanden sind. Insbesondere wurde
Spelzspreumehlgekauft. Auch Kraftfuttermittel waren be¬
gehrt, doch konnte die Nachfrage in vielen Fällen nicht be¬
friedigt werden, da die Lagerhalter mit Angeboten sehr
zurückhaltend sind. Saatartikel und Rüben zu Futter¬
zwecken fanden nur schwer Absatz, Heu und Stroh wurden
zu gestrigen Preisen in kleiner; Posten gehandelt.
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Briefkasten.gDte EArmifitn«fct«ffiieSSabentr SagWatt»bea»N»-rtet imr MrtfHKOtnftagen im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Befhrechunge»Unnen nicht gewährt werden.)
H. K. Sie müssen sich an die Hantelskammer , Adelheidstratze23.

wen^ n .̂ . ^ ^ oeieutet Fehler oder chronische Leiden der Unter¬
leibsorgane mit wesentlicher Beeinträchtigung des allgemeinen
Körperzustandes . .. ,

A. D., Adelheidstratze. Die Scyrijtstellerm Hermme D-tlltnger
wohnt in Karlsruhe , Jahnstratze 1. m .

K. I . V. Wenden Sie sich an das Bureau der städtischen Grund-
stücksverwaltung im Rathaus . , . „ . ..

Lithograph. Die Kartographische Anstalt tu München durste
hier in Betracht kommen. Wenden Sie sich an diese.

H. F . Steuerftei sind die Kriegs- und Berstümmelungszulage.
Die eigentliche Militärrente unterliegt der Besteuerung,

L. B. Wir empfehlen Ihnen , einen Arzt zu Rate zu ziehen,
da die Gründe zu dem Haarausfall verschiedener Art sein können.

L. L. Sie lind im Recht, England hat am 4. August 1914 uns
den Krieg erklärt.

1 Mäßiaer Krieasaufschlaa. Z
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vis Morgen-Ausgabe uinfatzt 14 Seiten
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Rerantwortlich für deuilche Politik - A. Hegerhorst : für AuSlandSpoliMi
TU. viril. K Sturm ; lür de» Unterhaltungsteil: B. v. Nauendorf ; für Nach¬
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Die

Herbst - Neuheiten
sind eingetroffen.

Bezugsscheinfreie Kostüme— Mäntel— Kleider
Blusen und Kostüm-Röcke

in reichhaltiger Auswahl.

S . GUTTMANN
Wiesbaden 10 eigene Geschälte Langgasse 1—3.

K 146



zum Kampf in - er Heimat!
Auch dieser Kampf muß gewonnen werden.
Die letzte Hoffnung der Feinde: uns finanziell
niederzuringen—werde zuschanden! Deshalb
muß jeder Deutsche Kriegsanleihe zeichnen,
soviel er kann- auch der kleinste Betrag hilft
den Krieg verkürzen! Kein Deutscher darf
bei dem Aufmarsch der Milliarden fehlen!

Sluskunst erteilt bereitwilligst die nächste Bank, Sparkasse, Post-»
anstatt, Lebensversicherungsgesellschast, Kreoitgeaogenjchast.
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velour-hüte,
Belbel, sowie sämtl . Filzhüte werden
nach den neuesten Formen sass.

I . Matter , Bleichstratze 11.

Flaschen Verkaufspreise
der Weingrosshandtung

Jacob Stüber
(bis auf Widerruf und so lange

Vorrat , gültig ).
Weissweine.

Preis p. Fl.
1913er u. 1914er Rhein - M

hessische . 1.10o. Glas
1915er Schwabenheimer 1.30 „ „
1 '15er Schierstein .Zäun-

chen : Eig . Gewächs . 1.70mit „
1915er SchiersteinerHölle:

Eigenes Gewächs . . 2.50 „ „
1911er Schwabenheimer l- 40  „
1911er Niersteiner . . . 1.80imt „
1913er Rauenthaler . . 1.90 „ „
1911erNTiersteinerDomtal2 .50 „ „
1911erBingerRosengarten 2.50 „ „
1911er Rauenthaler Berg

Cresc. W. Eschbach . 4.50 „ „
1911er Zeltinger Langen¬

berg (Moselwein ) . . 1.50 o. „
Moselwein (Ausschankw .) 1.30 o. „

Deutsche Rotweine.
1915er Ingelneimer . . l .öOm.Glas
1914erOber -Ingelheimer 2.00 „ „

Bordeaux -W'eine.
1911er Chat . Larose Per - Jt  •

ganson . 2.80
1911er St . Julien Be ysche-

velie . 2.80
1911er Chat . St . Jean St.

Julien . . . 2.80
1907er BessanSbgurCivrac 2.20
1899er Chat Ciscours . . 2.40
1887er Chat . Mouton

d’Armailhac Pauillac . 3.50 mit
1899er Chat . Palmer . »3.50 Glas
1899er Chat . Laflte . - • 5.00
1899er Chat . Lalande Ce-

Itzrier Marg. 6.00
1899er Chat . Laflte Cr. vin 7.00
Taragona , rot . 1.80
Duoro Port Ribeiro & Co. ,

Cherry . . . . 4 .50 bis 6.00
Rum Jtö .OO bis 10.00 Deutsche
u. franz .Cognacs .lt6 .00b . 20.00. '

Markenfreie
Waschpulver

„Blütenweiß"
„Hammelin"

„Erkels Bleichpulver".
Seifenfabrik Gustav Erkcl,

Langgasse 17.

ZeichflHogen
aof die fünfte

werden zu den
Original bedingungen

vollständig
kostenfrei

entgegengenommen
von

Gebrüder Arier, Sank-Geschäft,
Wiesbaden , Bheinstrasse 95 .

Zünfte Kriegsanleihe
Zeichnungeis

werden von uns kostenfrei angenommen.
Bei Entnahme von Sparkassengeldern wird auf die Einhaltung der

Kündigungsfrist verzichtet, sofern die Zeichnung bei uns selbst erfolgt.
Wiesbaden , den2. September 1916.

Mschch-Pereili zu Wiesbadeu.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Friedrichftratze 20 . F375

fj § J. & G. ADRIAN W
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223

Möbeltransporte StaSiES
t Umzüge in der Stadt.

Ciross« moderne MSbollagerhauser.

FahrWe!
Berkaufu.Miete
Billigste Preise.

?h . Srand,
Wagenfabrik

Moritzstraße 5t).
Tel . 2281.

Gutschäumcnde
feste weiße

solange Borrat Pfund 75 Pf.
Philippsbergstraße 33, Part , links.

Marcus Berte &  C
16. 1

gegründet 1829 BcHlkC {8SChäft gegründet 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. WilhelmstrassS 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem , neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F470

Anleihen her Jtobt WMenburg
werden jederzeit, insbesondere gegenwärtig zur Ermöglichung des

Umtausches in Kriegsanleihe,
zu angemessenen Kursen angekaust Angebote sind an den Magislrai
Charlottenbnrg, Stelle V, zu lichten. E 4

■smmmmmmm
Moderne Billa

schöne freie Lage. 5KSÄ5
hochherrschaftlich, mit allem Komfort der Neuzeit ausgcstattej,
sofort äußerst preiswert zu veraoieten. Mheres durch

Z. Ehr . (Ltückl 'ich,
Wilhelmstratze 56,

üiii ® ix ÄÄvÄÄYÄÄvÄ
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t Amlllche Akiieigeii1
Adressen der wichtigsten

dem Kriegsernnhrungs - Amt unter¬
stellten Kriegsgesellschaften.

An das Kriegsernährunasamt ge-
langen ständig Anfragen nach den
.Adressen der Kriegsgesellschaften;
diese werden daher untenstehend be
lanrstgegeben.
!. Rcichsprüfungsstclle für Lebens

mittelpreise , Berlin , W. 8, Wil-
helmstr. 70d, Tel. Zentr . 11 568.

L. Zentralstelle zur Beschaffung der
Heeresverpflegung, Berlin W. 66,
Leipziger Str . 4 (Abgeordneten¬
haus ). Tel. Zentrum 12 166 ff.

8 Landwirtschaftliche Betriebsstelle

Tel. Zentrum 10 907.
4. Relchsgetreidestelle, Verw.-Abteil.,

Rankestrasse 1. Gesch.-Wteilung
Kllrsurstendamm 237. Tel. Stein-

, Platz 13 170 ff.
5. Reichs - Kartoffelstelle, Berlin,

Bellevue>tr . 6a. Tel. Lützow 4240.
0' Tvostenkartoffel - Veriverturiigsge-

sellsaiaft m.  b . §>. (Teka), Berlin,
Kotüener Strasse 37. TelephonKursürft 9983.

dis 15. Tel. Kurfürst 9078.
8. ReiMzuckerttelle, Berlin , Uni-

verfltatsstrasse 2/5 . Telephon
Zentrum 46o8 ff., 4047 ff.

9. VerteilunMelle für Rohzucker,
Berlin Kothener Strasse 88, Tel.
Nollendorr 2223.

10. Zucker- Zuteilungsstelle für das
deutlck̂ Süßigkeiten - Gewerbe,
Wurzburg , Stsphanstrasse 9.

11. Stärke -Sirup -Zentrale für das
deutsche Nahrungsmiitelgewerbe,
Wurzburg , Stephmrstraße 6.

12. Reichsstelle für Gemüse u. Obst,
Z - S ., Berlin , Potsdamer
Str . 75. Tel . Nollendorf 5840 ff.

13. ReiclOgerstengesellschaftm. b. H.,
Berlin " Wilhelmstraße 68- . Tel.Zentrum 10 442.

14. Reichsfuttermittelstelle, Berlin,
Konrggrätzerstraße 19. Telephon
Lützow 2796 ff.

15. Kriegsausschutz für Ersatzfutter
G. ui. b. H„ Berlin , Matthäi-
kirchstr. 10. Tel. Lützow 5333 ff.

16. Bezugsvereinigung der deutschen
Landwirte , G. m. b. H., Berlin,
PotSdamerstr . 30. Tel. Nollen¬
dorf 2523 ff. Lützow 6825.

17. .tzafereinkaufsaesellfchaft m. b. H.
Berlin , Linkstrasse 25. Tel.
Lützow 2527.

18. Kriegs -Stroh - und Torf -Gesell¬
schaft m. b. H., Berlin , Linl-
stratze 25. Tel. Kurfürst 6001 ff.

19. Reichsfleischstellc, Berlin , Kothe-
nerstr . 16. Tel. Lützow 329/331.

20. Kriegsausschutz für Kaffee, Tee
und deren Ersatzmittel G. m. b.
£>., Berlin , Bellevuestraße 14.
Tel. Lützow 6967/6968.

21. Kriegskakaoaesellschaft nt. b. H.,
Hamburg , Mönckenbergerstr. 21.

22. Reichsbranntweinstelle, Berlin,
Schellinastraßc 14/15. Tel . Kur¬
fürst 6151/2.

23. Reichsstelle für Speisefette,
Berlin , Mohrenstrasse 59. Tel.
Zentrum 11 501.

24. ButterverteilungSbeirat Berlin
W2B., Unter den Linden 72/73.
Tel. Zentrum 10 267 ff.

25. ReichSgefellschaft für deutsches
Milchkraftfutter.

26. Reichsstelle für bürgerliche Klei-
düng.

27. Reichseicrstelle.
28. Reichswuchcrstelle.
29. Reichssackstelle.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Unglücksfällen

aut unbewachten Eisenbahnüber¬
gängen weise ich darauf hin, daß die
Führer von Fuhrwerken, wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötige» Vorsicht
überschreiten, nicht nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährden, sondern sich auch einer
cmpnndlichsn Bestrafung auf Grund
des 8 316 des Reichsstrafgesetzbuches
aussetzeii.

In gegebenen Fällen wird un-
nachsichtlich eingeschritten und die
erfolgte Bestrafung der Schuldigen
öffentlich bekannt gegeben werden.

Ich bringe diese? zwecks Nach¬
achtung hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis.

Wiesbaden, den 28. März 1916.
Der Polizeipräsident , v. Scheust.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Holzschuhen für

die Stadtarmen soll unter Einhalt
einer einmonatigen Kündigung bis
auf weiteres vergeben werden.

Angebote, versiegelt, mit der Auf-
schrift .Lieferung von Holzschuhen
lür die -stadtarmeist sindchis
Dienstag , den 5. September d. I .,

vormittags 10 Uhr,
im städtischen Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 1, 1. Stock, Zimmer 22,
einzureichen, wo diese alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Be¬
werber eröffnet werden.

Zu diesem Termine haben die Be¬
werber von sämtlichen Holzschub¬
sorten, die geliefert werden sollen,
ein Paar vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen , aus
welchen auch die verlangten Schuh-
lorten zu ersehen sind, liegen im
Zimmer 22 von heute ab zur Einsicht
offen. *

Wiesbaden, den 26. August 1916.
Der Magistrat . Armrnvrrwaltung.

Der von der Reichszuckerstelle der Stadt zur Verfügung gestellte
Einniachzucker kommt vom 4. September ab in den nachstehend
verzeichneten Verkaufsstellen zur Abgabe.

Die Abgabe des Zuckers erfolgt gegen Abschnitt4 der Kolonial¬
warenkarte. Der Abschnitt ist abgetrennt abzugeben. Auf jeden Ab¬
schnitt entfallen3U Pfund Zucker.

Der Preis des Zuckers ist 32 Pfg . das Pfund.
I. Verkaufsstelle Büdingenstraße 4:

Kaufberechtigt sind in dieser Stelle diejenigen Einwohner, die für den
Buttereinkauf den nachstehenden Geschäften als feste Kunden zugeteilt
sind: L. Bauer, N-rostr. 43, K. Bnßdorf, Römerberg 39, I . Hornung
u. Co., Röderstr. 3, Ph. Kisfel, Röderstr. 21, L. Michelazzi, Römer¬
berg 1, O. Müller, Saalgasse 26, M. Neuhaus, Saalgasse 38, H.Krück,
Michelsberg 15, H. Bruns, Schwalbacher Str . 43, G. Fokter, Häfnerg. 17.

II . Verkaufsstelle Helenenstraße 25:
Kausberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen:

Frz. Bender, Walramstr. 31, A. Glas, Westendstr. 42, G. Hammesfahr,
Seerobenstr. 11, I . Hornung& Co., Hellmundstr. 41, G. Krissel, Wal¬
ramstr. 35. P . Petri, Wellritzstr. 59, Kl. Prädanus, Wellritzstr. 31,
G. Ziesmer, Seerobenstr. 31, E. Fügler, Bismarckring 32.

III . Verkaufsstelle Bismarck -Ring 2. :
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen:

K. Autor, Eltviller Str . 12, M. Schulz, Yorkstr. 27. A. Baumgartner,
Dotzheimer Str . 11, A. Betz, Dotzheimer Str . 102, Decker Wwe., Rauen-
thaler Str . 10, U. Einsiedler, Erbacher Str . 7. I . Möller, Klarenthaler
Str . 6, M. Mund, Rheingauer Str . 4, K. Streim, Rauenthaler Str . 21,
E. Thronicker, Roonstr. 6, O. Müller, Bismarckring 12, A. Reifenberger,
Scharnhorststr. 12.

IV . Verkaufsstelle Rheinstraße 5 « :
Kausberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen:

M. Ratgeber, Moritzstr. 1, P. Lehr, Moritzstr. 13, P . Krämer. Goethe«
str. 20. K. Zahlt, Moritzstr. 41. O. Müller, Herderstr. 12, A. Eichmann,
Schwalbacher Str . 5, O. Müller. Herrngartenstr., O. Müller, Faul-
brunnenstr. 11, M. Ratgeber, Schierstciner Str . 6, K. Kirsch, Moritz¬
str. 48, A. Köhler, Adelheidstr. 67, L. Kraft, Luxemburgplatz 7.

V. Verkaufsstelle Bahnhofstraße 3:
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen:

G. Fokter, Faulbrunnenstr. 7, O. Grünberg, Mauergass« 17, P . Lehr,
Ellenbvgengasse 12, I . G. Rathgeber, Neugasse 16, A. Schüler, Groß,
Burgstraße 12, Ehr. Thon, Mauergasse7, I . Welkamer, Marktstr. 8,
E. Schultheis, Bleichstr. 18, M. Schwemmer, Bleichftr. 25, Dr. Köster
u. Reimund, Bleichstr. 42.

Der Verkauf findet statt am Montag , den 4. September,
bis Freitag , den 8 . September , und zwar für Haushaltungen

A Montag, 4. Seht., vormittags 8—10 Uhr
B 4. » „ H- 1 tf
C-D 4. „ nachmittags2*/a—4x/a tt
E 4. , „ 5V*—7*/a tt

F Dienstag, 5. Scht., vormittags 8—10 tt
« 5. * - 11- 1 tt
H 5. „ nachmittags2'/»—4'/- tf
J 5. ff
K Mittwoch, 6. Sept., vormittags 8—10 n
L 6. " " tf

6. „ nachmittags21/*—41/* tt
W > 6. 51/»—7’/a ir
O-P Donnerstag, 7. Sept., vormittags 8—10 tt

<r» „ 7. - H - l ff

S-Scliy „ 7. „ nachmittags21/«—43/a tt

Se -Ssy „ 7. * .. 5-/. - ?-/, tt

St -Sa Freitag, 8. Sept., vormittags , 8—10 tt
T-Z 8. .. . 11- 1 tt

Einwohner, die aus besonderen Gründen vorher hierzu nicht in der Lage
waren, gegen Abschnitt4 der Kolonialwarenkacte den ihnen zustehenden
Zucker, in den ihnen zugewiesenen Verkaufsstellen, abholen.

Der Kundenschei « und die Brotausweiskarte find de»
Verkäufern vorzuzeigen , damit sie feststellen können, ob der
Käufer in der Verkaufsstelle überhaupt und während der betreffenden
Tageszeit kausberechtigt ist. F432

Wiesbaden , 31. August 1916. Der Magistrat.- - -

BefüPWem MMereiWe»
ge« Beinling oont 12. 3ili M.

Nach der in den Zeitungen vom Gouverneur der Festung Mainz bekannt-
gegebenen Beschlagnahme-Verfügung vom 12. Juli 1916 sind alle Fahrrad¬
decken und -Schläuche vom 12. August d. I . an beschlagnahmt. Soweit die
Radfahrer nicht eine ausdrückliche behördliche Genehmigung zur Weiter¬
benutzung ihres Fahrrades Hecken, werden die Decken und Fahrradschläuche
vom 15. September d. I . an enteignet . Vorher können dieselben gegen
Zahlung nachstehender Preise an die behördliche Sammelstelle (Alte Artil¬
lerie -Kaserne, Ecke Rheinstraße und Kirchgaffe) abgeliefert werden:

Klaffe - sehr gut . Decke4.—Jt  Schlauch 3.—<M
Klasse b gut . Decke 3.—Jt  Schlauch 2.—M
Klasse c noch brauchbar . . . Decke 1.50-̂ t Schlauch 1.50-F
Klasse ä unbrauchbar . . . Decke 0.50-F Schlauch 0.25-K

Die noch brauchbaren Schläuche der Klaffe - , d und c müssen mit Ven¬
tilen abgeliefert werden.

In mehrere Teile zerschnittene Schläuche sind bis auf Weitere- von
der Abnahme ausgeschlossen.

Die Sammelstelle ist bis aus weiteres geöffnet jeden Mittwoch, vor¬
mittags von 9—12 Uhr und Donnerstags von 2—5 Uhr nachmittags.

Eine Anmeldung der beschlagnahmten Decken hat nach tz 7 der Be¬
schlagnahme-Verordnung erst stattzufinden , wenn sie bis 15. September c.
nicht abgeliefert sind.

Wiesbaden, den 2. September 1916. F432
Der Magistrat.

Dringt euer rnr tfidcbsbanb!

Bekanntmachung,
betreffend Zucker -Ausgabe.
Auf Grund der von der Rcickszuckerftelle ergangenen Anordnungen

über die Verteilung des Zuckers im alten Wirtschaftsjahr hat der Magistrat
folgende Anordnung erlassen:

Von der vom 22, September ab geltenden Zuckermarke wird
I. der letzte auf Mi Pfund lautende Abschnitt, auf welchem der

Buchstabe „r " von dem über alle 3 Abschnitte aufgedruckten Woist
„Zucker" aufgedruckt ist, für den Bezug von Zucker für ungültig
erklärt ; dieser Abschnitt wird aber für den Bezug von Saccharin
nach den geltenden Bestimmungen hiermit für gültig erklärt;

II . der zweite Abschnitt, auf welcheni der Buchstabe „ü" aufgedruckt
ist, für den Bezug von Zucker für ungültig erklärt ; Saccharin
kann auf diesen Abschnitt gleichfalls nicht bezogen werden. Als
Ersatz für die auf diesem Abschnitt enthaltene Menge von
14 Pfund Zucker werden vom 4. September ab auf den Ab¬
schnitt 4 der Kolonialwarenkarte % Pfund Zucker zu Einmach¬
zwecken ausgegeben.

Die Zuckermarken, die vom 22. August ab gelten, behalten ihre Gültig¬
keit bis zum 19. Oktober d. I . F432

Wiesbaden, den 2. September 1916.
Der Magistrat.

Verordnung
über die Regelung des Verbrauches von Süßstoff

in Wiesbaden.
Auf Grund der Bundesralsverordnung über die Errichtung von

Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom 25. September
bis 4. November 1915 wird mit Zustimmung der zuständigen Behörde
folgendes verordnet:

1.
. Die Verordnung über die Regelung des Zuckerverbrauches in Wies¬

baden vom 10. Mai 1916 wird nach Maßgabe der folgenden Bestim¬
mungen auf Süßstoff(Saccharin) ausgedehnt.

2.
Der erste Abschnitt jeder Gruppe der Zuckerkarte(mit dem aufge¬

druckten Anfangsbuchstaben„Z “ des Wortes „Zucker " ) berechtigt
während der Gültigkeitsdauer nach Wahl zum Einkauf von '/, Pfd.
Zucker oder von einem Briefchen mit dem Inhalt von 1'/» Gr. Süßstoff.

Die außerdem zum Verkauf gelangenden Schachteln mit Süß-
stoff-Däfelchen dürfen nur gegen Bezugsscheine abgegeben werden.

3.
Der Magistrat ist berechtigt, den Hotels, Wirtschaften, Gasthöfen,

Fremdenheimen, Anstalten usw. anstelle von Zucker nach seinem Ermessen
Süßstoff zuznweisen.

4.
In Hotels, Wirtschaften, Gasthöfen, Fremdenheimen, Kaffees und

ähnlichen Betrieben darf vom 15. September 1916 ab Zucker zu Kaffee
Tee, Kakao, Bowle und allen sonstigen Getränken nicht verwendet oder
gegeben werden. Die Verwendung von Süßstoff ist fretgestellt.

5.
Ein Briefchen mit dem Inhalt von 1'/» Gramm Süßstoff entspricht

der Süßkraft von etwal 1/« .Pfd. Zucker und kostet im Kleinverkanf 25 Pf.
Der Kleinverkaufspreis einer Schachtel mit Süßstoff- Täfelchen,

deren Inhalt (500 Stück) einen Süßwert von etwa 7'/, Pfund Zucker
entspricht, beträgt 1.85 Mark.

Der Verkauf von Süßstoff ist den Apotheken übertragen.
6.

Der Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Verordnung er¬
forderlichen Bestimmungen.

7.
Wer den vorstehenden Anordnungen und den hierzu zu erlassenden

Ausführungsbestimmungenzuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

8.
Diese Verordnung mit Ausnahme der Ziffer4 tritt mit ihrer Ver¬

öffentlichung in Kraft. F 432
Wiesbaden , den 31. August 1916.

Der Magistrat.

Montag , de« 4 . Kept., nachmittags 6 Uhr.
findet im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche ein

Vortrag de»Km» Muri>ieMg-WM
statt:

Wie kann das Los der Schwerhörigen
erleichtert werden?

Pfarrer Vovrinx . 919
Eintritt frei . PfarrerD. Schlosser.

Waldeck
ain Ansgang der Albrecht- Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

HMer 's Weinstube
Nerostraße 41.

Empfehle meine guten
Maschen- «. Ausschankweine, In Wirre,

„Manovo " selbstspiclendesKlavier.
Frau Gustav Giller Wwe.

Für Buchhaltung mw Korrespondenz
zuverlässiger Herr oder Dame per sofort gesucht.

(Erfolgreiche Tätigkeit und Uebung in Stenographie u. Maschine¬
schreiben Bedingung.) Gefl . Offerten mit Bild, Zeugnisabschrift,
und Gehaltsansprüchen unter A. 614 an drn Tagbl .-Berlag.

Kaffee-Restaurant Sehr gute«Kaffe«u. Torten.
la Bier—Weine—Bowle.

Yorziigl . Apfelwein.
Bürgerliches Mittagessen M. 1.75

Möbl. Zimmer mit Pension.
GESCHW. KIEDRICH.



-kr. 420 . Sonntag, 3. September 1016, Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7*

Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft

Gegründet 18«s Berlin W 8 Behrenstr. SS—61

Reue Anträge
wurden eingeretcht

feit 1866 bis Anfang
1826 : a*. 89000000

■1886 : 3». 165000000
1896 : m. 385000000

1906 : 3S.1012000000
1916:31.2408000000

Kriegsversichenmg
gegen Zuschlagsprämie

Vor Abschluß einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Drucksachen einzufordern . Vor Uebernahme

einer stillen oder offenen Vertretung verlange
man unsere Bedingungen

Subdirektion Frankfurt , Zeilpalast.
Gencralagentur Wiesbaden : Dr. Kehrein , Bierstadterstr . 13.

Meine Adresse ist jetzt

Bierstadter Höhe, Hainerstrasse3
Margarete Claus , Pianistin.

Anfragen betr . Unterricht , Kammermusikspiel , Gesangsbegleitung
schriftlich oder mündlich wochentags 12—1 Uhr vormittags.

Deutsche
7läf)mascf)ineti

Ratenzahlung 1 Langjährige Garantiei

E . du Eais , Mechaniker,
Klrchgasse 38. lemruf 3764.

Hoblsanmnäberci I Piisse-BrennerclJ
Eigene Reparatur -Werkstätte. 848

Slebtrisehe Mt- und Kraft-Installationen
Reklame - Beleuchtung — Motore — Umänderungen
Reparaturen jeder Art — Lieferungen jeden Umfangs.

Schnellste und sachgemäße Ausführung aller Aufträge bei
billiger Berechnung durch das ausführungsberechtigte

Slehtrizitäts-Hnlagen-Sesehäft ßebr.Kretzer.
Mobiliar-u.Nachlaß Versteigerung

Morgen Montag , den 4. September,
vormittags - V- «nd nachmittags 21/t Uhr beginnend » versteigere ich im
Aufträge in meinem Versteigerungslokale

22 Wettritzstratze 22
»achverzeichneteGegenstände als:

1 komplette eichene Eßzimmer -Einrichtung , 1 elegante Mahagoni-
Empire -Salon -Einrichtnng , Wohn- und Schlafzimmer-Möbel, weiß¬
lackierte Möbel, weiße Metallbetten , Kommode, Kleiderschrank,
Kinderbett, Nußbaum- und andere Betten . Federbetten u. -Kissen,
Büfett , Waschkommoden und Nachttische, Nußb.-Schreibtische, Nußb.-
Bücherschrank, runde, ovale Auszug- und andere Tische, Nipp- und
Bauerntische, I- und 2tür . Kleiderschränke, Polstermöbel aller Art,
Rohr- und andere Stühle , Spiegel , Bilder , Regulator - und andere
Uhren , Eisschrank, 2 Gartenbänke, Kleiderständer, Lüster, Pianino,
Nipp- und Ausstellsachen, Herrenkleider, Wäsche, Stiefel , Pottieren,
2 Damenuhren , Herrenuhr , 2 Operngläser , 4 altdeutsche Fenster
mit Bleiverglasung, große Partte Bücher» Schließkörbe, Einmach¬
ständer, Waschbütten, großer Gaskochherd, 2 Badewannen , Küchen¬
schrank Küchentische, Stühle Glas-, Porzellan -, Küchen- u. Koch¬
geschirr und sonstige Haushaltungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger , *
Auktionator u. Taxator,

Tel . » 448 . — 22  Wellritzstraße 28 . — (8egr . 1827.

Mein Geschäft ist nur noch
nachmittags von 3Vs —8 Uhr geöffnet.

Reparaturen sowie Neuanfertigungen billigst.

Juwelier Gottfried Goldbeek,
Gold- u. Silberwaren , Kleine Burgstrasse 10.

Damen -Httte
elegant und einfach , in großer Auswahl.

Filzhüte von Mk. 3.75 an ; Garnierte Samthüte von Mk. 6.50 an.
Umarbeiten von Federn , Boas, Beibern etc.
Fassonieren nach den neuesten Modellen.

Jenny Matter , Bleichstrasse 11.

Kohlen— Koks— Briketts
aus erstklassigen Zechen des Ruhrgebietes.

NRÜzLdL Friedrich Zander.
Fernsprecher 1048. — Adelheidstraße 44. 747

Drages -Veranstaltungen •Vergnügungen.
IfTeaes-HeraiiWllW»!
Königttched Kcha«lpiele

Sonntag , den 3. September.
185. Bostellung.
Carmen.

Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text
von H. Meilhac und L. Halevtz.

Carmen . Frl . Bommer
Don JosS, Sergeant . . . Herr Favre
Escamillo, Stter-

fechter . Herr de Garmo
Zuniga, Leutnant . . . . Herr Eckard
Moralös, Sergeant . . Herr Rehkopf
Micaela, Bauernmädchen Frau Krämer
LillasPastia,Jnh .einerSchenkeHr.Spieß
Dancairo Hr. v. Schenck
Remendado!Schmuggler Wendel a. G.
Frasquita 1Zigeuner- . Fr . Friedfeldt
Mercedes j mädchen . . . Frl . Rose
Ein Führer . Herr Baumann
Nach dem 1. und 3. Akte je 15 Min.

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10V« Uhr.

Krstdrtff - Stzeat «» .
Sonntag , de» 3. September«

Dutzend- und Fünszigerkatten gültig.
Neuheit!

Der Herr von oben!
Lustspiel in 3 Akten von Heinrich

Jlgenstein.
Personen:

Gerda Gillmann , Witwe, Besitzerin
eines Bergwerks . Agnes Hammer

Lucie Steinach, ihre
Freundin . Käthe Hausa

Senator Segall , ihr
Onkel . Feodor Brühl

Dr. Hellwig, Privat¬
gelehrter . Heinrich Kamm

Frau von Hufnagel, eine geschiedene
Frau . . Cölestine Andröe Huvart

Fedor von Pitzerwitz, Haupt¬
mann a. D. Albert Ihle

Dr. Großmann, Privat¬
dozent . Josef Münch

Alois Schmalstich, Musik¬
kritiker. Erich Möller

Wilhelm Kornfeld, Bau¬
unternehmer . . . . Oskar Bugge

Assessor Brinnitzer . Gustav Schenck
Hummel, ein Klavier¬

stimmer . Alduin Unger
Lisbeth , Wirtschaftsfräuleiu im

Hause Gillmann . Magda Lührssen
Franz, Diener im Hause

Gillmann . Otto Rogi
Ein Gärtnerbote . . . Elsa Tillmann
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Mädchen- und Frauengruppe für
soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdb. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12—1 Uhr.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Vom 3. Aug . bis Ende Sept . :
AUSSTELLUNG

der K 443
KÜNSTLER-GILDE BERLIN

außerdem
300 Handzeichnungen von
ADOLF VON MENZEL s

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Kurhaus zuWiesbaden.
Sonntag , den 8 . September . .

Vormittags 11 Vs Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

704
6i

Hlorrnaks

Kaffee„U. 9
Mlarktstratzs 36 ,

Me : » W-MMl.

Thalia -Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.

Vom 2. bis 5. September.
Erstaufführung!

Mi Mn MW.
Lustspiel in 4 Akten.
Regie: Max Mack.

In den Hauptrollen : Magde Lessing
Hans Junkermann.

Tolle Situations -Komik!

Krone und Fessel.
Der Roman einer Prinzessin in 2 Akten.

Fahrt in einem zusammenlegbaren
Ruderboot . (Naturaufnahme .)

Neueste Kriegobildrr!
(Eiko erst« Woche.)

Auf Wunsch verlängert:
WM nnü MM« »es
W«els-1l-Mes Jetfffl-

lon»"li Bremen.
WW“  Bei Beginn der Herbstspielzeit
machen wir auf die billige« Preise

unserer Dntzendkarten aufmerksam.
12 Stück 3. Platz 4.60, 2. Platz 7.60,
1. Platz 9.60 2. Rang 13.20, 1. Rang

16.20, Loge 18.00 Mk.

Itinephon-# Theater
Taunusstr . 1.

Vornehme Lichtspiele.
:: :: Allein - :: ::
Erst - Aufführung!

Das Bild der
Bajadere.
Glänzendes Schauspiel aus

dem Gesellschaftsieben.
Verfaßt und in Szene gesetzt

von
Walter

Schmidthässler.
Ueber den Arlberg.

Tiroler Wanderungen.

Konkurrenz-Jfatutoer.
Fideles Lustspiel.

ßermattia-” Theater
Schwalbacher Str. 57.

Vom 2. bis 5. September.

Erstanfführnng!
Das rächende

Gold. •ee
Drama in 1 Vorspiel und

3 Akten.
Vorspiel : In der Hütte des

Goldgräbers . Der Gold¬
fund . Eine Nacht vor
der Rückkehr nach Eu¬
ropa . Die Versuchung.

I. Akt : 5 Jahre später.
II . Akt : Das Mittel zum

Zweck.
III . Akt : Auf dem Masken¬

ball . Die Rache.

Durch dick und
dünn!

Lustspiel in 2 Akten
usw. usw.

Künstler - Konzert.
Anfang 3 Uhr präzis.

Militär auch Sonntags kl.
Preise.

Dir .: R. Dührkop.

NWWW 'I«
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 819

Allraktions - Programm
vom 1.—15. September 1916.

2 Wieks.
Das großartigste auf dem Gebiete der

Gleichgewichtskunst!
Nervenerregende Sensation!

Nati Brentano.
Moderne Tänze.

Paula Wacker.
Vortragskünstl.

Wernstard Leszinsky.
Der populäre Humorist.

II Farere 11
Das Phänomen.

Jrmg . Joachim.
Die Geigenkönigin

Mute Alk.
Das musikalische Unikum.

Ada Arancis, die
„Lichtfee"

in ihrer märchenhaften elektr. Feerie.

Lissi Warellas.
Humor. Dressur-Akt mit Hunden,

Tauben, Kaninchen und Assen.
Trotz Riesenspesen nur kl. Eintritts¬

preise Mk. 1.20, —.80, —.60.
Nachmsttags-Vorstellungen60 u. 30 H.
Anfang wochent. 81/. Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags u. Feiertags zwei
gr. Vorstellungen. Nachmittags 37,

und abends 87 . Uhr.
Die Direktton.

vorn 1. September ad
für Wiesbaden

Ist das erstklassige

Damen-Ordiester
6 Damen KUliyCr 6 Damen

im Erbprinz,
Mauritiusplatz.

Anfang 6 Uhr.

Mi)

Morgen letzter  Tagt
Erstaufführung

des köstlichsten
Lustspiel - Schlagers

(3 Akte ) 8

„Heb Amalie,
was haste

bloss gemacht!
Hauptdarsteller:

Resel Oria.
Guido Herzfeid.

jhneriha-Snropa
im SJuJtsehiff.

Eine Luftschiff - Reise in
4 Akten.

!! Aktuell !!

Eintreffen und
Begrüssung
des Handels¬

U-Bootes
»Deutschland1
in Bremen.

lU
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I. H ertz
Langgasse 20.

PIE HERBST - NEUHEITEN

Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Samte
in grosser Auswahl ohne Bezugschein
und zu jetzt noch Vorteilhaften Preisen;

K153

Ke»! —Hilitärlampe — Neu!
Taschenlampe — DHU- 25 m Licht z. Lesen— Mk. 3.50.

ITlack , Luisenstr. 46 , neben Besidenz-Theater. Tel. 747.

Von der Einkaufsreise zurück
empfehle ich

Bezugsscheinfreie Ware
in grosser Auswahl!

Prima Sammete » farbig und schwarz, in allen Preis¬
lagen.

Seidenstoff « jeder Art für Kostüme, Kleideru. Blusen,
glatt und gemustert, in grosser Auswahl.

Schleierstoffe — Crepe de Chine — Crepe
in Seide und Halbseide Tür elegante Blusen.

Kunstseiden , haltbar und schön.

Wichtig für Schneiderinnen!
Dieselben erhalten die zur Verarbeitung notwendigen

Stoße sämtlich, auch jedes Mass,
ohne Bezugsschein!

Christine Litter
Rheinstrasse 32 . — Alleeseite.

Vergrösserungen
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbilde und

Einrahmen
wird gut und billigst ausgeführt. Man verlange Vertreter-Besuch.
Frieda Simonsen , Rheinstrasse 60, Part

Spezialgeschäft feiner Modellhüte
und Stranssfcderarbeiten

Rhein- Rhein¬
straße 43 -S ™-»IS * straße 43

Neueste angefertigte Modellhüte.
Jede Art Zutaten : Fassons, Reiher,
Federn, Schleier. :: Neuheiten in

Marabu- u. Straußfederboas.
■in... -  Anfertigung sofort. ——

Ständig Neu-Fassonieren.

Hosenträger.
Kräftige Feld- Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe
u. Militärmützenbilligst bei 913
Fritz Strenach , Kirchgasse 50.

Verbesserter

Feinseifen-Ersatz
ohne Karte

erhältlich O "D -f ry
per Stück ± -*-& •

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Webergasse.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit
— - steht die deutsche ——— —— — —

mit ihren
Son der-Apparaten.

Niederlage von Pfaff-Nähmascbinen bei:
Karl Kreidel, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36/ 840

kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

ID. Sauerland,Uhrmacher,
Gold- u. Silberwaren, Schalgasse 7.

Altes Silber wird zum Tageskurs angekauft
und in Zahlung genommen.

♦rrI
♦i
♦!

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung:
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 781
Verzollungen. Versicherungen. •

❖
♦
♦
♦rr
&
4*
♦
♦
♦

♦♦♦

Klan beachte unsere Preise!
Klein-

Verkaufspreis.Cigaretten ! Trustfrei'.
1.8 Pfe. pr. St. „Nelll“ 100 Stück Mk. 1.35
3 „Club“ 100 ft .. 1.90
3 „Sport“ 100 „ „ 2.—
3 „Imperator“ 100 2.20 H
3 „Pallas“ 100 T* 2.40 c
4,2 „ „Galotti“ 100 ff ,, 2.80 S
4,2 „ „Kluck“ 100 Tt 3.— 3
6,2 „ „Posa“ 100 TT 7 3.80 H
6,2 „Laridon“ 100 tr 4.20
6,2 ., „Hassan“ 100 T* 5—
8,8 ff " „Maschallah“ 100 „ „ 5.80

50 Stück
50 „
50 „
50 „
50 ..
50 ..
50 „
50 „
50 ..

Cig :arren !
„Prinz Heinrich" .
„Cubanas“ Vorstenlande . . »
„Favorit" Vorstenland Sandblatt
„Reichskrone“ mit Havanna. .
„La Caoba" Spezialmarke. . .
„Universum" Sumatra.
„Baibus“ mit Havanna-Einl. .
„Heisa“ Ia Sumatram. Havanna
„Morelia" Feinste cuban. Handarb.

Mk. 3.95
„ 4.50
„ 5.10
„ 4.60
„ 4.90
„ 5.50
„ 6.50

8.25
9.60

Tabak!
„Waldmeister“ .per Paket 25 Pfg.
„Rotkopf“ Shag . . „ 35 „
„Maikäfer“ Olden Kott . „ „ 50 „

Cigarillo!
100 Stück „Präsident“ . .
100 „ „Selektos“ . . .
100 „ „Unsere Helden“
50 „ „Varena“ . . .
50 „ „Noblesse“ . . .

Mk. 4.25
„ 4.95

5 75
„ 2.75 Ia Sumatra
„ 2.95 Sandblatt

Cigarren- und Cigaretten-Vertriebs-Gesellschaftm. b. H.
mWi  Unternehmen nputfihlamh  dieser UrL:: Malen:
Schusterstrasse 33, Ecke Betzeisgasse MAINZ Telephon 2558 —

fg “ Sonntags von 11 —1 11 »c geöffnet !
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DEUTSCHE BMI
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225,226 , 6416

Jede gewßirchte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

bisorgt; sllk banlim3s5igcn Geschäfte
Qberninmt: Vermögen8- unll Nachlassverwaltung
vermietot: StahI kammer-SchrankfächSr
varwahrt: Effekten und verschlossene Depots
ranntet: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

Wiesbadener Verein für Sommerpflege
armer Kinder . E . B.

Wenn je, so ist es in diesem Sommer ein dringendes Gebot,
schwächlichen, unterernährte« Schulkindern

Kräftigung und Gesundung zu verschaffen.
Im Ferienheim bei Oberseelbach, in den Kinderheilstätten Orb und

Kreuznach ist die Möglichkeit gegeben, den Kindern ausreichende Kost und
alle Wohltaten einer Solbad - und Luftkur zu bieten.

Wir richten daher an Alle, die für die Forderungen der Zeit ein warm
herzrges Verständnis haben, die dringende Bitte:

Helft durch Gelddriträge
diese Gelegenheit zum Wohl kranker, bedürftiger Schulkinder zu benutzen.
Viele hundert von Aerzten und Lehrern empfohlene Kinder unserer Krieger
und Kinder der durch den Krieg in Not geratenen Familien harren sehn-
suchtrg auf eine vierwöchentliche Erholungskur . F214

Der Unterzeichnete Vorstand und Engere Ausschuß, der „Wiesbadener
Tagblatt "-Berlag (Schalterhalle ), und die Zentralfammelstelle bei der
Raff. Landesbank (Konto 1522) nehmen Beiträge dankbar entgegen.

Der Vorstand:
Landeshauptmann Krekel, Vorsitzender. Frl . Agathe Merttens , stcllvertr
Vorsitzende. Frau A. Reben, 1. Schriftführerin . Frl . H. Verls , 2. Schrift¬
führerin . Wilhelm Altgelt, 1. Schatzmeister. A. Glaeser, 2. Schatzmeister.

Der Engere Ausschuß«:
Frau General Aus'm Weerth. Frl . E. Prell . Frl . E. Kirchner (Biebrich).
Frau General Roether. Beigeordneter Borgmann . Sanitätsrat Dr.
Geister . Erster Staatsanw . Geh. Rat Sagen . Geh. San .-Rat Dr . Jüngst.
R. Kadesch. Dr . W. Koch. San .-Rat Dr . Lugenbühl. Stadtschulrat Dr.
Müller . Landgerichtsdfr. Neizert . Generalltn . Exz. Schuch. A. Weddigen.

Von der Reise znriiek
Sr.mei Cornelius

Wiesbaden,
Wilhelmstr . 18 , II. Tel . 4841

Höhere

Handelsschule Landau(Pfalz).
für Schüler von 11—20 Jahren.
1914/15 49 Einjährige . F101

zur Kaurm. Ausbildung für jung«
Leute von 16—30 Jahren.

Im Soliblerheim gute Verpflegung und Beaufsichtigung.
vOibrliche Jahresberichte versendet Direktor A. Harr*

Neuaufnahme
Il2 . Oktober 1916-

Erhöhung des Einkommens
JrLSSbeîPreußischenRenten-Versiclieriiii-̂i

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage7,24S 8,244 9,eis 11,496 14,196 18, 120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F175
Aktiva : Ende 1915 : 124 Millionen Mark.

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Stadt -Umzüge
sowie Fern -Transporte

unter Garantie.

Miesdüd. TMMrl-GeseW. frlcürldj Zander jr. &Cß
Fernsprecher 1048. — Adelheidstratze 44.

♦i
746

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 782

Jean dleinedie, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wellritzstrasse . : : Telefon 2721.

Zurückgekehrt
Zahnarzt

Funcke.
Sonimersrisdje

Station Rauenthal
bei Schlangenbad.

Hute Küche. Kigue Weine.
Kaffee:: Kee :: Kuchen.

Besitzer:
V. Gebhardt.

JurgruiM Smeumg".
Sufter Apfelmost.
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| Kataloge
I kostenlos

Gesetzlich geschützt! Konkurrenzlos!Schliitlimiiler.
Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Modelle liegen auf . Auch

nach jeder Vorlage.
Therese Breuer,

Wiesbaden, Langgasse 39, 1 St.

Hotnntiein-meimm in Stensnadi.
Freitag, den 8. September, vormittags 11 Uhr,

lasse ich im „Kaisersaal " in Kreuznach

21  Skölk nnö 56 HalvW 1915 er Naturwerne
aus besseren und besten Lagen von der Nahe und Bingens Umgebung , ins¬
besondere Rochnsweg, Schwätzerchen, Eisel , Büdesheimer Bubenstück,
Schnackenberg, Steinkautweg, Münsterer Mönchberg, Dantenpflänzer und
Rheingauer, meistbietendversteigern. F18

Allgemeine Probetage : am 1. und 2. Sevtember im „Hotel Rheingold"
in Bad Münster am Stein sowie am 8. September im Versteigerungssaale
von 9 Uhr ab.

Karl Krön , Bad Münster am Stein.

Weinversteigerung.
von

Lann «& Waegelein
Bad Kreuznach

Dienstag» de» 12. September 191«, vormittags 101/2 Uhr, im „Kaisersaal"
zu Kreuznach, Mühlenstraße 51—53.

Zum Aüsgebot kommen:
1V« Nummern 1911er Uttd 1915er

Nahe-, Pfalz-, Rhein- und Rheingauer-Weißweine.
25 Nummern Rheinische Rotweine.

Allgemeine Prob .tage am 5., 6., 7. und 8. September im Kellereigebäude
Baumgartenstr . 34, sowie im Versteigerungslokal vor und während der

_ Versteigerung._ F18

weinversteigerung in Mainz
Mittwoch, den 13. September d. I ., vormittags 11 Uhr, zu Mainz

im „Heilig Geist", Rentengasse 2, läßt Herr
Jacob Sentier , Weingutsbefitzer

Dvvenheim a. Rh.
38/1 II. 18/Z stiidi 1915er..mm Naturweine
aus bessere« und beste« Lagen von Lppenheim, Dienheim und Nierstein
versteigern.

Allgemeine Probetage am 7. September, sowie im Versteigerungs«
lokal am 13. September von 9 Uhr vormittags ab. F 18

nafHiseiti-Heineigernng ln Wes Win(Wim»»).
Freitag, den 15. September, nachmittags 1 Uhr, lassen wir im Saale

der Rheinhalle zu Rüdesheim
5« Halbstück Rheingauer,

5/2 und 1/4 Stück Rheinhessische
1915er Naturweine

aus Hallgartener , Winkeler, Oestricher, Mittelheimer » Geisenheimer und
Niersteiner Lagen zum Ausgebot bringen.

Allgemeine Probetage am Montag , den 4. September , und Donners-
tag, den 7. September, in der Rheinhalle zu RüdeSheim, sowie am Ver»
teigerungstage vor der Versteigerung daselbst. F18

Gebrüder Schleif , Büdesheim (Rhein ).

Biete an:

Maiskolben,
gesunde u. kräftige Nahrung , 50 St.
8 m ., 100 St . 15 Mk., sechs Kolben
enthalten l Pfund Körner.

Wiesbaden. Hofgut Geisberg.
Tel . 2118.

Wein-Bersteigerung
von Jos . Ehrliard , Rüdesheim a. Rh.
Freitag , den 22. September 191«, mittags 1 Uhr, im Saale der Rheinhalle.

Rüdesheim a. Rh.
Zum Ausgebot kommen:

90 Nummern
ISIIer , I« 12er , 1S13er , IS14er nnd 1S15er RiideS-
heimer , Geisenheim er, Winkeler , Oesiricher und

Hallgartener Weine.
Allgemeine Probetnge am 14. »nd IS. September , Marktstraße 25,

sowie vor der Versteigerung im Versteigerungslokal. F18
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._

^Bessere Frau oder Mädchen
z. Werk. v. Lebensmitteln v. 10—11
gesucht. Adr, im T aabl.-Verl . Dv
Pers . erf. Roctarbeiterin stundenw.

gesucht Resid enz-Hotel. A. Z._
Nockarbeiterin

gesucht Norkstraße 11, 1.
Tüchtige Näherin

gesucht Meichstraße 24,  1 r echts._
Lehrmädchen für Damenschneidercr
gesucht Karkstraße 7, 1._

Kinderpslegerin,
durchaus zuverlässig, zu Säugling
gesucht. Offerten unter W. 921 an
den Tagbl .-Vertag. _
Suche Koch., Stützen , Kinderfräul .,
Haus -, Alleinmdch. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1. Tel. 2363.
Suche j. Koch., beff. u. eins. HauS-

u. Memruadchen , Stutz ., Jungfer.
,xrau Karhinka Hardt , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Schul-
aaffe 7. T elsvbon 4872.

Beff. Mädchen oder eins. Stütze,
tüchtig u. zuverl ., erfahr , in gutbürg.
Kirche u. Hausarbeit , zum 16. Setzt,
gesucht. Offerten unter H. 922 an
den TaM .-Veclaa._ __ _

Dienstmädchen,
zuverl. selbständ., oder Frau sür
einfachen Haushalt aus sofort gesucht
Werderstraße 10, 3 rechts.

Mädchen zum 15. Sept . gesucht,
as gutbürgerl . kochen kann. Haus¬
rädchen vo rhan den. Uh landstr . 16, 2.

Dienstmädchen gesucht.
I . Drachmann , Neugafse 22.

Alleinmädchen,
das kochen kann, mit guten Zeug¬
nissen für sofort gesucht. Vorzu¬
stellen bei Conrad Tack u. Cie.,
Marktstraße 10._

Sauberes Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht.
Restaur . Deutsches Eck, Ecke Schrer-
steiner u. Waldftraße._ .

Kräftiges Dienstmädchen,
16—18 I ., zum 1. Okt. in Herrschaft!.
Haushalt gesucht. Nur schriftl. Off.
unter F. 926 cm den Tagbl .-Verlag.
Zum 15. Sept . ein Hausmädchen

gesucht, welches nähen u. bügeln k.,
in Herrschaftshaus . Thomaestraße 3,
am Dambachtal.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen kann, für so¬
fort oder stzäter gesucht Schützenhof-
straße 12, Part.  _

Tüchtiges sauberes Mädchen
sür Küche u. Hausarbeit sofort oder
stzäter gesucht Go ldgasse 2, 1.

Ei » tücht. Alleinmädchen,
w. kochen kann, sotert gesucht, Lohn
30—35 Mk., Schillingstraße 1.
Beff. j. Mädchen vorm, sofort gesucht

zur Hilfe im Haushalt , ehrlich und
sauber. Saalgaffe 36, 2._
G. empf. Mädch. od. Frau f. 3 Std.

mo ra . gesucht Schcsfelstraße 12, 1 r .
Ehrl , fleist. Frau v. 8—10 morgens
gesucht. P . Alzen, Webergaffe 21.

Monatsfrau gesucht
für Däontaa, Mittwoch u. Samstazi,
van 9—12 Uhr,  Niederwalds tr . 3,  2 t.
Saub . Monatssrau f. nachm. 2 Std.

gesucht Niederwaldstraße 4, G. P . I.
Brave saubere Monatssrau

vormittags 7%—10% Uhr gesucht
Klotzstockstraße 11, 3.__
Monatsfrau für mehrere Stunden

vorm, gesucht Rüdeshetmer Str . 34,
3. Stock l. tllü cksvrache ab 3 Uhr ._

Monatsfrau für kl. Haushalt
gesucht Lothrin ger Straße 28, 1 r.

Saubere Monatssrau
stundenweise vor- u . nachmittags
gesucht Große Burmtraße 4, 2.

Sauberes Laufmädchen,
w. auch leichte Hausarbeit verrichten
kann, gesucht. Litter , Rheinstraße 32.

K  Meil -AnBole Jl
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Hausierer gesucht.

Schauerer , Blücherstraße 46, 1.
Tüchtiger Schreiner gesucht.

Jakob Lenz, Friedrichstraße 10.
Tücht. Schreiner gesucht

Helenenstraße  16 , Fischer._
Schuhmacher

(Sohlen u. Fleck) für dauernd gesucht.
Sander , Norkstraße 17._
Ordentl . Laufjunge sofort gesucht

Ecke Moritz- u.  Ger ichds straße.
Zuverl . nücht. Kutscher für Nummer
zu fahren gesucht Fvankenstr . 15, 1 r.

U Men -Woche I
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin , sprachenkundig,
sucht Stell , in Bismiterie- u. Schmuck¬
warengeschäft. Offerten u. W. 162
an dem Tagbl.-Verlag.

Fräulein
Oss.sucht Anfangsstelle auf Büro.

unter P . 926 cm den Tagbl .-Verla g.
Zwei Damen ^

suchen d&enbs nach 8 Uhr De-schäft.
in schriftlichen Arbeiten. Offerten
unter S . 924 an den Tacibl.-Verlag.

Suche für meine Tochter 16sh I .,
AnfcmgSstellung in Geschäft gegen kl.
Vergüt . Oss. u. E. 163 TaM .-Verl.

_ Gewerbliches Personal.
Suche für meine 16jähr . Tochter

Lehrstelle in Damen -Schnerderei.
Dotzh eimer S traß e 146, 1 St.
Tücht. selbständ. Köchin sucht Stelle

od. Aushilfe. Släh. Ta M .-Berlag . Gl
Junges gebildetes Mädchen

aus büvgerl. Fam ., Baherin , in allen
Zweigen des Haushaltes wohl er¬
fahren , sucht « telle als Stütze der
Hausfrau . Gesl. Offerten u . D. 920
an den Tagbl .-Ver lag.

Hausmädchen sucht Stellung
in kleinem Haushalt für sofort oder
15. Setzt. Zietenring 3, 4. Stock links.
I . Kriegersfrau s. leichte Beschäft.

für morgens . Wbrechtstratze 37, 1.

Für junges kräft. williges MäRhen
suche Stellung in beff. Haushalt Äs
Zimmer- oder Kindermädchen. Of.
F.  1 63 Taabl .-Zwait ., Bismarckr . 19.

Besseres älteres ev. Mädchen,
das kocht u. alle Arbeiten versteht,
sucht Stelle für gleich ober  spater.
Off, u . K. 925 an den Tagbl .-Verlag.

Suche Ansangsstelle
am Büfett bis 15. 9. oder 1. Oftofer.
Augsb. li. O. 924 an den Ta gvl.-Verl.l

Ein junges Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung. Markt-
üraße 12. Hth. 4, bei  F . Jung ._ _
Frau empf. sich im Wasch, u. Hube«(Tag 2 Mk.). Hellmirndstr. .31, V. M,
bei Frl . Trost. K. gen. Eigenh. Wg.

SUen-Gesülße
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für jungen Mann
mit Etnsahr .-Freiw .-Zeugn . u. etwas
kausm. Bildung , sowie guter flotter
Handschr. wird Stell , aus Büro oder
Lager gesucht. Gehaltsanspr . Zering.
Off . u. G. 923 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Zuverlässiger Gärtner
sucht Beschäftigung m ^ rrichÄts-aärten aus ganze od. halbe Tage in
der Woche, event. darwrnd. Zentral¬
heizungen für den 22intet
angenommen. Off . bitte Schwalbacher
Straße 40, Part , links.

Men -AnMle
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Flotte

MrtzWriÄ.
welche zugleich perfekte

Msslhillellschreiberill
und mit allen einschlägigen
Kontorarbette » vertrant ist,
per sosört gesucht.

1 Mmitz.
Webergasse 4.

Durchaus branchekundigeBerlöüim
engagiert

_Nietjchmann K.
Amehkiide Stlsultetrhaufttin
gesucht. Off, u. U. 923 Tagbl.-Berl.

Gewer bliches Personal.
Tüchtige bessere Dame

zum Verkauf von Wohlfahrtskarten
bei hohem Verdienst gesucht.

Kunz, Hellmnndstraße 49, 2.Zuarbeiterinnen
für Taillen und Röcke sofort gesucht.

C.  Wirtb -Büchner, Webergaffe 3.
.WM Näherin,

die gut stopfen u. flicken kann, zum
Jnsiandhalten der Wäsche eines hies.
öotel -Reitaur . für 6. Sept . gesucht.
Nur solche, die gute Zeugn. u. Res.
aufweisen, werden berücksichtigt. Off.
mit Gehaltsanspr . u. Zeugn.-Wschr.
unter E. 926 an den T agbl.-Verlag.

Gutbürgerl.Röchin
mit guten Zeugnissen, welche etwas
Hausarbeit übernimmt , z. 15. Sev
tember gesucht
_ Biebricher Straße 26.

Einfaches braves Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar aus gleich gesucht
Adolfstraße 7, 2.

Suche für meine drei Kinder von
10, 8 u . 4 Jahren ein durchaus gebild.

Fräulein
od. KlndcrMnrrli I. Kl.
mit Sprach - evtl, auch Musikkenntn.,
zum sos. Eintritt . Gesl. Offerten
mit Zeugn . u. Photographie einzu¬
senden an Frau Max Friedländer
aus M.-Gladbach, zurzeit Langen-
schwalbach, .Hotel Herzog von Nassau.

Gesucht Elektromonteur,

Haushälterin gesucht.
Für alleinsteh, altes Ehepaar Ber-

trauensperson gesucht, die gut kochen
kann. Dienstmädchen Vorhand. Gute
Zeugn . erforderlich. Ausführl . Ang.

920 an den Tagbl .-Berlaa.u.
Kochleruende

sos. gesucht Pension Billa Monbijou»
Haus Kruse, Paulineustraße 4.

Alleinmädchen,
zuverl., welches gutbürgerl . kochenk.,
sowie Hausarbeit grdl. versteht, aus
bald oder 15. September gesucht.

Marchand , Bahuhofftraße 8, 3.
Zuverl, Ûe!»mtiDd)en,

w. Hausarbeit gründl . versteht, sow.
gutbürgerl . kochen kann, auf bald zu
klein. Familie gesucht. Gute Zeugn.
erforderl . Vorstellung 3—5 Rückert-
straß e 3, 3, bei der Klopstockstraße.
Tücht. bess. Mädchen
ür Küche und Hausarbeit in kleinen
einen Haushaltnad) Mn zu einer Dime

für Mitte September gesucht. Offert.
u. B.  923 an den T agbl.-Verlag.

Nach Neustadt bei Marburg
solides tüchtiges Alleinmädchen so¬
fort gesucht. Zu erfragen

Wellritzstraße 18, Laden

Kitze 'um 15. Kepteoider
erstes Hausmädchen, perfekt im
Bügeln , Servieren und Ausbeffern.
Borzustellen vorm, von 10—11% n.
nachm, von 4—5% Uhr Biktoria-
stratze 6. Fra u von Papen.

Für klem. Herrschaft!. Haushalt
ans sofort beff. tücht. Alleinmädchen
gesucht. Borzuftell. mit Zeugn. vorm.
10—12, nachm. 4—6 Uhr. Zu erfrag.
im Taabll.-Ber lag. Gr

Tüchtiges
Alleinmädchen,

welches selbständig kochen kann, ges.
Ad olf Eschenauer. Albrechtstr. 22, 1.

In Herrschaftsh . ges. Monatssrau
oder Mädch. 3—4 Stunden täglich.
Gute Empfehlungen erwünscht. Off.
«. ll. 924 an den Tagbl .-Verlag.

ein Hausmädchen, welches schneidern
und servieren kann und schon in beff.
Hause in Stellung war.

Par kstraße 13, 3.
Alleinmädchen

per 15. 9. oder 1. 10. gesucht. Guter
Lohn u. gute Behandl . Obrrschmidt.
Treiweidenstraße 10, 1.

^Stellen -Angebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für Buchhandlung
jllnger Mann sofort gesucht, mögt.
Stenograph . Nassauer Straße 3.

erkäufer
für Eisenwaren sucht Stellermach-
weis für kauifmänn. Angestellte im
Arbeitsamt.

Tüchtige, gründlich eingearibeitete

Laboranten
zu möglichst sofortigem Eintritt bei
guter Bezahlung gesucht.
Deutsche Celluloid-Fabrik Eilenburg,

Prov . Sachsen.

_ Gewerbliches Personal.

Migtt . gafewMl. Mm
zur Erhebung von Teilzahlungen in
der Stadt Wiesbaden zum sofortigen
Eintritt gesucht. Angebote u. I . 925
an den Tagbl .-Verlag ._

nengiQdcr
MMzeiislirkhkr
MMuMlOr

auch Kriegsbeschädigte, finden
bei uns lohnende und dauernde
Beschäftigung.

ElellkWW-WMgsl
G. m. b. H.

Wiesbaden , Grenzstraße 5.

MKN. SM ml!SM(t
suchen für dauernde Arbeit

Lembach u. Schleicher, Biebrich,
Chem. Fabrik.

selbständig in Starkstrom , möglichst
auch iu Schwachstrom bewandert , für
gute, aussichtsreiche Stelle nach aus¬
wärts gesucht. Angebote mit Zeugnis-
abschr. u. Lohnanspr . an Ingenieur
Wilhelm Büchner, Biebrich a. Rh

&
sofort gesucht.

„Menes ",
Rheinganerstratze 7.

Suche zum baldig. EintrittZuschveider
für seines Damensalongesch.
Derselbe muß über sehr guten
Schnitt verfügen, im Anprob.
durchaus perfekt sein. Offert,
mit Gehaltsansprüch . u. Äug.
der bish. Tätigkeit u. T. 926
an den Tagbl .-Verlag . F19

Tücht. Herrnfriseur
sucht H. Ale xander , Wilhe lmstr. 52.

Zuverlässiger

MMN«ttk SRÜIll.
im Anschlägen bewandert , für sofort
gesucht.

Georg Kruck,
Wagenfabrik , Schiersteiner Straße.

Kräftiger Bursche
für die Äanzerei gesucht

Luisenstraße 5, 2. Hof Part.
Junger Mann,

15—17 Jahre , als Zigarrenverk . u.
Zeitungsordner gesucht. Vorzustellen
zw. 12 u. l Uhr Kaffee Berliner Hof.

A« « NN SMMklSe
auf gleich ges. Konditorei Tauimls-
straße 34.

K S!eIIm-8 elilche 1
Weibliche Personen.
Gewerbliche» Personal.

ttau8llam6,
selbsttätig, arbeitssrendig , ers., prakt.,
pers. i. s.Küche,mehrj . I.Res., s.St . Off.
Hausbeamtinn .-BereinOranienstr .23, 2.

fii« t scnjanöte PoDlii,
m erstklassigem Geschäft tätig ge¬
wesen, sucht bei bescheidenen An¬
sprüchen Stellung als 2. .Arbeiterin,
evtl, auch als Verkäuferin in der
Putzbranche. Werte Offerten unter
A. 613 an den Tagbl .-Verlag

Geb. Witwe,
tüchtig im Haushalt , Nähen, auch
Krankenpflege erfahr ., sucht Stellung
als Hausdame . Offerten u. U. 925
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tücht. HauMtcrin
«ed. Mw .me 39,

m. tadell . Char ., d. lauge Jahre einen
fl. f. Haush . geleitet,, s. gAtiltzt auf
viele Empsehl., felbstemd. Wrrku^kreis. Familienanschluß . Offerten
unter A. 611 an den Tagbl .-Verlag,

Gemme Mstzmeslel
vom Roten Kreuz f. für die Mittags-
u. Nachmittagsstunden Lassende Be¬
schäftigung, am liebst, bei Arzt, wurde
auch Mege leid. Dame resp. Kindes
übern . Off . u. L. 922 Tagbl .-Verlag.

17jähr . Mädchen, w. 3 I . Frauen-
Arbeitsschule besucht hat, perfekt tm
Schneid., Plätten . Sero .. Handarw.
Klav.. sucht Stellung zu grötz. Kind.
Offert . Verein für Hausbeamtrnnen,
Oranienstraße 23, 2._

K Stelle in Hotel oder für Re-:ant, würde auch in Kaffee geh,
Gesl. Offerten an Anna Kießling,
Dotzbeimer Straße 36, 1.__

Pers . Hausmädchen
mit g. Zeugn. sucht Stell ., auch als
einfache Jungfer . Offerten unter
R. M. 100 hauptpostlagernd.

Kaufmännisches Personals

Fräulein,
20 I .» in allen kfm. Büroarbeiten er¬
fahren , zurzeit in ungekünd. Stelle,
beabsichtigt, sich per 15. November zu
verändern . Gehaltsanspr . 120 Mk.
Pr . Zeugniffe stehen zur Berfügung.
Off . u. E . 925 an den Tagbl .-Verlag.

r Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „WohrmngS.Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

T LrmwWkii"M
1 Zimmer._

Hellmundstr. 31 1 Z., K„ Gas  z . dm,
Roonstr 751 Z. u. K. N. 3l . 210141
Sch walbackier Str . 10 1 Zim. u. K.
Stemgaffe 21 1 Z. u. K., nD7l2 M
Westendstr. 1 1 Zim. u. Küche, Part.
Zietenring 6, H. P ., 1 Zim. u. K. auf

1. Okt. N. F. Pauli , Röderstr. 38, P .

_ 2 Zimmer._
Adelheidftr. 20, Stb . P ., 2 Zim. u.

Küche, Dachstock, 3 Zim . u. Küche,
Sum 1. Oktober zu verm. 2110

Blücherstraße 15 2-Z.-W., Mtb. D.
Blücher straße 38 2-Zim.-Wohn. z. v.
Dotzh. Str . 101, Fsp. V., 2 Z,, 1

sch. Aussicht, an r. Leute. N. P . r.
Dotzheimer Str . 121 2-Zim .-Wvhn.,

Mtb ., für Okt. Näh, bei  Güttler.
Hellmun dstr. 42, 1, sch. L-Z -W.T'LOMI
Hellmundstr . 49, 2, 2 Zim. u. Küche

zum 1. Oktober zu verm. B10155
Herderstr . 11, Hth., kl. 2-Zim.-W. an

kinderl. Leute. Näh, b. Jerono das.
Hirschgraben 22 2 Zimmer , Küche u.

Keller 1. Oktober zu verm.  _
Karlstraße 2 2 Mans ., Küche m. Gas.
Lehrstr. 12, H. 1. St .,,2 Z., K. , 2013
Oranie nstr. 8, Stb ^ 2-Z.-W., 18 Mk
Scharnhorststraße 2 2-Zim.-W, z. v.

Scharnhorststr . 8, Hochp., 2-Z.-W., el.
Licht, Gas , an ruh . Mieter sofort.

Schwalb. Str . 10 Ms.-W., 2 Z. u. K.
Westendstratze 44 sch. 2-Zim .-W. mit

Gas , Hth. u. Frffp ., v. 22 W . an.
Wörthstr. 24, H. Fsp., 2-Z.-W., Msd.

3 Zimmer._
Bismarckring 11, 3. Et ., 3 Zim ., Bad,

2 Balk., 580 Ml., 1. 10. Erb.
Grethestraße 7, P ., mod. 3-Zim .-W.
Karlstraße  2 3 Zim ., Küche. 19 74
Klciststr. 6 schöne gr. 3-Zim .-Wohn.,

Mans ., elektr. Licht,  zu verm. _
Ecke Röder- u. Rcrostr . 46 3- u. 4-Z.-

Wohn ,̂ Gas , Elektr., zum Oktober
zu verm. Äiäh. Part . 1420

Rüdesh. Str . 34, V. u. Gth., 3-Z.-W.
Wörthstr . 22, P ., gr. 3—4-Zimmer-

Wohnung zu verm. 2088

_ 4 Zimmer._
Bismarckring 27, 1 l., 4-Zim.-Wohn.

mit allem Zubeh. zum 1. 10. zu
verm. Näh. 1. Stock r. 81358

Blüchervlatz 6, 1, Sonnens .. 4-Z.-W.
u. reichl. Zub. Näh. P . lkS. 81359

Kirchgaffe 60, 2, Eing . Mauritius¬
straße 1, 4-Zim.-Wohnung zu vm.
Näh. Lederhandlurig Diarx. 2031

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 2014
Moritzstr. 39 schöne4-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. das. 3, b. Stein . 2103

5 Zimmer.
Adelheidstraße 73, 2 St ., Sonnenlage,

6 große, schöne Zimmer , gr . über¬
deckter Balkon, reichl. Zubehör.
Näheres Erdgeschoß.  2023

Kapellcnstraße 6, Part ., 5-Zim.-Ws
mit Bad, Stzeisek., elektr. Licht, a
sos. zu vm. Näh. dorts. 2 St . 21

_ 6 Zimmer.
Moritzstr. 39, 3, schöne 6-Zim.-Wohn-

mit reichl. Zubehör billig zu ver-
^unetem ^ Näh^ daselb̂ ^ ^ ^ 208l

Läden und Geschäftsräume.
Alvrechtstraße 34, 2 l., Eckladen nnt

> Wohn., ev. m. Inventar , z. v. 1738l



Är. 420 . Sonntag , 3. September 1916. Mssbadrrree T-rgdlalL.
Bleichstraße 47 gr. Laden mit 2-Zim.-

Wohnung auf 1. Oktober. Näh.
_B üro im Hof. _B 1̂360
Niidesh.' Str . 34 Lagerr. ^f. Möbel!
Wagemannstr. 29 Schneider- Laden.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Wageman>rstr. 33, n. d. Goldg., 1. u.
2. St ., 2 sch. W., a. o. get. N. L.

Ruh. Leute ohne kleine Kinder können
freie Wohn, haben für 3—4 Std.
Hausavb. Zu ersr. nur vorm, beim

! Hausverwalter Frankfurter Str . 7.
Möblierte Zimmer,  Mansarden re.

Adclheidstr. 56, 2, schön möbl. Wvhn-
u. Schlafzim. od. auch einz., mit od.

' ohne Verpflegung, an beff. Herrn
od. Dame ab 15. S eptember zu chm.

Adolfstr. 3, 1. mbl. Zim., 1 od. 2 B .,
evtl, mit Küchenbenutzung, zu vm.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seite 11.
Albrechtstr. 32, 1, g. möbl. Z. m. ar.

H.-Schreibk. an sol. Dauerm. N. P.
Am Römertor 7, I I., m. heizb. Mans.
Bleichstraße 13, 2. srdl. Z.. 1- 2 Berti
Blüchervlab 2, 1, Wohn- u. Schlafz.,

schön möbl., sofort billig zu verm.
Dotzh. Str . 2, 1, gut müblliMaii sarüZ
Dotzheimer Straße 11, Part ., mobb

W.- u. Scklz. an Daue rm., ev. Ps.
Eleonoren straße 8, P ., ein srdl. nchli
_s epar. Pa rt.-Zim. billig zu  verm.
Helenenstr. 2, 2 r., m. Z. m. P. sofi
Hellmundstraße 27 möbl. Mans. sof.
Hellmundstraße36, 2, sch. mbl. Zim.,

18 Ml. mtl., al. od. später  zu vm.
He llmundstr. 49, 1 r.. mbl. Z„ 4 MT
Hellmundstr. 42. 1, sep7 mbl. Z., 3 .50i
Jahnstraße 16, 2, gut nt. Z., w. 4 W '.
Jahnstr. 34, 2 l., sep. m. Z., el. Licht.
Karlstraße 35» 2, schön möblierte

Mans. gegen. etwas Hausarbeit.

Karlstraße 37. 3 r., inobl. hzb. Mans.
_g egen leichte Hausarb eit zu ver m.
Luisenvlatz6. 2. freündl. m. Z. sof.
Moritzstraße4, 2. Stock, möbliertes

Zrmmer zu vermieten. _ _
Moritzstr. 22, 2, gr. gut möbl. Zun.
Neugaffe 5. 1 r.. m bl. Zim., 1 u. 2 Bl
Niehlstr. 12, P „ sch. möblUim . billi
Röderstraßc3, P ., Wirtschaft, einfach

möblierte heizbare Mans arde. _
Saalgaffe 8 ml. Zim., 1 u. 2 B., freu
Schulberg 15, Gth. 1 l., möbliertes

Zimmer zu vermieten.__
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, mbl.

Zim. u. Mansarde sofort zu verm.
Schwalbacher Str . 85, H. 1, eins. mbl.

Zim.» monatl. 10 m.  Näh . N. P.
Stiftstr. 7, P ., sch. mbl. Z., 1—2^B7,

nahe Kochbr., bei einz. D ame.
Horkstraße 18, 1 r., gut möbl. Zim.

2 Zimmer.

Adolfstr„ Part., Gartenh., gegen
Mietnachlaß per 1. Oktober zu vm.
Off. u. D. 925 an den Tagbl.-Berl.

3 Zimmer.
Frankfurter Str . 14, P ., herrsch. 3 Z.

mit Kochaelegenh., Zentral-Heiz.,
el. Licht, Gas, s-f. od. 1. 19. Näh.
das. 10—12 »d. Adelheidstr. 11, P.

Winkeler Straße 4» 3. Stock,
versetzungshalber sch. 3-Z.-
Wohn., Zubehör. 2 Balkons,
559 Mk. Ing . Herold.

4 Zimmer.

Wielandstratze 13
heirschaftl. 4-Z.-Woh«. mit reichlich.

Zubeh., 2. Stock, per 1. Oktober
zu verm. Näh. dm Part. 1728rHochparterre
mod. 4-Zim.-Wohn. in Billa auf
Okt. zu vm. Näh. Wohn.-Büro
Lion u. Cie., Bahnhofstraße8.

4-Zimmer-Wohnung,
Ges , Bad, elrktr. Licht, sofort zu vm.

Preis 799 Mark. Phrllppsberg-
straße 14, Parterre rechts._

_ 5 Zimmer._

5-Zirrimer-Wohnzrrrg
Oranienstr. 33, 2, mit reich!. Zubeh.,

rlektr. Licht, Gas, Bad, Balkon.

7 Zimmer._

Alexandrastr. 8
hochherrschaftl. 7-Zim.-Wohnung zu

verm. Näh. das. Niederpart.

Nerotal 10,
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

Herrschaft!. 7-Zim.-W»hn. (schöne
Räume), Bad, Zubehör, Gas- und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl. Aussicht, auf
Oktober zu verm. Näheres —
auch betr. Besichtigung— daselbst,
Hochpart. Telephon 578. 2084

Nlkolasstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros, Lager, Chem. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 1991

* v * 6 Zimmer,

Taunusstraße 85 ist die 6-Z.-W
reichl. Zub. auf 1. Okt. zu v.

mit
2083

8 Zimmer «nv mehr.

Luifenstraße 25
ist die Herrschaft!, eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern.
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf¬
treppe, Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.zu verm. Räb. Kontor Gebr.
Wagemann, Luisenstraße 25.

8-Zimmer-Wohn. mit reich!. Zubehör
TarrnrrSstratzs 28»
2 S1„ sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst1 St . § 341

Läden,rnd Geschäftsräume.

3* UiMUti
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermiete«.Näheres im Tagblatt . Kontor.
Schalterhalle recht»._ *

Sehr geräumiger

Laden
Wilhelmstraße.

mit Nachlaß für kürzere od. längere
Zeitdauer zu vermieten. Näheres
durch Müller, Kleiststraße 2.

Gute Existenz.
MMMm MMie 3.

vollständig gut eingerichtet, um¬
ständehalber billig zu verm. Näh.
Baprische Bierhallc, Adolfstraße 3.

Eckladen,
großer, Mitte der Stadt, an verkehr¬

reichsten Straßen, für jedes Ge¬
schäft, speziell Material - oder
Kolonialwaren geeign., Kontor,
großen trock. Kellcrräumen, 4-Z.»
Wohnung usw., für Ende d. I . zu
vermieten. Anfragen unt. K. 162
au die Tagbl.-Zweigst., Bismarckr.

Wirtschaft
„Zur schönen Aussicht", Erbenheim,

gangbar u. gelegen, Haltestelle der
Elektr., neu hergerichtet, sofort

zn vermieten.
Näh. beim Hausbesitzeroder durch
Sittig , Biebrich, WieAbad. Str . 28.

Billen und Häuser.

Bis Bitte « » 18
8 Zimmer u. reichliches Zubehör, auf

1. Okt. zu verm. oder unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
daselbst. _1287

Gartenhaus zu verm.
Anzus. 11—12, 5- 6 Emser Str . 47.

Möblierte Wohnungen.
Mainzer Straße 59,1 . Stock, 4 Zim.,

Küche, möbliert, auch geteilt zu v.
Gartenbenuvuna. Näh. P ar terre.

schön möbl. 3-Z.-W.
. I* Küche, Elektr., Gas,

Balkon, billig Saalgaffe 38, 2 St.

1 « WWMN » Me.
beste Lage, 4. Stock, 2—3 prachtv.
Räume, eleg. möbl., mit oder ohne
Küche. Adresse im Ta»bl.-B. Gi-

3—5 Zimmer , Küche,
sehr vornehm möbliert, Bad, Balk.,

elektr. Licht, an Dauermiet
verm. Näh. im Tagbl.-Berl

Möbl. Zim. bill., ev. m. Kochgelegenh.
Off, u. G. 162 a. d. Tagbl.-Verlag.

Witwe mit 7jühr. Tochter vermietet
1—2 schön möbl. Zim., event. mit
Küchenbenutz., N. d. K.-Fr.-Ring.
Off. u. D. 926 a. d. Tagbl.-Verlag.

Leere Zimmer, Mansarden rc.

Adol fsallee 32, 4, Zim. nett. Hausarb.
E'smarckring 25 große Mansarde
- Ant Kochberdu. Gas z,u verm.
Hellmundstr. 23, 1 r.. l. Ms., m. 5 M.
Kranzplatz1 2 sch. Frontsp.-Zimmer,
. auch einzeln, zu vm. Näh. 1 St . r.
Nikolasstraße21, Laden, zum Möbel-

ernstellen Zimmer u. Räume z. v.
Platter Str . 62, a. d. Kirche, g. Zim.
Riehlstraße 3 sch. Frtsp.-Mans. an

allernft. Pers. ad. z. Einst, v. Mob.

3n 8etEfjß9ff(!ffieBi Wü,
beste Lage, eleg. möbl. 7-Zim.-Wvhn..

ganz oder geteilt, zu verm. Adresse
rm Tag bl.-Verlag. Zp

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Abeggstraße9, Privat-Billa. nahe am

Kurhaus, freundl. möbl. Zimmer
von 1.69 Mk. an inkl. Frühstück zu
verm. Elektr. Licht, Bäder._

Bismarckring21, Hochp. r., gut möbl.
^Wo hn- u.  Schlafzimmer zu verm.
Drudenstr. 4 2 mbl. P.-Z., ev. Küche.

Sl>me!lk.z. KL r sS£
eleg. möbl., Bad, elektr. Licht zu v.

Kapellenstr. 3, Part.
eleg. möbl. Zimmer, monatl. 25 Mk.

R MielMche J
1- u. 2-Z.-Wohn. in einem Hause

auf 1. Oktobar gesucht. Off. unter
T. 162 Taabl.-Zwg st., Bismarckr. 19.

2-Zimmer-Wohnung,
sonn., mit Gas , von alleinst. Dame
gesucht: mögt. Nahe der Rheinstraße.
Off-_u. P. 923 an den Tagbl.-Ve rlag.

Große 2- oder kl. 3-Zim.-Wohn.
von kiuderl. Ehepaar gesucht. Off. m.
Preis u.  E . 924 cm  den Tagbl.-Berl.

3-Zimmer-Wohnung,
elektrisches Licht, Bad, möglichst
Zentralheizung, auf Januar ge¬
sucht. Offerten unter L. 925 an den
Tagbl.-Verlag. __

Fräulein
sucht einfach möbliertes Zimmer bei
netten Leuten. Offerten u. O. 925
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrftratze 15
(2  Minuten vom Kochbrunnen) eleg.

möbl. Zimm er mit Alko ven sof ort.
Mainzer Straße 59, 1 u. 2 St ., mbl.

Zimmer, evt. mit Frühst. N. Part.
Moritzstraße 68, 1,

ei nfach behaglich möbl. Zimmer zu v.
Müllerstraße 2, 1, m. Zim. mit best

Eingang, u. 1 and. Z. Bes. 19—3.
Schön möbl. Zim. mit u. ohne Ber-

vflegung Dambachtal 2, 1.
Aez. mit iflijn-u.Mlaf;.
findet Dauermi eter Kapellen str. 49.

Eleg. möbl. Zimmer frei
Weber«. 8, 2, geaenüb. d. Kurhaus.
Schön m. sonn. W.- u. Schlafzim. an

Dauerm., el. L., Zhz., Bad, Billa
Linda, Sonnenberg, Wiesb. Str . 41

fr Mchesuche J
Bierstadter Höhe

zu mieten gesucht Einfamilienhaus
mit Garten. Angeb. mit Plan u.
Preisangabe unter A. 612 an den
Tagbl.-Berlag._

Gesuchtem
Zwei - Familierr-Haus
ganz moderne Wohnung von 8 bis
6 Zimmern in nächster Nähe der
Elektrischen. Garten erwünscht. Bei
zusagendem Objekt Kauf nicht ausge¬
schlossen. Ausführliche Angebote u.
O. 926 an den Tagbl.-Verlag.

2 leere Zim., mögl. mit Bedien.,
von Dauermieter gesucht. Offerten
unter B. 926 an den  Tagbl .-Verlaa.

WMMWWWWMWWSWWWWWa
89—109 Qmtr. große helle

Werkstatt
für mech. Werkstatt, mit Ein¬
fahrt, gesucht. Nähe Hcrder-
siraße. Angeb. I . Wentzel,
Hevderstraße 8.

K
Saus Rimrra,

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden¬
heim, n. Kurh., behagl. Zim. mrk
Frühst, mit vorzügl. Verpfl. v. 6 Mk.
an. Bäder, Au fzug, groß er Garten.

Pension Ätlana,
Dambachtal 20, behagliches Heim
für Dauermieter und Passanten,
nahe Kodtbr., Km haus  u . Wald.

fMtaöttafnttiMtioMl
Leberberg 11a, Schöne Aussicht.
Gr. vornehm. Haus mit allen mod.

MM MNt-Mtl
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1»
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeitl. eingerichtet, elegante
Zimmer. Personenaufz., Fern¬
ruf. elektr. Licht, Warmwaff.-
Heiz., Bäder. Wintergart. rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh .: A. ElberS. Fernr. 4223.

»nfflnfel « SMielel.
Rheinstraße 34, 1. Fernruf 3268.
Ruhiger vornehmer Aufenthalt für

Kurgäste und Dauermieter.

Zeine Pension
Sonnenberger Straße 11a, Tel. 772,
direkt am Kurpark, mit allen Be-
auemlichkeiten der Neuzeit ausge¬
stattet, Zimmer mit Frühstück ftir
kürzere u. längere Zeit. Auf Wunsch
Diät , BÄ>er alleler Art.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
OYm« Xu. - !li ! jr. /*• . J . » Al « r , A . . A4„ , . . . . . . . .

KZ 1
Privat . Verkäufe.

Ein schweres Einlegschweinzu verck.
Rambach, Kehrftraße 14 ._

Verkaufe 4 Milchziegen,
drer Zuchtschweine, eins hochtvächtig.
Riedstraße 28, Waklbstvaße.

Schöner Rehpinfchrr
rn nur gute Hände zu verkaufen.
Adresse im TaM .-Vevlaa. _ Gm
Hirschroteru. schwarzer Rehpinscher,

wachsam u. stubenr., in gute Hände
bill. zu Verk. Helenenstr. 18, M. P. r.

Junger schwarzer Spitz,
reme Rasse, abziugeben. Offerten u.
K. 924 cm den  Ta gbl.-Verlag.

Zwerg-Wolfshund, stubenrern,
sehr wachsam, 6 Monate alt, billig.
Rbdefftraße 32, 1.

Engl. Windspiel,
sehr edles Tier, mit vorzügl. Stamvn-
baum zu verk. Zietenrina 6. P . r.

Jg. raffereine Terrier-Hündinnen
billig abzuo. Neub erg 8._
„ Fox-Rüde,
;% Jahr alt, schön gez., für 1916 ver¬
steuert, zu verkaufen Wücherstraße 3,
3. Stock rechts.

Häsin mrt 5 Jungen
zu verk. Frankenstraße21, Hth. 1 r.

Häsin mit 6 Jungen
l12 Wochen alt) zu verk. Seeroben-
straße 16, Gth. 1 r._

Mehrere Hasen
zu verk. Lahnstraße 26, 1._

Hasen verschiedener Raffen
zu verk. Drudenstraße 10, Hth. 1 r.
„ Prima sing. Kanarfenhähne,
Weibch. 1 Mk. Belte, Michel sberg 18.

Schwarzes Jackenkleid
u. dunkles Voilokleid für große starke
Dame zu verk. Nervstraße 43, 2 r.

Gesellschaftskleid. Gr. 44, grau,
auf crise, neu. preiswert abzimeben
Blücherstraße 24, 3 lmks. _
Anzüge, Ueberz., Militärhos., Schuhe
zu verk. Schcrrnhorststraße2, 1 r.

Lila Libcrti-Seide-Gesellschaftskleid
mit gesticktem schwarz. Tüllüberwurs,
sehr wenig getr., aus Privathand zn
verk. Oranienstraße 60, 1, vorm.
Schick, leicht, schw. neu. Sommerkl.,
Gr. 42—44, 25 Mk. Adolsstraße1. 4,
Faust, dicht neben der Landesbank.

Bühnen - Garderobe, Perücken,
Kleider, Schuhe, hohe Sandalen,
Unterrücke billig Webergasse8, 2.

Neues Matrosenkleid mit Mütze,
Kindermantel (6—7 I .) u. Kinder-
Eisenbettstelle, neue Joppe billig zu
verk. Hellmiundstraße 15, 1.
1 Damen-Schwimm-Anzug 3 Mk.,
6 ältere l. Fr.-Hemdeu2.50 Mjk. zus.,
6 alt. bw. desgl. 2 M . zuf., 6 ältere
Blusen ä. 1 Mk. u. 1.60 Mk. Sonnen-
bevg, Wiesbadener Straße 37, Hochp.

Schwarzer Rock mit Weste,
dunkelgestreiiste Hose billig zu verk.
Zimmermannstvaße 7, Hth. 2. Stock.
Mod. s. g. Herrenkleider(Maßarb.),
große Fig. Bleichftraße 36, Hth. 3 l.
Jagdmantel, schw. Winter-Ueberzieh.
brllig zu verk. Anzus. 11—12 Uhr,
Rheingauer Straße 11, 3.

Offiz.-Mantel, Offiz.-Helm
m. Busch, Artill.-Urilform (blau),
Ulster, Cutaway mit Weste zu verk.
Gabelsberger Straße 2. 1 r.

Tadell. yr. Offiziers-Mantel,
3 seldgr. Rocke usw. zu verkaufen
Philibvsbergstvaße 51, 1 lintß.
Militär -Lackstiefel, Schirme, Hüte,

Schwesternmantel Gust.-Adolsstr. 8,1.
Einige sehr gute br. H.-Stiefel

(Gr. 43) 10 Mk., nur nachmittags,
dkäheres im Tagb'l.-Devlag. Gp
3 P. mod. sehr gute H.-Schnürschuhe
{41—42)  6 , 8, 10, mod. D.-Hakbschuhe
(37 u. 38) 4 Mk. Bleichstr. 36, H. 3 l.

Knab.-Schuhe (35) 5 Mk.. Kostüm
(m. Gr.) zu vk. Zietenring 1, 2 St . l.

Ntikroskopu. Fernglas
zu verk. KI. Burgstraße 5, 1.

Fast neue Grammophonplatten
Stück 80 Pf . Feldstraße 14, 1 l.

ganz bill. zu vk. Gräbenftr. 14, Lad.

Schreibmasch., sow. Bervielfält.-App.
billig zu verk. Offerten unter D. 163
TaM .-Zweigstelle, Bismarckrin,» 19.

„Frankfurter ZeitungT
1. 8. 14 bis 1. 9. 16 verk. Off. mit
Pr. u. W. 923 an den Taabl.-Verlaa.

Schlafzim. m. 1 Bett» bell, eichen,
Diwan mit Umbau, Nußb., 2tür.
Kleiderschr., f. n. Vertiko, Chaisel.
mit Decke, Nußb.-Bett, Waschkvm. m.

C vol. Tisch, Grammoph.
mit Platten billig zu verk. Rümer-
berg 9/11, 1 links.
WcgzugShalb. Schlafzimmer zu verk.,

2 B., Spiegelschr., Toilettentisch usw.
Besichtigung von 10—12 u. 3—5 Uhr,
Herrngartenstraße10, Part , links.
Betten, Sofa , Kleiderschr., Waschkvm.
zu verk. Helenenstraße 31, 2 r.
Gut erh. Betten mit Roßhaarmatr.,
.Kuchenschrank, Kleiderschr., Stühle.
Waschkommode mit Marmorpl. u. a.
mehr Hellmiundstraße 42, Part.

Bett billig zu verk.
Wörthstraße 22, Part , rechts.

Mehrere gebe, kompl. Betten
bill. zu verk. Moritzstraße 35, 2.
G. e. Bettstelle m. Stepps, u. Matr.
bill. zu verk. Hellmunbstraße 37. Mtb.
Holzbettstelle, Polstersessel, Nachttisch
zu verk. Weitendftraße28, Part.

Gut erhaltenes Sofa
bill. zu vk. Hellmundstvaße4, Hth. 2.

Ein Küchcnschrank»
2 Kleiderschränke, Itür., 1 eisernes
Bett zu verk. MichelSberg 20,1 . Stock.

Gr. Schrank
mit Brandmalerei, 2,10 breit, für
Wäsch, u. Kleid, zu verkaufen
Zietenring 6. Part . r.
.Ant . Schränkch., Mah.-Konsolschrkch.
zu verk. Wellritzstraße 28, 2 links.

Berstellb. Kindervult, fast ne«,
.zu verk.. Jdsteiner Straße 9.

Doppelstuhl (seid. Damastbezug)
m. s. sch. Handschnitz. Karlstr. 15. 2.

Wegen Umzugs
sind 3« verkaufen: 1 großer Aus¬
ziehtisch, 2 Betten , Bettzeug, Damen-
kleider u. Mäntel Adolfsallee 9.

Ein Bügeltischu. Bügelofen
zu verk. Walluser Straße 5, 1 links.
Pol . Kim. m. Schl., ovaler Spiegel

zu verk. Norkstrae 29, Hth. 3.
Verschied. Regale, Ladenschrank

mit Glasaufs., 3 Stauberker, emaill.
Herd, fast neu, runder Ofen billig zu
verk. Ellenbogengasse 10, 1.

3 Gartenstühle, 1 Rohrsessel,
4 Gartengeräte, 1 Petrol.-Lampe,
50 Zeichen-Schäbl., gr. u. kl. Alphabet.
Sonnenberg, Wiesb. Str . 37, Hochp.

1 gr. Reisekoffer, Einkochkrüge
(Korkv.), Steintüvfe Dotzh. Str . 84, 2.

Großer Lederkoffer
an Schuhmacher od. Sattler zu verk.
Adresse im Taabl.-Berlag. Go

Gr. Lederkoffer
u. 1 Bettrückenstütze zu verkaufen
Bülowstraße 9, Löffler.
Eine fast neue S .-Schneibermasch.

u. Handleiterw. b. Frankenstr. 15, P.
Neue Federrolle» 25—30 Ztr. Tragkr.,
preiswert zu verk. Sedanstraße 11.

Ein Handkarren
zu verk. Watramstraße2, Part.

Grüner Klappwagen
bill. zu verk. Blücherstraße6, 1 I.

Fast neuer heller Klappwagen,
als Lieg- u. Sitzw. zu ben., f. 30 Mk.
Webergasse 54, im Gemüseaeschäft.
Gut erh. Kinder-Sitz- u. Liegewagen
wegen Platzmangel für 6 Mk. zu
verk. Moritzstraße 66, Hth. Part.

Weißer vernickelter Liegewagen
bill. zu verk. Drudenstr. 4, Part . l.
Berstellb. Kinderstühlchen, fast ne«,

bill. abzug. Sckarnhorststr. 26, H. 2r.
Gut erh., fast neuer Krankenwagen

sehr preiswert zu verk. Dreiweiden¬
straße 4, Hth. 1 St.

Gesckäftsrad
billig zu verk. Gabelsbergerstraße2.

Großer eiserner Gas-Lüster,
sünfarmig, u. ein eis. Weinschrank
wegen Umzugs zu verkaufen Emser
Straße 57, Part.

lHallers Sparkocherw. Nichtgebrauch
z. vk. Benzinger, Wartestr. 16, B. H.

Gashangelampe für Wohnzimmer,
Gratzmlrcht, Meinsteller, tadellos,
für 26 Mk. zu verk., eberrso Gas-
Lhra mit Kleinfteller 9 Mk. Kleist-,
straße 9, 4 S t._ _
3flam. Gasherd m. geschl. R. u. Nick.,
m. Gest., z. vk.  Hall garter  Str . 8,3 l.

, Gasherd u. 3 blühende Oleander
bill. zu verk. Dotzheimer St r. 87, 1 r.

Gasbadeofen, gut erh., 35 Mk.
Frankenstraße 26, 1.  _
Badewanne, innen u. außen emaill.,

fast neu. wenig gebr., w. Platzmangel
zu verk. Neuwert 135, jetzt 70 Mk.
Kavelle nstraße 6, 1._

Fenster. Türen, Markisen usw.
ab zug. Näh, im Tagbl.-Ve rlaa. G«
Eis. Säul . m. Knöpf, u. Berbdgstg.,
Glas , Porzellan, Markts., Mechb.
abzug. Näh. Tagbl.-Verlaa._ XI

Schönes kräftiges Balkenholz
zu ve rkaufen Weberga ffe 56, 1 links

Eine Partie Säcke zu verk.
Hirschgraben 18, S . 3, Müller.

Hä ndler . Berköufe.
Tapeten empfiehlt

Blücherstraße 15. 1 rechts.
Pianinos-

Gelegenheitskäufe: ca. 20 kaum ge¬
spielte,.Pianinos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises u. billiger u.
Garantie. Rheinstraße 62, S chmitz.

Eleg. fast neue Damenkleider
se hr bill. zu verk. Nougaffe 19, 2. -St.

Betten 25, Deckbetten6 u. 10 Mk.,
Kissen2 u. 3, Kleider- u. Küchensohr.
15 Mk.» Waschkvm. 15, Tische 3 MT.
Spiegel , Kanapee, kl. Theke, Hirsch-
u. Rehgeweche usw. zu vk. Hellmund-
straße 17, Laden.
Bersch. Sofas , Schränke, Kommoden,
Tische, Nachtschränke, Nipp- u. Zier¬
tische wegen Platzmangel bill. zu verk.
Frankensiraße 2o, Part.__
Eich.-Büfett, Divlomaten-Schrerbt.,

Auszieh- u. and. Tische, Ztzl.-Büro,
Stühle , Sessel, Diwan , gutes Bett,
versch. and. Möbel u. altertümliche
Gegenstände bill. Frankenstraße 9.
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A. Rambour, Hermannstraße6, 1.
lack. Kleiderfchr., 1 Küchenschr.

n. allerlei Möbel billig zu verkaufen
Dotzheimer Strafe 11, Se itenb. 2. _

Singer -Nähmaschine , neu 170 Mk.,
f. 75 Mk. fipf. Friedrichstraße 29, 1 r.

Schwingschiff, feiRähmasch.» Schwingschiff , sehr bill.
zu verk. Dleichstraße 13, Gth. I I,

Gaspendel , komplett anfgehängt,
10 Mk. SO und billige Zuglampen.
Rvmpel, Bismarckring 6, P art. _
GaSlnmpen , Pendel , Brenner , Zyl .,
Glühk., Gaskoch., Badew ., Zapfhähne
bill . zu verk. Krause , Wellritz str. 10.

Gaspendrl , aufgehängt , 9.50 Mk.
Rompel , Bismarckring 6.K 1

Gutschmeck, frische Ziegenmilch,
1—2 Liter tagt . f. dauernd z. k. ges.
Adresse im Ta gbl.-Ve rlag._ Dx

Hühner,
ein Stamm , zu kauf, gesucht. Göttel,
Frankfur ter Strasse ._ ._

Getr . Damenkleider (Gr . 42—46)
u. grüne Tischdecke in Tuch oder
Plüsch zu kaufen gesucht. Off . mit
Preis u. U. 162 Tagbl. -Zweigs telle.

Gut erhalt . Sammetmantel
kür 14iähr. Mädchen zu kauf, gesucht.
Off.  Ka isrr -Fried rich- Rinq 74, 2.

Feldgrauer Offiziersmantel
(Größe 1,76) zu kaufen gesucht. Off.
unter P . 924 an den  Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Smyrna -Teppich, 3X4,
dunkles Muster, gesucht. Schriftliche
Angebote Güben straße 30,1 links._

Suche einen Bervielfält.-Appâ at.
Preisangeb . u. M. 924 Tagbl .-Verl.

Mehrere gebr. Schreibmaschinen
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unte r P . 921 an den T agchll-Verlag.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, ges. Sei bel, J ahnstr . 34,1r.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Nr . 129.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. tauscht H. Wolfs , Wilhelmstr . 16.
D . Schlaf, ., Schrank, H.-Schreibtisch,
D.-Armuchr, 7 in l. Obstleiter zu kauf.
ges. Off , m. P r. u. L. 926 Tagbl .-W.

Sofort gesucht
1 gutes Schlafz., Wohnzim., Küche,
einz. Schrank, Schreibtisch, Betten
gegen gute Bezahlung . Offerten u.
% 920 an den Tagbl .-Verlag._

Möbel u. Altertümer
lauft Heidenreich, Frankenstraße 9.
Kannenbe -g kauft Möbel aller Art,
a. Federbetten . Hellmundstr. 17, P.

Kirschb.-Schrank, ein Klavier,
4—6 Leder-Stühle , Eiche, zu k. ges.
Off . u . 01. 163 an den Ta gbl.-Verlag.

Gut erhaltener Küchenschrank,
Nußb.-Waschkom. mit Marmorpl . u.
Spiegelanffatz u. Schreibtisch z. kauf.
ges. Off, u. W. 924 Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt . Füllreaulier -Ofen,
mittl . Gr ., od. Amerikaner zu kaufen
ges. Off, u. S . 926 a. d. Tag bl.-Verl.

Kl. gebr. Gasheizofen
zu kaufen gesucht. Adresse im Tagbl .-
Verlag . Gn

IT Unterricht’l
Wer erteilt Nachhilfe -Unterricht?

Off, m. Pr . u. M. 926 Tagbl .-Verlag.
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer , Schwalb. Str . 53.

Biolin - u. Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt . Riehlstr . 12, P.

Gründlichen Klavier -Unterricht
für alle Stufen erteilt zu mäßigem
Preis Millv Kupitz. konservat. gebild.
Le hrerin , Lebrstraße 16, 1.
M . Habich, Pianistin , ert. c' stkl. Klav .-
Unt. Rei fezgs . Rauenthal . Str . 19. 1 r.
Grdl . Klavier -Ünterricht ert. prakt.

и. thooret. konserv. gebild. Lehrerin.
Lekt. 50 Pf . Wiel andstra ße 25, P . l.

Junge Mädchen
к. an eig. Arbeit an einem Kursus
der Damenschneiderei teilnehm. geg.
niäßtge Vergütung . Adolfftraß-e 5,
Gartenh . r ., 2. Stock, b. Bender.

Stcpadltoiam
Gartenland zu verpachten.

Erb, Msmarckring 1, Zigarrenladen.

Kguttotn•ükjnitDtiiJ
Armes Dienstmädchen verlor

Donnerstagnachm . 20 Mk. Wtederbr.
g. Bel. Hebel, Kaiser -Jr .-Ring 23.

Lederne Handtasche
Dienstag in Verlust geraten . Wieder¬
bringer Belohnung. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ 924 Gs

3 Sparkaffenb . gefunden.
Abzuh. K. Schwalbacher Str . 5, 3.

Nähmaschinen repariert billig
(Regulieren im Haus ) Ad. Rumpf,
Mechaniker, Wsbergasse 48, Hth.

Kinder -Eisenbahncn usw. repar. bill.
Ad. Rumpf , WÄergafse 48, Hth.

Zum Tapezieren u. Aufarbeiten
von Möbel u. Betten empfiehlt sich
Jakob Fischer, Helenenstraße 14, 2.

Heizung, Gartenarbeit
wird pünktlich besorgt. R. Kaiser,
Karlstraße 38. _Z_
Hühneraugenschneiden , Operationen
eingew. Nägel, Haarschneiden und
Rasieren außer dem Hause übern.
Fr.  Müller , Westendstraße 36, 1.

Herrenschneider I . Fleischmann
eni-pf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg.. neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Moritzstraße 20.
Herrenkl . w. gewendet , ausgcbessert
bei bill. Berechn, u . bes. Aust , in der
Reparaturanstalt Grabenstraße 6.

Damensch,reide-ei Friedrichstr. 36,
Vdh. 3 r ., werden Kleider, Blusen,
Röcke angefertrgt. Reparat . billigst.

Für 30 Mark erhalten Sie
Ihr Jackenkleid von erstklass. Damen¬
schneider sehr elegant u. garantiert
gutsitzend angefertrgt . Angebote unt.
E. K. 1871 postla ger nd.  _
Glockenröckev. 3, Blusen v. 2.50 Mk.
an, Aend. bill. Sedanstraße 7, 2 l.
T. Schneiderin empf. sich im Ans.,

sowie Umavb. v. eins, sowie eleg. D.-
u. Kinder-Gard . in u. et. d. Hause.
Weber, Westendstraße 19, 3._

Schneiderin aus Frankfurt
empf. srch im Anfert . v. Kostümen
aller Art unter Garantie für guten
Sitz und bill. Preisen . Adolfstraße 5,
Garteich aus rechts, 2. Stock.

Tage frei zum Ausbrff . von Wäsche
n. Kleidern, a. neu. Fräul . Sinner,
Albrech tstraße 7, 2. Karte genügt.

Erstklassige Modistin
empf. sich in allen vork. Arbeiten bill.
Frau Heine, Kaiser-Friedr .-Ring 45,
'Souterrain, Eing. Tor._

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
Moritzstraße 22, 2, Fra u St aiger.
Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. angeln

Faulbrnnnenstraße 8, 1. Etage rechts.

BnsWenes
Wer leiht 200 Mark?

Gest. Offerten unter S . 925 an den
Tagül .-Verlag._ ■

300 Mark gegen Sicherheit
Zinsen zu leihen. Offerten unter

H. 926 an den T agbl.-Verlag ._
Wer baust Muster

und Schrift in Kreuzstiche. Adresse
im Tagbl .- Zwgst.. Bismarckr. 19. Dy

Abvnn. B, 3. R. l., 1. R., Nr. 15,
ckbzng. Körnerstraße 8, 2 links.

Für hübschen 4jähr . Jungen
liebevolle Pflege gesucht. Gute Er¬
ziehung Beding., kinderloses Ehepaar
bevorzugt. Ausführliche Offerten u.
M. 925 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Kind besserer Herkunft
wird in tadellose Pflege genommen.
Off, u. Z.  16 2 an den Ta gbl.-Verlag.

Heirats - Gesuch.
Arbeiter , in den 40er I ., in guten

Verhältn ., in dauernder Stell ., möchte
sich mit älterem Mädchen od. Witwe
o. Kinder wieder verheiraten . Off.
B. 162 Tagbl .-Zwgft ., Bismarckr . 19.

Privat - Verkäufe.

Seid . Morgenrock,
sehr elegant , ungetrag ., gute Damen¬
stiesel (Gr . 38) Kapellens traße 80.

prllUntrina(blauiufi)̂
ca. 3 Kar. schwer, 1400 Mk., Damen-
Vrillantring , 2 Steine . 1 Perle , für
70 Mk. zu verk. Adel beidttraße 35, P.

Ant . gold. großesffiedaiilon
mit echterz Perlen 50 Mck., prachtvolle
sikb. Tasche u. Börse, Brofchette mit
echter Perle u. Diamanten 75 Mk.,
gold. Panzer -Armband 45 Mk., ein
Brillant -Ring mit Saphir 120 Mk.,
l schwere gold. D.-Uhr 35 Mk. zu verk.
_ _ Rheinstmßc68 , 1.

Zkassaschraiik
ziemlich gross, rast neu . im Auftrag
zu vk. Auktivns lokal, Well ri tzstr. 22.

AusPrivathand zu verk.
1 runder Mahag .-Tisch 50 Mk., Aus¬
ziehtisch, Nussbaum , 60 Mk., elekr.
B onze-Krone mit Lampe 50 Mk.
Händler verbeten . Sonnenbcrger
Stra ße 49._

Offiz .-Sattel mit Kopfgestell
ii. Schabracke zu veck. Scharnhorst¬
straße 1, 3. St . re chts.
"5 ovale Stiickkässer

zu verkaufen  Adl erstraße 21.
1« Weinfässer

von 500—600 Liter zu verkaufen
Gartenfelbstrasse 17, im Hof, morg.
von 8—12 Uhr.

MMeli-tzMMe SUdiglt
abzug. bei I . Wolf , Bleichstraße 47.

Wegen Räumung
Blumen . Pflanzen u. Stauden aller
Art billig zu verk. Gärtnerei Hahn,
Frankfur ter Straße 41a.

r Me MmMm.
4 kl. Hyronimns , 1 Fichte, alles mit
neuen Kübeln versehen, bill. zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Gh

Händler - Verkäufe.

pianino
sowie 1 Harmonium , gebraucht, wie
neu aufgearbeitet , preisw . abzugeb.

Emil Boxberger,
Klaviertechniker u. Pianohandlunik,

Schwalba cher Straße 1.ichmitz
Rheinstr . 52 , Alleeseite.

Ein hochelegantes

halbverdeck
mit Gummibereifung,

sowie ein tiefer , bequemer

Iagdwagen
aus Privatbesitz abzugeben . Näh . d.

Georg Kruck, Hoflieferant,
Schiersteiner Straße.

E I
Ich suche zu kaufen

Frankfurter Zeitung
vom 1. 7. 1914 ab.

Otto BruSre,
Mainz , Schillerstraße 32.

Rosskastanien , Eicheln
u. Bucheckern kaE jed. Quantum n.
zahlt höchste Preise . Wilhelm Schütz,
Karlst raße 39._ _

Sehr hohe Preise für altes

Silber.
Br illant en, Pfandsch eine ete.

JOfT  zahlt nur - WP
Wagemannstr . 27,

VI UftMIUI, Telephon 4424.
HuiD.Sipper, RikljU.N.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr . Herren -, Damen-
u. Kinderkleider , Schuhe , Wäsche,
Pelze , Silber , Möbel , Teppiche,
Feder n u. alle ausrangierte Sachen.
W ' Komme auch»ach auswärts.

Frau Klein,
Xtlepton 3490 ,‘2 wil
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herr en«u.Da me nkleid., Schuhe, Möbel

Die ^ ällerhöchstcn Preise für getr.

Ittrta- u. DmkydlklSer,
Pelze , Wäsche, Schuhe, Pfandscheine

zahlt nur “W
Wagemanustr . 27,

, Telephon 4424,

Frau § tnmmer
Neugasse 19 , 2 8t ., kein Laden,

PT Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr^Herr .-
Damen - u. Kinderkl., Schuhe , Wasche,
Pelze , Silb ., Brillant ., Pfandscheme,

Möbel u. Wäsche kauft — Tel . 3471
Stau Mer. fltaainiitt. 23.

Geträg . Anzüge . Gummimäntel
u. Damenmüntel kauft stets zu reell.
Preisen Friedr . Matten , Schneider-
meist er. Kleine W ebergaffe 13.

Feldgrauer Regenmantel
zu kaufen gesucht Moritzstr. 17, l  r.

Getragene Schuhe
kaust Bleichstraße 13, Laden.

Zahle bis 10 Mark.
Motor,

V2 Pferdekraft , zu kaufen gesucht.
Off, u. P . 925 an den Tagbl .-Derlag.ln malenW Wiler

mit ihren großen Annoncen!
Bin doch, wie bekannt bester Zahler
für Flaschen. Metall, Säcke, Schuhe
usw. Sch. Still , 6 Blücherstratze 6.
Wein - n. Gektkorken,
gebraucht, kauft zu dem höchst. Preis

Korkschneiderei I . H. Wech,
6 Dotzhcimer Straße 6.

all . Art, Zinn k. D . Srpper
H l « ? Riehlstr . 11. Teleph. 4878.
"rMW *' S #tnnte auch nach auswärts.

Zahle für
Lumpen per Kilo .
gestrickte Wollumpen

An MH. Sietes Urne..
Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

. . 16 Ps .,
Kilo 1.50 Mk.

lMM . SfafSien etc.^ T
kaust S. Sipper , Oranienstr. 23 , Mtb,2.

Mist zu kaufen gesucht.
Göttel , Gärtnerei , Frankfurter Str.

Kapitalien - Angebote.

Offert , u. F . 925 an den Tagbl .-B.

Kavitalien - Gesuche.

Erste Hypothek
auf Neubau in Mainz , amtl . Taxe
192 000 Mk.. hiervon 60 Proz .,' zirka
110 - 115 000 Mk. bei 5 Proz . Zinsen
per 1. Oktober 1916 gesucht. Privat¬
kapital bevorzugt . Offerten unter
A. ?? ? an den Tagbl .-Verlag.

K gamalilitn
Immobilien - Verkäufe.

Wohmmgs - Nachweis - Büro

Lion & Cie .,
Bahnhofstraße 8. Tel . 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kaufobjekten jeder Art.

veabfichligen Sie
ein Haus , Geschäft, Besitztum , städt.
oder landw . Art 4« kaufen , so ver¬
langen Sie kostenlos das Spezicol-
Ofsertenblatt Verkaufs -Markt mit
seinen günst. Angeboten. Verlag von

Ernst Rosenberg , F162
Frankfur t am Main , Zeil 68.

Villa -Berkanf.
Siasch entschloss. Käufer kann eine

im vornehm . Südviertcl nelea. Billa
(8  Zim . usw.) befand. Umstände halb,
sehr billia erwerben . Adresse im
Taabl .-Berlag zu erfragen ._ Qu

Sehr freundl ., ländliche
Billa,

Zentralh ., Wasserl., elektr. Licht, gr.
Garten , nähe am Walde, für 35,000
Mark zu vk. Jeenicke» Hahn-Wehen;
ebendaselbst eine kleinere für
15,000 Mark._
für Woderne Wissen
zu 30—40,000 Mk. u. zu höh. Preisen.
Adelh eidstra ße 45, Stb . 2. Sto ck r.
Lundh. m. Zhz., n. Nerotak, f. 28 000
Mk zu vk. N. Gneisenaustr . 2, 1 lks.

€ Dölles ReliMtzllus
E m. Lad., Torf ., 3- u. 4-Z.-
jm  Wohn ., ohne Hintcrh ., in g. _
^  Lage , mit nur 1000 Mk. An- ^r zahl. u. jährl . Abtrag, von

500 Mk. zu verk. Pass, für
Lehrer, Angest. rc. O. Engel»
Fanlbrunnenstr aße 1.

GünstigesAngebot.
Hausgrundstück Wiesbaden , innen

gelegen, mit 65 hellen lustigen
Räumen , w. sich zur Anlage einer
Zigarettenfabrrk usw. eignet, ist für
20 000 Mk. unter der feldgerichtlich.
Taxe sofort zu verkaufen . Näh . unt.
H. 925 an den Tagbl .-Verlag.

Kleineres Grundstück,
als Garten geeignet , nächst der
Mainzer Str ., billig zu verk. Offert.
u. B . 917 an den Tagbl .-Berlag.

Schöner Garten»
ca. 62 Nut ., nahe Frankfurt.
Str ., eingez ., 17 Obstb. rc.,
krankheitsh. abzug. Reeller
Wert 12 000 Mk., Verkaufs¬
preis 8500 Mk., unbelastet,
evt. a. Ank. e. Billa 0. sein.
Etagenh ., NikolaS-, Rhein¬
str. rc. n. w. entspr. Zuz . g.
O. Engel , Faulbrunnenstr . 1.
Schöner Garten,

34 Ruten , 20 Obstb., viele Stachol-
u. Johannisbeeren , Wasser, Garten --
Haus, eingez., in Vorort von Wiesb.,
leicht zu erreichen, für 3500 Mark zu
verkaufen . Näheres unter G. 925
an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien - Kaufgesuche.

Moderne kl. Billa für April 1917
kcmfft zu 60,000 bar oder mietet zu
3000 Mk. Off. B. 7 hauptpostlagernd.

Mt mm
verkäufl. Privat - u. Geschäftsobjekte»
kl. u. gr. Güter , Mühlen od. sonstige
Anwesen, an beliebigem Platze, zw.
Zuführung an vorhandene Käufer u.
Interessenten f. Immobilien . Ang.
erbeten an den Verlag des F162

Berkaufs -Markt
Frankfurt am Main , Zeit 68.

Besuch erfolgt kostenlos.

Immobilien zu Vertauschen.
Zinshaus im Westend gegen Billa,

Grundstück oder seines Etagenhaus
zu vertauschen. ■Offerten u. D. 917
an den Tagbl.-Berlag.

(So. iraifien-lnmnat
SMOofteio0. A.

für Schüler des Gymnasiums und
Realproghmnas . Vorzügl. Empfehl.
Reiche erzieh. Erfahr . Anstaltsvlan
durch Prot . Paul Beer. F195

Spanisch,
die wichtigste Fremdsprache nach dem
Kriege ! Spanier mrt langjähr . Lehr-
crsährmrg, erteilt Unterricht nach
dem jeweiliaen Verwendungszweck
angepaßter Methode. Beste Referenz.
Gest. Anfragen unter T. 925 an den
Tagbl .-Verlag.

tzUm MM ;-
»nö SemMnie.

MU- verbunden mitPension .-WG
mmimmmimmimmiimmiiiimmimimmm
Krstklassiges Anterneßmen,
geleitet nach der Methode
des Lette -Kaufes in Merlin.

Inh A . Elbers,
Will « ^ aultnenftr . 1

Fernsprecher 4223.
- o -

Eingerichtet für junge Damen der
besseren Stände (auch Frauen ) zur
gründl . Erlernung u. Leitung eines
feineren Hausstandes , unter Berück-
sichtiMng aller Erneuerungen u. Er-
leichternirgen im Hauswesen . Wissen¬
schaftliche Belehrungen gehen den
praktischen Arbeiten voraus . Schristl.
Ausarbeitungen geben Zeugnis über
die Lehrweise der einzelnen Stunden.

Neubeginn ft?
I.

Koch-, Mack-, Kansöaltungs -,
Kekorations - n. Servierkurfus.

II.
Stopf -, Mich-,Wäsche-,Kleider -,
Kandaröeitsknrsus , Kunsthand¬
arbeiten der in - und ausländ.

Kechniken.
III.

Walen , Musik , Gelang,
Sprachen, Kunstgeschichte und

Literatur.

n. mm, "sr*
Sprechstunden von 3—5 Uhr.

Der ünterricM üi
fange wieder statt.
Türkisch,l'onariscli,Polnisch
Holiiind, Schwed., Spanisch,
Franzos., Englisch, Deutsch
v Berlitz-Schule,

Rheinstraße 32 Telefon 3664

WM -MI.
ßondeli-n.Sfötelö-

lrtzmW

und

fjerren
m~  Nur - WI

46  Rhelnttkße 46,
Ecke Moritzstraße.

Bormittag -, Nachmittag - und
Abend - Kurse.

Besondere Damen-Abteilungen

Ä =Emil Straus|

s
3

Astilut Sehrank
(vorm . Ridder ),

Franenarbeits-, Fortbiltnngs-
und Haushaltungsschuie,

= Pensionat , =
Seminar für Handarbeits-Lelirerinnen,
Wiesbaden , Adelheidstr.25.

Lehrfächer:
a) Praktisches Nähen, Wäsche¬

zuschneidenu. Kleiderraaeh.,
b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- u.Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte.

Anmeldungen und Prospekte durch
die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am IS . September

Beginn des Winter-Semesters.
Sprechstunden vom 1. Sept . an

täglich mit Ausnahme von Sonn¬
tagen und Samstag nachmittag von
11— 12 und 37a bis 47r Uhr.



Nr. 120. Sonntag, 3. September 1016.
GesuiA für zwei Damen ,
Dänischer Unterrtcht

p iitöfiifl. Preis. Friedrichstr. 9, 1.

Hemmens HandelsschulejU GrammatikI„. . Korrespond.Sprachen - r -■
Schönschr.

Stenographie _
Buchführung
Maschinenschr.

15 Jahre Ausl. Generalbeeid.
Dolm. d.Regier. Ufeusaase S.

Wer sich für den kaufm.
odereinen ähnlichen Beruf aus¬
bilden will, sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Institut Sein
iadener
ndelsschulc

115,
Wiesbadener

Privat -Handelsschule
Rhein¬
strasse

nahe der Rinsfkirche,
Vorm .-Unterricht
in geschl. Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten ).
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt. usw.
Nachm, wähl - und kostenfreie

Uebnngsstunden.
Beginn neuer Tages - u. Abend¬

kurse am 4. September.
Privatunterweis . : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Mitgl d. Deutsch . Handels !.-V.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn.

Schreibers

Adolfstr . 6 , II
(Dir. : Franz Schreiber ).

Neue Kurse
für Kinder und Erwachsene.

Eintritt jederzeit.
Sprachst . : 11—1 u . 5—6 Uhr.

SMi. lMhflk HkMrbkils-
u. Turnlchreriu sucht Beschäftigung,
resip. Anstellung. Offerten u. A. 610
an den Tagbil.-Verlag ._

Nehme Dienstag , d. 5. Sept. den
Violinunterricht

wieder auf.

^Elisabeth Lampe,Bahnhofstr.8

SchreibmaschineB-Reparaturen
liiiiniiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii»

werden gut u. billigst ausgeführt.
Hugo Grün , Taunusstr. 7.

Lehrinstitut
für Damenschneiderei

Marie Weiirbein,( Michelsberg 11.
Don 1. Okt. ab Mauritius-
straße 7 , II (Vereinsbank ) .

Unterricht im Maßnehmen , Muster¬
zeichnen, Zuschneiden und Unfertigen
von Damen - und Kinderkleidern,
Jacketts usw. wird theoretisch und
praktisch erteilt . Garantie für gutes
Erlernen . An einem Abend-Kursus
können noch Schülerinnen teilnehmen.
Auch vierwöchentl. Zuschneidrkurse.
_ Schnittmuster -Berkauf._

hllll-KMWe
A . Bäppler

verzogen von Bleichste . 47
m Meinem. 15.

MerNA wird erteilt ln:
WSscheznschneide« und WSsche-
aäljen, Alicken, Kleidermachen,
Weiß- und Wuntsticken, Zeich
nen und Walen , sowie in allen

kunstgewerblichen Arbeiten.
Der Unterricht beginnt Montag,

den 4. September . Anmeldungen
föxmen täglich erfolgen. Sprech¬
stunden mit Ausnahme von Sonn¬
tagen u. Donnerstag - u. Samstag¬
nachmittag von- 11—1 u. 3—6 Uhr.

An einem Abendkursus könne«
noch einige Schülerinnen teilnehmen.

Putzkursnsä 1->R.
Gründl . Ausbild, im Putzmachen

für eig. Gebrauch u. Geschäft. Hüte,
Muffe , Pelze. A. Heinemann , Sedan-
platz 9, 2. Längs. Franks . Putz-Dir.

Hausschnb-Ku rsuS
halte in geschl. Zirkeln vorm. 9—12,
nachm, v. 3—6 u. abends v. 8—10.
Frau Alice Rieketz,

Geisbergstraße 9, 2.
Dauer des Kursus 16 Stunden.

Preis desselben 3.50 Mk.
Auf Wunsch auch Kurse in anderen

beliebten Handarbeiten.
Anmeld, erbitte zwischen 10—12 Uhr.

Moren•Gesunden1

Auszeichnungen jeder Art werden
übernommen, sowie Arbeiten ange¬
fangen und fertiggestellt.

A. Bäppler.

S«mriW. BwnKiirtn,
E. S . graviert , lebten Sonntag in
der Elektr. stehen gelassen, Linie gelb
oder schwarz, von Schierst. Str . bis
Hotel Viktoria. Abzugeb. gegen gute
Belohnu ng Bierstadt er Straße 11.

Rehpinscher
(braun ) — Liffi — entlaufen.

Schloß-Drog. Siebert , Marktstr . 9.

HeslhW.Eniofeh!nliWZ

S Detektiv £
Ermittelungen — Auskünfte — Be¬
obachtungen, reell, diskret, billig.
Off, u. I . 926 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibarbeiten
jeder Art, Vervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schreibstube Schmitz. Adolfstr. 8. P.

flß'l 'jei ssche Gesuche,Eingaben,itfi113TH vReklam. in all. Fällen,
I» ! §I i 1 I Schriftsätze an alle Be-

1(11 Hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Bür » Gütlich»

Wiesbaden, Wörthstraße 3,1. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Porträts
nach Photographien u. Landschaften
führt bedeut. Kunstmaler prsw . ans.
Off. u. F. 924 an den Tagbl .-Berlag.

Keniat Gallipolit,
St Kuijgtstopfer

aus Konstantinopel.

Orientalische Teppiche
werden kunstvoll ausgebessert

und gereinigt
Goldgasse 16 1

Telephon 4881.
Jnstallationsarbeiten
in Gas , Wasser, elektr. Licht, Kraft,
Schellen, Telephon u. Blitzableiter-
Änlag. w. ansgeführt . Herm. Heinze,
Adlerstraße 11, Hth. 2.

Ausschneiden!
Weißkraut schneidet in u. auß. d. H.

Jakob Drais , Hausmeister,
Kaiser-Friedrich-Ring 70.

Mocken - Röcke
nach Maß v. 4 Mk. an, mod. Kostüme
v 15 Mk. an, Aend. billigst. Kräcker,
Damenschneiderei, Walramstr . 6, 2.

Damen -Hüte,
Müsse, Pelze werden nach neuesten
Modellen gearb. Zutaten verwendet.
Heinemann , Sedanplatz 9, 2. Lang-
sähriae Frankfurter Putz-Direktrice.

Itlahjffjfl empfiehlt sich im Neu-
IIIBDBitltl anfertiaenu. Nmänd.

Adresse im Tagbl.-Berlaa . Dz
Wer uua Sttaabseiem

w. ger., gebl., gef. u. neu gebund. ini.Wer-W»ereiSiSAkii.r
Thure - Brandt - Heilmaffage.

Schülerin von Dr . Thure - Brandt,
Berlin . Fr . K. Rusert , Seeroben-
straße 4, ärztl . geprüft.

Elkg.Uaskl|>ss.ii.Wbssase.
ärztl . gepr: Käthe Bachmann, Adols-
straüe 1, 1, an der Rhemstraße.

Massage- Iiogelinefie
«be BJeip SÄ

Ein tücht. znverl. Obstpflücker
empfiehlt sid>. Telephon 1615.

Massagen,
ärztl . geprüft, Sophie Feil » Ellen¬
boaengaffe 9. 1 Tr.

Schwes . Heilmassage
Lhure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . Ill, 1.

Marj Kamellsky
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12,
Müssügt. Kluid- v. Mtzstelie
Anntz Lebert, ärztl . gepr., Lang«. 14,
Eingang Schützenhofftratze 1, 2 st.

Auch Sonntags zu sprech en.
Elegante Ragelpflege

Schönheitspflege
m  AWes. BetoKc.5,2.

Sprechzeit täglich nur von 2—7 Uhr.

IslHie.
Frieda Michel, ärztlich geprüft»

Taunusstr . 19, 2. Stick,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Hund- und Nagelpflege
in erstklaffiger Ausführung.

Helene Liebeke,
Moritzstraße 40, 2, Bahnhofsnähe.

Massagen, Nagelpslege,
Annh Kupfer, ärztl . gepr., Röder
str aße 26, Part . <». d. Taunusstr .).

Seite 13 .

Königl . Theaie »,
2/8 Plätze, 2. Park ., 7. R., Mrtte , a^ .Näb. im Taabl .-Verlaxu  ^

Johanna JBraiad
ärztl . gepr., empf. sich in Massage.
Sonntag den ganzen Tag zu sprech.

Kirchgasse 49, 2.
Trndy Stettens,

Massage «. Handhfleg . ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.
Eleg . Nagelpflege,

Massage!
Cilltz Bomersheim, ärztlich gepr̂ .MM « Sttde2, l

Nähe. Restdenz-Theater ._

Spediteure!
Wann geht Möbelwagen leer zu¬

rück von Wiesbaden nach Barmen
oder Umgegend. Off. mit bill. Preis
u. K. 926 an den Tag blMerlag.
Änmon finden liebevolle -lnfn . bei
Lllwku Frau Ott , staatl . gepr.

Hebamme, Mainz , Rheinstra tzê ,

Seit Walen»ermittelt
Büro Becker Ir ., Dobbeim . (Ruckp.l

Pamr, 29  M]tt,
mit gutem Einkommen u. Ausstattz,
häuslich und musikalisch, wünscht
Korrespondenz zwecks Heirat mit
Herrn in fester Stellung . Nicht-
anonvme Briese unter W. 925 an
den Tagbl .-Verlag . t _ __ _

Aunge Dame»
31 I ., frisches heiteres Wesen, aus
feiner Familie , mit schönem Heim,
w. die Bekanntschaft eines vornehm.
Herrn zwecks Heirat . Offerten unt.
!. 925 an den Taabl .-Verla g.

Werne
Sltzönheits- und Ilngelpflcp.

MnMe Kqtl. geprüft.
Gerda Dumo,

Taunusstraße 41, 1.
Auch Sonntags zu sprechen.

U BerMeneSÄ
IS00 Mark

gegen Sicherheit und Zinsen nur
von Selbstgeber zu leihen gesucht.
Off , u. B. 925 an den Tagbl.-Berl.

8—15000 Mk.
gesucht

vom Selbstdarleiher für jetzt oder
später , zur Fabrikation eines in
Mittel - u. Westdeutschland konkur¬
renzlosen technischen Spezialartikels
bei hoher Verzinsung oder stiller
Teilhaber usw. Agenten zwecklos.
Werte Off. u. « . 921a. d.Tgbl.-Verl.

Sterberente
690 Mark, sehr günstig zu verkaufen.
Zu erfra gen im T agbl.-Verlag. Dw

Ueberall sofort ausführbar , höchst
einfache und
lohnende Fabrikation
e. großen tägl . Gebrauchsartikels,
auch mit geringen Dfftteln, Prosp.
gratis d. Fallnicht's Industrie -Werke,
G. m. b. H., Eidelstedt b. Hamburg 21.
Gegr . 1882.  F162
Same Ml in fernerem Mel
oder Pension gegen Bezahlung von
monatl . 45 Mk. Aufnahme, um sich
in der feinen Küche zu vervollständ.
Angeb. u. H. 163 Tagbl.-Berlaa.

Dame
wünscht das Kochen u. den Betrieb
einer f. Pension zu erlernen . Mögl.
ohne gegenseitige Vergüt. Angeb. u.
H. 162 an die Tagbl .-Zweigst., B.-R.

selllliete lange Same
aus guter Familie w. Briefwechsel
mit nur gebild. Herrn in gesicherter
Lebensstellung zwecks Heirat . Offert,
u. S . 922 an den Tagbl .-Verlag.

Landrat,
Amtmann . Dr . jur ., 30 Jahre alt,
u. viele andere akadem. aeb. Herren
wünschen Heirat . Für Damen ist
die Vermittlung kostenfrei.

Luiscnstraße 22, 1 r.

l.
Sehr gutsituierter Geschäfts¬

mann , Anfangs 40er I ., sucht
paff. Lebensgefährtin , die sich
noch einige Zeit mit in seinem
erstklassigen Geschäfte betätigt.
Alter nicht über 30 Jahre,
evangel. Vermögen erwünscht.
Ehrensache. Offerten u. K. 908
an den Tagbl .-Berlag.

Heiralsgesttch.
Höh. vermöa. Beamter , 42 Jahre,

sucht die Bekanntschaft einer gebild.
Dame zwecks baldig. Heirat . Damen
mit gr. Bermöaen wollen ihre Abt.
it. G. 926 an  den Taabl .-Berl . nb».

Beamter,
lebensl. äugest, u. pensionsb., Mitte
40, mit 9s. T ., alleinsteh., eig. Einf .-
Haus in Frankfurt a. M. bew., sucht

Wiedervcrheiratuna
mit intellig . Dame (a. Wwe.), a. gut.
Fam ., ev., durchaus gesund, shmpath.
kräft. Ersch., angen . Wesen, Erfahr,
im Haush ., nicht ohne Vermögen.
Vermittl . zugel., a. anonym . Meid,
erb. u. T. 15393 an Haasenstein u.
Vogler, Frankfurt am Main . F55

?ii| tt besserer Arbeiter,
3500 Mk. Einkommen , katholisch,
26 Jahre , sucht mit nettem Fräulein
zwecks Heirat in Briefwechsel zu
treten . Vermittlung verbeten . Off.
mit Bild u. A. 615 an d. Tagbl .-Verl.

' samm

Drucksachen
für jeden Zweck liefert in lürzester Zeit zu mäßigen Preisen
d!eL.Schcllenberg'sche Hosbuchdruckerei,Wiesbaden,Langgasse 21

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433839 . — AerztHeh empfohlen.

Tadellos « Figur . Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutseben . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens . — Nur restfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Cwoldsteiii , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
Bücken

•hne Qchnimmg.

Das

Msblibeiiec Tagblnll
ist

in Sönnenberg
Zum Preise von Mk. 1.10 monatlich

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Karl Altenheimer, Rambacherstraße 94,
Philipp Bach, Thaistraße,
Emil Wehet, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

„Tanatol"
vernichtet Küchen- Käfer radikal.

Paket 46 Pf.
Schlotz-Drvgr rie Siebert . Marktstr. 9.

Cmlsslerte Wnschbessel.
Herde, emailliert u. lackiert,

Oefen, bewährte Systeme,
zu billigen Preisen.

Jacob -Uost. Wt"

Empfehle mein Lager in allen
Artikeln für

Hausierer.
Walter E. Schauerer . Blücherstr. 46.

„Wanzen -Tod ",
sicher wirkend.

Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr . 9.

MlelbeNen. neue. 50» .
9 Ellenbogengaffe 9, Lendle.
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Zweite Sammlung.
39 . Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom
Rote» Kreuz Wiesbaden, in der Zeit vom 2H. August bis einschließlich1. September 1816.

Frau I . Abegg für die Marine 100 JC,
Dieselbe für Kriegsbeschädigte 100 JC,
Dieselbe für Lazarette 100 JC,  Dieselbe
für kriegsgefangene Deutsche SO JC,  Die¬
selbe für Bücher ms Feld SO JC,  Dieselbe
für die Abteilung 6, Erlös aus dem Ver¬
kauf von Postkarten usw. 330.03 JC,
(£. Rumpfs 19. Gabe (Deutsche Bank)
300 JC,  I . M. u. G. K. Monatsgabe)
200 JC,  Frau von Lochow für die Krieger
im Felde 100 JC,  Dieselbe für Abteil. 4
100 JC,  Sanitätsrat Dr . Ricker (6. Gabe)
100 JC,  Frau von Saß -Jaworski 100 JC,
Ernst Schramm (Monatsgabe ) 100 JC,
General Strauß (Monatsgabe ) 100 M,
Frau Geh. Rat Tüll durch d. Goldankauf¬
stelle für erblind. Krieger SO JC,  Un¬
genannt 50 JC,  Ertrag des Konzerts auf
dem Neroberg am 30. August 47.15 JC,
L. D. Jung (26. Rate ) 40 JC,  Musikdir.
Arno Tulpenstiel Ertrag des Konzerts in

der Walhalla am 28. Aug. für arme er-
holungsbed. Wiesbadener Kinder 31.47 JC,
Frau Berlins durch die Goldankaufstelle
für erblind. Krieger 26.25 JC,  Ungenannt
durch die Goldankaufstelle 26 JC,  Sprdt-
fchulrat a. D. Müller (Monatsgabe)
20 JC,  Julius Rosenthal 20 JC,  Fräulein
Martens 10 JC,  Frl . Nürnberger durch
die Goldankaufstelle (für erblind. Krieg.)
10 JC,  Ungenannt durch die Goldankauf¬
stelle (für crblind. Krieger ) 5 JC,  Schieds-
mann Unverzagt aus einem Vergleich
Druschel/Weiß (für erblind. Kriegers
5 JC,  Zollbeamten (Erlös von Drucksache)
3.45 JC,  N . N. durch die Goldankaufstelle
3.15 JC,  Geschwister Erckel d. die Gold¬
ankaufstolle für erblind. Krieger 2 JC,
Fräul . M. Claudi d. die Goldankaufstelle
(für erblind. Krieger ) 6 .90 JC.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 443 206.26 JC.

Granaten -Nagelung.
Loge Hohenzollern 31.20 JC,  Ortsschul¬

inspektion Nauort 8.18 JC,  von Schenck,
kommand. General des 18. Armeekorps
104.50 JC,  Schule zu Flacht 3.14 JC;
Schule zu Cramberg 4.50 JC,  Wies¬
badener Kasino-Kegelgefellschaft 100 JC,
Zweigverein vom Roten Kreuz Dillen-
burg 740.45 JC.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-
lung 40 979.66 JC.

Golksspende.
Neuanmel - urrgen.

Wöchentlich:
Frl . Pfennig , Frankfurter Str ., 0.10 JC;
Frl . Möntzung, Schwalb ach. Str ., 0.10 JC.-
Frl . Ria Kimpel, Kl. Kirchgasse, 0.20 JC.

Einmalig:
N. N. 1 JC', Herr C. Kassel, Kirchgasse,

3 JC-, Herr C. Kassel. Kirchgasse 3 JC;
Frau Konsul Matthieu , Lllwinenstraße,
5 JC;  Herr Gerichtskassenkontrolleur L.
Gärtner , BiSmarckring, 5 JC;  Frau Rent¬
nerin Abegg. Blumenstraße , 50 JC;
Herr Rentner August Erlewein, Langen¬

oeckplatz, 100 JC.
Ilmgeändert:

Herr von Martin, Rentner. Wielandstr.,
früher Woche 2.60 JC,  jetzt 4 JC;  Frau
Margarethe Weber, Eltviller Straße,

früher 0.50 -M,  jetzt 1 JC.
Wegen etwaiger Fehler , die in dem

heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lasien, genügt eine kurze
Notiz an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß,
Mittelbau link- . F24I

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz

für de» Stadtbezirk Wiesbaden.

zreidenkervereinL. v.
Montag. 4. September,

abends9 Uhr,
im Vater Rhein,

Bleichstraßeö, 1. Etage

Monatsversammlung
mit wichtiger Tagesordnung.

Gäste haben Zutritt. F311

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigsons Haarfarbe
„Julco" (1.50 u. 3 M.), blond, braun,
schwarz. Unsck̂idlich! Schloß-Drog.
Sicbert, Marktstr. 9, Drog. Bruno
Backe. Parfüm. Altftaetter, Drog.
Machercheimeru.  Schützenhof-Apoth.

Mm  Nanz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbads
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraumu. Trinkkur.

Emaille -Herdschiffe
nach Maß billigst. Weg. größ. Send,
erbitte Bestellungen bis z. 15. d. M.

Hch. Wevand. Lothringer Str . 28.
Habe nochWM>m«in SkiWilte

abzua. Hemba-Drog.. Wrlhelmftratze.
Eierkartons,

6—60 Eier, sowie Pappdose« für
Marmelade, Vi und 1 Pfund.

Joseph Link. Buchbinderei,
2 Walramstraße 2. Telephon 3736.

Packkartons für Postpakete
gibt billig ab Fischer. Wilhelm-
straße 8. Laden.

Leburts-Anzeigen in einfacher
Verlobungs-Anzeigen wie feiner
Heirats-Anzeigen Ausführung
Trauer -Anzeigen fertigt die
LScheiienberg’sche Hof-Buctidmckerei

Langgasse 21.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdiguugs -Zustatten

„Flir>>k''u.,.WM"
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse 8.

Kräh1«SLager in alle« - «1«»
Kol;-

und Metallsarzen
zu reellen Preisen,

tzigene Leichenwagen und
Franzwagen.
Lieferant des

NerrinsfürNenertzestattung
Lieferant des w

Beamten- Hereins.

Mer Brotgetreide verfuttert, verfimdigt
sich am Katerland «nd macht sich strafbar!

Feuerbestattung. F445

M

Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem Rathaus, Zimmer
Nr. 30, entgegengenommen. Dienststundenv. 9—12 Uhr. Die Beurkundung
geschieht kostenlos. Ausweis der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Der Verein für Feuerbestattung E . B.
Arndtstraße 4 Wiesbaden Telephon 2S7.  j

Unser lieber guter Sohn und Bruder

Otto Nussbaum
Res .- Inf.-Rgt . 81

fiel am 24. August.
In tiefem Schmerz:

A. Nussbaum und Frau , Elise.
Max, Hedwig, Walter Nussbaum.

Wiesbaden , den 3. September 1916.
Bismarck-Ring 24.

Wir bitten von Trauerbesuchen Abstand zu
nehmen.

Infolge der neuen Bundesratsbestimmungen geben wir
folgende Schuhwaren vollständig auf , deshalb bieten
wir, soweit unsere Vorräte reichen, an:

Damen-Halbsclrahe"" toa
AS *' Daien-Stiefel""L“U“K'“ „„„

12“

ran

1506 *'“*“ *“ u",u ‘v* vonHerren-Stiefel
genäht, mit Ledersohle

“J von
mit kleinen Fehlern, je nach
Grösse, in Stoff . von
mit Ledersohlen, in breiter

Kinder-Stiefel xan
7M3v an

Form, aus Leder . I . . . . von ' 2an

19 Kirchgasse 19,
an der Luisenstrasse,

Telephon 3010.

Statt Karten.

M . W . Sophar
Frau Toni Sophar

geb. Ströbe-Pesehke
Vermählte.

Wiesbaden, Adelheidstr. 26, September 1916.

Statt Karten.
ihre am 2. September 1946 stattgefundene Vermählung

beehren sich hiermit anzuzeigen
Wilhelm Höfel und Frau , Luise, geb. Appel

Hermannstrasse 18.

Wiesbaden, den 3. September 1916.

Auf dem Felde der Ehre hat wiederum einer unserer
Angestellten,

Herr Otto Nussbaum,
sein junges, blühendes Leben lassen müssen.

Wir betrauern in dem Gefallenen einen tüchtigen,
strebsamen Mitarbeiter, dessen Wissen und Eigenschaften
zu den besten Hoffnungen berechtigten. Sein freundliches,
bescheidenes Wesen hat ihm nicht nur die Zuneigung
seines Chefs, sondern auch des ganzen Personals er¬
worben, was ihm ein ehrendes Andenken bei uns sichert.

8. Blumenthal& Co.
K90

Hh
Nachruf.

Am 31. August ds. Js . verschied plötzlich infolge eines
Herzschlages das als Landsturmmannim hiesigen Ersatzbataillon
eingezogene Mitglied des städtischen Kurorchesters,

Herr Rudolf Schöffel.
Der Verstorbene hat dem Orchester seit dem 1. April 1910 an¬
gehört und sich während dieser Zeit stets durch regen Diensteifer
und gewissenhafte Pflichterfüllung ausgezeichnet. Das Orchester
verliert in dem Entschlafeneneinen treuen Kollegen, dessen An¬
denken stets in Ehren fortbestehen wird. F274

Wiesbaden, den 3. September 1916.
Städtische Kurverwaltung: v. Ebmeyer,  Kurdirektor.
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